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Inlaud. 


Die chileniſche Roſſe. 

Waſhington, D. C., 30. Jan. So— 
bald Chile der amerikaniſchen Flagge 
die Begrüßung erwieſen hat, wird der 
chileniſche Streit begraben ſein. Es 
wird auch nicht zu einer Verhandlung 
der „Baltimore“-Angelegenheit vor dem 
Bundesobergericht oder vor irgend einem 
anderen Gerichtshof fommen. 

Präſident Harrifon nimmt die Ent: 
ſchuldigung der chileniſchen Regierung 
im weiteſten Sinne an. Und was die 
Höhe der E ——— betrifft, welche 
den Yamilien der Opfer jenes unlieb- 
famen Krawalls in Balparaijo zu zah: 
len ift, io fann man jich darüber mit 
Leichtigkeit Durch Die, gewöhnliche —*— 
matiſche Vermittlung einigen. Dieſe 
Punkte wurden geſtern in einer Cabinets⸗ 
ſitzung kurz durchgeſprochen. 

Die Annahme der Antwort Chiles 


Beitens des Präfidenten wurde heute 


om Staatsdepartement an den Ges 
fandten Egan übermittelt. Was die Be: 
grüßung der amerifanifchen Flagge bes 
trifft, jo ijt Diefelbe zwar Keine ausdrüd- 
lihe Bedingung, würde aber von unje- 
rer Negierung mit aufridhtiger Genug: 
thuung entgegengenommen werden. 


50 Eentxer Dynamit explodirt. 


©t. Louis, 30. Jan. Das Dorf 
Caholia, 4 Meilen jüblih von Eait 


| joweit, 


Ausland, 


Bierthenerung in Paris. 

Paris, 30. Jan. Eine büftere und 
verzweiflungsvolle Stimmung hat fi 
des ganzen biertrinfenden Bublifums | 
dahier bemächtigt, und von allen Seiten 
werden Berdammungsurtheile über bie | 
Regierung laut, welde die Verantwors 
tung für den jegigen Stand der Dinge 
zu tragen bat. 

Der Preis de Dieres ift nämlid 
plötlid) weit in die Höhe gegangen, — 
dag Alle, welde den „Chams> 
pagner des armen Mannes” trinken, 
auf’3 Höchite darüber bejtürzt find. 


ı Schuld daran ift einzig und allein der 
| franzöfiiche Zolltarif. 


Geitern erfolgte 
die ſchickſalsſchwere Bekanntmachung, 
daß vom 1. Februar an der Preis eines 
Glaſes Bier um nicht weniger als 5 
Centimes das Glas erhöht würde. Für 
Perſonen mit leichtem Geldbeutel iſt das 
wahrhaft verhängnißvoll. 
Infolge deſſen herrſcht 
Murren, es wird Rache der 


vielfaches 
Regierung 


geſchworen, und in den ſtärkſten Ver: 





St. Louis, war heute zu früher Stunde 


der Schauplatz ungeheurer Aufregung 
und Söäredens. 
pfer Krad, dem eine allgemeine Er: 
ſchütterung folgte, fchredte die gauze 
Bevölferung aus dem Schlaf, und Alles 
rannte in den Nachtkleidern auf Die 
Straße. 

Einige Stunden fpäter erfuhr man, 
daß die Gamile Droit'fche — 
fabrik, eine Meile ſüdlich von der O 
ſchaft, in die Luft geflogen war. 5000 
Piund Dynamit waren erplodirt, und 
wo ehedem die. Fabrik ftand, ijt nur ein 
tiefes Loc, das bei der Exrplojion in 
den Boden gerifjen wurde. Getödtet 
wurde Niemand. Man glaubt, daß 
die Erplofion nur durch Selbjtentzün: 
dung verurjacht worden ijt. 

Roycott gegen 

Bape May, N. %., 30. Jan. Die 
ruffiih:polnifche Judencolonie, an der 
Weit-Zerfey- Bahnlinie, hat einen Boy: 
ohtt über die Geihhäftsleute von Dennis: 

ille verhängt, das etwa 3 Meilen von 
bier entfernt liegt. Zunäcdjt wurde der 
Boycott Durch den dortigen Dortbarbier 
verurſacht. Dieſer hatte einjt einem 
Mitglied der Yudencolonie den Bart 
und die langen Yoden jo überaus zufries . 
denjtelend geitußt und frifirt, dag ihm 


Boycott. 


“die ganze Colonie ihre Kundjchaft zu: 


wandte. Andere, alte Kunden des War: 
biers proteftirten jedoch Dagegen, daß ſie 
gezwungen fein follten, in ver Gejichts= 
verjchönerungsanjtalt die rufjiichen und 
polnifchen Kangbärte neben jich jigen zu 
haben. 

Der bedauernsmwerthe „Snutenfeger “ 
hatte aljo nur die Wahl, die neue oder 
die alte Kundjchaft zu verlieren, und er 
zog Eriteres vor. Die Hebräer geriethen 
in ungeheuere Entrüftung, als ver 
Nächte aus ihrer Golonie von dem 
Dorfbarbier ohne Weiteres zur Thüre 
hinaus complimentirt wurde und feine 
Genojjen davon in Kenntniß jeßte, 

Kun — von den Judencolonien 
feierlich ein Boͤyeott — nicht allein über 
den Bartkratzer, ſondern auch über den 
Dorfdoctor, den Leichenbeſtatter und 
ſämmtliche Ladenbeſitzer und andere Ge— 
ſchäftsleute erklärt, ja die Heißblütigen 
wollen den Boycott „bis in's dritte uͤnd 
vierte Glied“ ausdehnen. Jetzt befrie— 
digt die Colonte ihre ſämmtlichen ge⸗ 
ſchäftlichen Bedürfniſſe in dem 6 Meilen 
entfernten Tuckaoe, obwohl der Landweg 


) dahin ſehr ſchlecht und unbequem iſt. 


ER 
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10 Safre für Musgrave. 

Terre Haute, Ind., 30. Jan. "Der 
Wrocek gegen den berühmten, in Chicago 
und auswärts fo mwohlbefannten Ber: 
fiherungsigwindler .B. NR. Musgrave 
endete gejtern Abend damit, daß die 
Geſchworenen nad 6jtündiger Berath: 
ung einen Sprud auf „Schuldig“ und | 
auf 10 Yahre Zuchthaus und 8500 
Gelditrafe eindradten. Es wird ein 
neuer Proceh beantragt und im Weige: 
rungsfalle die Sache vor das Oberge: 
richt gebracht werden. 


Bahnunglük, 


Bethlebem, PBa., 30. Januar. Zu 
Peniyn verunglüdte heute zu früher 
Stunde der Güterzug No. 416 auf der 
North Pennfylvanias Bahn, und beide 
Geleife waren 5 Stunden lang gefperrt. 
Mehrere Zugbedientefte wurden verlegt. 
Man vermuthet, daß der Zug auf einen 
Felsſtein ftieß, welcher jih durch das 
milde Wetter losgelöft hatte und auf 
das Geleije gerollt war. 


Angekommene DPampfer. 


New NMort — Trave von Bremen; 
SMinois von Antwerpen; Afiyrian von 
Glasgow. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wärmer; 
die Winde verwandeln ſich in füdliche, 


— Wie aus Clarksburg, W. Va., 
gemeldet wird, droht im oberen Monon- 
gahela-Gebiet in den nädhjten 30 Tagen 
ein großartiger Strife der Kohlenarbei- 
ter auszubrechen, da die Grubenbefiter 
den Lohn. berabjeger wollen, außerdem 
* Preiſe dfür die von ihnen gelie⸗ 


en Lebensmittel derlangen. 


Ein gewaltiger dumz | 


| 
’ 
| 


demmungsausdrüden fpricht man von 
der „Verſchwörung, den armen Mann 
um jein Bier zu bringen.“ Andere und 
„patriotiſchere“ Franzoſen ſpenden da— 
gegen der Regierung ihren Beifall; ſie 


behaupten, die Mehrheit der Brauer ſeien 


doch Deutſche, das jetzige Vergehen ſei 
daher ein guter Schritt im Intereſſe der 

„Revanche“-Politik, und alle wahren 
Franzoſen ſeien verpflichtet, nur die ein— 


heimiſchen franzöſiſchen Weine zu trin- 


ken und dem deutſchen Bier verächtlich 
den Rücken zu kehren. 

Als die Brauer fih bewußt wurden, 
daß der neue Zolltarif ihr Geſchäft 
bedentend beeinträchtigen würde, vereis 
nigten fie fi) zur Erhöhung der Preije. 
So muß hin auch in diefem Kalle der 
einheimiihe Gonfument jtatt des, mit: 
unter nicht, einheimifchen, Producenten 
die ganze Lajt tragen. Die Brancreis 
* lachen ſich in's Fäuſtchen, und 
— armen bierbedürftigen Franzoſen 
fluchen wie die Türken. 


Kaiſer und Zismarck. 


Berlin, 30. Jan. Abermals heißt 
es, daß eine Ausſöhnung zwiſchen Kai— 
ſer Wilhelm und dem Erz Kanzler Bis: 
marc int Bereich der Möglichkeit Liege. 
Lesterer hat den Geburt tötag des Kaiſers 
gefeiert, und obwohl er dies noch ſtets 
gethan, will man doch in der jüngſten 
Feier ein Bischen mehr ſehen, als ge— 
wöhnlich. Er hatte 30 Säfte eingela— 
den, darunter mehrere, die ſeit ſeiner 
Entlafi fung zu ihm gehalten haben, 
brachte einen ſehr loyal klingenden Toaſt 
auf den Kaiſer aus und äußerte die 
Hoffnung, der junge Monarch werde ſich 
ſeiner erhabenen Ahnen würdig erweiſen 
und das — ſeines Großvaters fort— 
ſetzen. Rede ſoll auf die Gäſte 
einen —* ——— gemacht haben. 


Die leidige 5chulfrage. 

Berlin, 30. Jan. Dr. Miquel ſoll 
in der That bereits als Finanzminiſter 
anläßlich der Schulvorlage und Capri— 
vis jüngſter Landtagsrede zurückgetret en 
ſein. Herr v. Bennigſen iſt wegen des 
Bruchs zwiſchen der Regierung und den 
Nationalliberalen um ſeine Entlaſſung 
als Oberpräſident von Hannover einge— 
kommen. Caprivis Auslaſſungen im 
Landtag haben überall große Senſation 
erregt. 

Rapſt Leos Leiden. 

Berlin, 30. Jan. Mittheilungen 
zufolge, welche der clericalen „Ger— 
mania“ zugegangen ſind, hat ſich das 
Befinden des Papſtes Leo wieder ver: 
ſchlimmert. 

Sparſamer und weniger geſährlich. 

Darmſtadt, 30. Jan. Die heſſiſche 
Regierung läßt jetzt die Beſtimmungen, 
nach welchen Schildwachen von ihren 
Waffen Gebrauch zu machen haben, 
einer Umänderung unterziehen. Sämmt— 
liche Wachpoſten, bis auf die vor mili— 
täriſchen Gebäuden, ſollen abgeſchafft 
werden. Damit würden bedeutende Er: 
fparnifje erzielt, und außerdem 
wilrde die Sicherheit des Publikums er: 
höht. Sn Berlin wird befanntlich 
jhon lange auf eine jolde Reform Hin: 
gearbeitet. 

Dynamit- Attentat. 


Münjter, 30. Jan. Zu Wattenjcheid 
in WVejtfalen wurde ein Haus in ber 
Diterwall Str. fpät Abends durch Dynas 
mit in Die Luft gejprengi. Verſchiedene 
Bewohner trugen leichte Verlegungen 
davon, Mehrere andere Gebäude wur: 
den mitbejhädigt. Die Polizei hat die 
Thäter noch nicht ermitteln können, und 
man bat aud Feine Ahnung von dem 
Beweggrund bes Aitentats. 


Großes Schadenfeuer. 


Dortmund, 30. Jan. Die Schopp: 
mann’fhe Petroleumraffinerie und bie 
Helitonsflafchenfabrik dahier find völlig 
niebergebrannt; Schaden etwa 1,000,= 
000 Mark. 


Getreideverfälfder. 


Et. Betersburg, 30. Jan. Jr Hinz 
blif auf die großartigen Betrügereien, 
die im Kornhandel vorfommen (in dem 
legten 14 Tagen allein find 148 Jälle 
von Sornverfälfhung entdedt worden) 
hat‘der Zemftwo Brovincialvorſteher) 
der Provinz Penza einen Specialaus⸗ 
ſchuß zu dem Zwecke ernannt, jede Ge⸗ 
treideſendung ſorgfältig zu unterjugen. 


Halſenein ſturz. 

London, 80. Jan. Zu Ilfracombe, 
in der Grafſchaft Devon, iſt geſtern 
eine öffentliche Halle zu anmengeftürzt, 
an welcher gerade eine Anzahl Arbeiter 
beigäjtigt war. Zwei Mann wurden 


puse —— getödtet und ſieben gefähr⸗ 
ich verlegt. 


Al end 


Chieago, Samſtag den 30. Januar 1892 — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Die Handelsverfräge. 
Non, 30. Jan. „Der Senat hat die 
| Handelsverträge mit Deutjchland und 
Defterreich angenommen, und zwar mit 
104 gegen 5 Stimmen, Ein Antrag 
auf Ermäßigung des Weizenzolles wurde 
| abgelehnt. 


Sranzöfifhe Flottenkundgedung. 


Alerandria, Egypten, 30. Jan. Fünf 
franzöfifche Kriegsſchiffe ſind hier einge— 
troffen. 

—— ——r —— — — — 


Telegraphiſche Totizen. 


— Das Geſammtreſultat der Land: 

N in Ungarn ergibt, daß 201 
Liberale (2 Inhänger der Hegierung) und 
141 Oppofitionelle gewählt find. 
Die jterblichen Ueberreite bes 
Sropfürften Conjtantin von Rußland, 
Onkels des jetzigen Zaren, wurden 
geſtern nach der Peter- und Pauls— 
Feſtung bei St. Petersburg gebracht 
und in der dortigen Kathedrale zur 
letzten Ruhe beigeſetzt. 

— Es heißt, die italieniſche Regie— 
rung habe eine Liſte der Familien, welche 
—— infolge der New Orleanſer 

Lynchmörderei zu Entſchädigungen be— 
rechtigt ſind, nach der amerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt geſandt, und der 
Staatsſecretär Blaine habe verſprochen, 
die Sache dem Congreß vorzulegen. Die 
betr. Familien ſollen theilweiſe in großer 
Noth ſein. 

— Bei dem ſcheußlichen Dienſtmäd— 
ſchen-Mordproceß gegen das Schneider'⸗ 
ſche Ehepaar in Wien war die große 
Anzahl Damen aus der feinſten Geſell— 
ſchaft auffallend, welche ſtets den Ver— 
handlungen beiwohnten, ein ungemeines 
Intereſſe an dem verworfenen Mörder— 
paar an den Tag legten, ihre Lorgnetten 
faſt nie von den Augen brachten, um ja 
nichts von dem Mienenſpiel des ent— 
menſchten Paares zu verlieren, und ſelbſt 
bei den „maſſivſten“ Einzelheiten nicht 
den Gerichtsſaal verließen, obwohl 
ihnen die Schamröthe in die Wangen 
ſtieg. 

— „Mehr Geſchäft, aber niedrigere 
Preiſe ſcheint die Regel zu ſein“ — ſo 
ſagt der Bericht von R.G. Dun & Co. 
über die Geſchäſtslage in unſerem Lande 
in der abgelaufenen Woche. 

— Bankerotte wurden in den geſtern 
abgelaufenen 7 Tagen in den Ver. Staa— 
ten 253 gemeldet, in Canada 44, zus 
ſammen alſo 297, gegen 320 in derſel— 
ben — des Vorjahres und 328 in 
der Vorwoche. 

— A. Peterſon, ein Schneidergeſelle 
in Fort Dodge, Ja., wurde durch einen 
komiſchen Geſang zum Lachen gebracht, 
lachte eine Stunde lang unaufhörlich 
und ſtürzte dann bewußtlos zuſammen; 
nach den letzten Berichten verzweifelte 
man an der Rettung ſeines Lebens. 





Lokalbericht. 





Rabbiner Adler geſtorben. 


Geſtern Abend um 8 Uhr verſchied 
ſanft in ſeiner Wohnung No. 41 13. 
Str. der greiſe Ex-Rabbiner der „Anſhe 
Maario Gemeinde“, Herr Liebmann 
Adler. 

Der Verſtorbene wurde im Jahre 
1812 geboren, erhielt ſeine Erziehung 
in Deutſchland und kam im Jahre 1854 
nach Amerika. Er übernahm zunächſt 
die Leitung der Synagoge in Detroit 
und folgte dann einem Rufe nach Chi— 
cago, wo er als Seelſorger der 
Eingangs erwähnten Gemeinde bis zum 
Jahre 1882 wirlte. Damals zog er 
ſich in's Privatleben zurück, lenkte indeß 
von Zeit zu Zeit wieder die allgemeine 
Aufmerkſamkeit durch Herausgabe gei— 
ſtig bedeutender, meiſtens geſchichtlicher 
Schriften anf ſich. 


Beim Kartenipiel. 


Heute früh gegen zwei Uhr entjtand 
zwijchen dem im Haufe No. 213 W, 
Lake Str. wohnenden Ben Allen und 
den Brüdern William und ofef Rain: 
ville, welche jih im Haufe No. 61 ©. 
Haljted Str., beim Kartenfpiele unter: 
hielten, ein Gtreit, defjen trauriger 
Ausgang war, daR Kofef Rainville jei- 
nen Gegner Ben Allen mit einem Prügel 
einen jo furcdhtbaren Hieb verjegte, daß 
diefer, aus einer etwa 4 Zoll langen 
Kopfwunde blutend, augenblidlich be: 
wußtlos zu Boden jtürzte. 

Der Verlegte wurde in's County: 
Hofpital gefchafft, und die Aerzte er: 
Elärten, da Allen Ffaum mit dem Leben 
davofommen werde. ojef Rainville 
wurde verhaftet. 


Ein nettes Ehepaar, 


Frau Mary Nagowich erfhien heute 
mit einem fleinen Kinde auf dem Arm 
vor Nichter Keriten, um fih auf eine 
von ihrem Gatten gegen fie erhobene 
Anklage wegen Truntenheit zu verant: 
worten. 

Das Berhör ergab, daß fich Nago: 
wih und feine Frau gegenjeitig nichts 
vorzumerfen haben. Das Paar wohnt 
No. 161 Dsgood Str. Während Louis 
Abends in einer Kneipe fitt und das 
etwa in feinem Befit befindliche Geld 
verspielt, geht Frau Mary angeblich in 
Lode'3 Wirthihaft an der Yarrabee Str. 
und holt fi Bier. 

Nachdem Richter Kerſten die beider- 
feitigen Ausfagen gehört, erklärte er, 
daß „jechs gerade joniel bebeute, wie ein 
halbes Dutzend“, und daß er ſich in 
Folge deſſen nicht — ſehe, die 
PR zu ER Fi 3 2 


ki Sem ur a 
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Die Erhöhung der Geleife. — 


err Fiſh ſteht auf dem St 
— punkte des „prakliſchen En 


ſchäftsmannes“. 


Der General-Director der J 
Gentral Bahn, Herr Fijh, hat gei 
feine Bereitwilligteit zur Erhöhun 
©eleife von der 47. bis zur 67. i 
ausgefprochen. Aber, verehrtes Pıbli- 
cunı, freue Dich bei Leibe nit yoreilig, 
denn Herr Sifb bat fich eine Elfine 
Gegenleiftung Seitens der Stadt And 
einiger unjerer njtitute vorbehalten, 
ohne die er partout dem ſyſtemaſtiſchen 
Menſchenmord kein Ende machen zu 
können glaubt. 

Derherr iſt in erſter Linie „praktiſcher 
Geſchäftsmann“ und als ſolcher möchte 
er den Bau ſo billig als möglich her— 
jtellen, d. 5. mit anteren Worten, eben 
mit den Koften deijelben die Tajchen Anz 
derer Yente belajten. Er kalkulirt dapei 
folgendermaßen: für die Welt 
jtellungsbehörde ir die Erhöhung Wer 
Geleiſe unter allen —— ne 
Exiſtenzfrage. Einige Maſſentödtungen 
könnten den Beſuchern die ganze Freude 
an dem Unternehmen verderben. Ergo: 
Sie ijt mir tributpflichtig. ; 

Die Südſeite-Straßenbahngeſellſchaft 
wird, wenn ſie ihre Wagen unter den 
Geleiſend durchführen kann, in die Lage 
kommen, Paſſagiere unmittelbar an den 
Ausitellungseingang zu befördern und 
eine Mehreinnahme zu erzielen. 

Ergo: Eie ijt mir tributpflichtig. 

Die Tiidparts gewinnen durd) eine 
directe, gefehrloje Verbindung mit der 
„Midway Plaiſance“ zweifellos ganz 
ungemein. 

Ergo: Sie find mir tributpflidtig. 

Nun die gute Stadt Chicago! E3 
liegt in diefem Yale eigentlich fein ganz 
direkter Grund 
vor. Aber was macht das? Cie wird 
ja von fo Vielen al3 meltende stuh bes 


5: 


| trachtet! 


Ergo: Sie ijt mir auch tributpflichtig. 

Wie viel Herr Sijh aus den Gcnann: 
ten herausprefjen möchte, hat er vorläu— 
fig noch nicht auf Heller und Pfennig 
mitgetheilt. Dafür aber, daß jeine 
Forderungen nit zu Fein ausfallen 
werden, bürgt die fprihmörtlige Be: 
ſcheidenheit unſerer Eiſenbahnmonopo— 
liſten. 

Mit den an der Sache intereſſirten 
Grundeigenthümern hofft ſich Herr Fiſh 
in der Weiſe abzufinden, daß er ihnen 
— Nichts giebt. 

Es wäre ſehr zu wünſchen, wenmdi 
Grundeigenthümer genügenden” "To 
patriotismus bejüßen, um dem Project 
feine befonderen Schwierigkeiten in den 
Weg zu legen. Der Kernblid auf den 
See ift ihnen gegenwärtig ohnehin durch 
eine jieben Juß hohe Steinmauer theil- 
weife abgejperrt, der Damm, der cine 
Höhe von 10 Zuß erhalten jol, Fann 
aljo die Ausjihtsverhältnifje nicht in 
bejonders hohem Grade alteriren. 

Schwieriger wird wohl aber, felbit 
wenn die Grundbejißer fid) im nterefje 
hunderter von Menjchenleben zu diejem 
Dpfer entfhlöfjfen, die Srage wegen der 
Bejtreitung der Kojten für die Tiefer: 
legung der Straßen und die damit vers 
bundenen baulichen Beränderungen an 
den Häufern zu löjen jein. Die Tras 


Hofjentlich finden fich recht bald 1 

und Wege zur Begleihung diefer — 
nach Lage der Sache — recht ſchwierigen 
Frage. 

Mit Gewalt läßt ſich, den ſeither ge— 
machten Erfahrungen nach zu ſchließen, 
nichts ausrichten, williges Nachgeben 
von beiden Seiten dürfte indeß vielleicht 
zu einem erträglichen Vergleich führen. 

Die Sache wird demnächſt im Stadt— 
rath zur Beſprechung kommen und bei 
der heutigen Zuſammenſetzung dieſer 
Körperſchaft muß die Bürgerſchaft eben 
zufrieden ſein, wenn ſie mit „einem“ 
blauen Auge davon kommt. 


Bericht der Großgeſchworenen. 


Die Grand Jury für den Monat 
Januar vertagte ſich heute Morgen, 
unterbreitete ihren Bericht und wurde 
formell entlaſſen. Laut Bericht wurden 
im Ganzen 151 Anklagen erhaben; 168 
Fälle wurden niedergeſchlagen und 36 
Fälle der näditen Grand Jury über: 
wiejen. 

63 wird in dein Bericht Klage darüber 
geführt, daf jehr viele Fälle, weldhe in 


den Triedensgerichten erledigt werden | 


fönnten, an die Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen werden und der letzteren Zeit da⸗ 
durch zu ſehr in Anſpruch genommen 
werde. Ferner wird darauf hingewieſen, 
daß das Criminalgerichts-Gebäude 
feinem Zweck nicht mehr entſpreche. 
Die Verwaltung der Countyanſtalten 
in Dunning wird als „muſterhaft“ be— 
zeichnet, dagegen heißt es, daß das Ir— 
renaſyl überfüllt jei und dringend ciner 
Vergrößerung bedürie. Die Handlungs: 
weije ded Countyratyes, in Bezug auf 
die Schaffung einer einheitlichen Leitung 
der genannten Anjtalten, wird lobend 
erwähnt. Auch die Verwaltung des 
County: Gefängnifies erhielt ein gutes 
Zeugniß ausgeſtellt. 
—— ——— 


*Ed Campbell ſtahl ſeinem Zechge⸗ 
noſſen Fred Collins, mit welchem er im 
„Friendſhſp Houſe,“ 77 S. Clinton 
Str., zufammen wohnte, eine kleine 
Geldfumme aus der Tajde. Da Col: 
lins zur Bei als er beitohlen wurde, 
finnlos befrunfen war, hatte ji Gamp- 
bel heute wegen Naubes zu verantwor- 
ten. Der Richter verwandelte die Raub» 
anflage in eine jolche wegen unorbent: 


lichen B s und beſtrafte Camp⸗ 
— zu 


zu ihrer Brandichatung | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


ftellte Auficher Michael O 


| det am Samftag, den 13. 
nicht Heute in der Scandiashalle 
gung diefer Ausgaben wird man den | 
Hausbefigern Fauım zumuthen ne | 
Mittel | 


| von zufammen $200. 
| bat. man feine Spur. 


nung von 83.50 eincajjiren. 


Geftrige Anglüdsfälle. 


Sn dem Haufe No. 289 Wrightmood | 
Ave. fiel gejtern dev Schreiner Julius | 
Binn eine Treppe hinab und zog fid | 
einen Schädelbruch zu. Der Verun⸗ 
glückte wohnt No. 270 Dayton Str. | 
und hatte in obigem Haufe einen Freund | 
bejudt. Er wurde nach dem Alerianer 
Hojpital befördert. 

Minnie, das drei Jahre alte Töchter- | 
hen des No. 542 W. 12. Str. wohnz | 
haften Boliziften U. %. Hernly wuroe | 
geitern, während es tn der Näbe der | 
elterlichen Wohnung über die Straße | 
lief, von einem Pferdebahmagen nieders | 
geriifen und jchwer verlegt. Der linte 
Fuß des unglücklichen Kindes mußte 
amputirt werden. | 

Während der in den Fradtbahnhöfen 
der Chicago und Atlantie-Bahn ange⸗ 
»Hara geſtern 
Nachmittag die Geleiſe in der Nähe der 
12. Straße überſchritt, wurde er von 
einer plötzlich herankommenden Rangir- 
naſchine niedergeſtoßen. Der auf ſolche | 
Säle gefahte Mann drüdte fich in der | 
Mitte der Geleije fo dicht als möglich | 
an den Erdboden und ließ die Kokos: | 
tive über fi) Hinweggehen. Glüdlicher 
Weije war der Raum groß genug, um 
zu ermöglichen, daß OD’Mara mit zer: 
rifjenen Kleidern und einigen ungefähr: | 
lihen Wunden davonkanı, 

Der Zimmermann Sulius Piehl fiel 
geitern im Zujtande der Trunfenheit in 
ver Wirihihaft No. 689 MWrightwood 
Ave. über ein auf der Treppe liegende 
Stüd Holz und fchlug mit dem SKopfe 
jo heftig auf den Erdboden, da er bes 
jinnungslos liegen blieb. Man bradıte 
ihn nach dem Alerianer Hojpital, wo 
die Aerzte conjtatirten, doß er eine ge 
fährlide Gehirnerjchütterung erlitten 
habe. Pich! ift 40 Jahre alt und wohnt 
in dem Haufe No. 270 Dayton Sir. 

Ein Sirbeiter aus eatherfiones Fa— | 
bit Namens Frank Meafe wurde ge: 
jtern auf dem Wege nad) feiner Woh: 

Carpenter Str. an 
der Se der Front und Dir Str. von 
einem PBajjagierzuge der Northweitern 
Bahn nieder gerannt und am Rüden 
und an den Schultern jchwer verleiht. 
Er wurde nach feiner Wohnung beför: 
dert. 


nung, No. 34 N. 


Sieg der Stadt. 


Richter Tuley verkündete heute in dem 
großen Brocefje der Stadt Chicago ge: 
gen die Slinois Central Bahı das von 
dem Nichter-Collegium (Tuley, Horton 
und Collins) abgegebene Erkenntniß. 
Au diefem wird der Stadt das ausdrüd: 
liche und ungejchmälerte Recht zugefpro: 
chen, die Geleije der Eifenbahn, an wel: 
her Straße es ihr immer beliebt, zu 
kreuzen. SDb dies auf den Niveau des 
Bahnkörpers, oder mitteljt einem Via— 
Duft oder jchlieglich Durch eine Straßen: 


| unterführung gefchieht, bleibt dabei voll: 
| ftändig dem Ermeijen der Comunalbe- 


hörden überlajien. 


Kurs und Men. 


* Der große Preismastenball der 
Pattdütichen Gilde Chicago, No. 1 fin: 
Februar, und 


ſtatt. 
*Einbrecher drangen während ber 
letzten Nacht in die Damenſchneider— 


Werkſtätte von Frl. C. C. Mainbaugh, 


M 


No. 2837 Cottage Grove Ave. und 
ſtahlen vier Seidenkleider im Werthe 
Von den Dieben 


* Der im Hauſe No. 1641 W. Ohio 
Str. wohnhafte James J. MeQuinn 
wollte bei Henry Gardner eine Rech— 
Da ſich 
MeQDuinn unanitändig benahm, warf ihn 
Gardner zu der Thüre hinaus und 
wurde dafür von feinem Gläubiger ver: 
Hagt. Der Richter verhängte über 
Gardner heute eine Strafe von $1, 

* Mayor Wafhburne und Gomptrol: 
ler May verkauften gejtern Abend an 
die Firma Blair & Co., Wall Straße, 
New Nork, für drei Millionen Dollars 
Weltausftellungsbonds. Diefelben find 
in 30 Sabren einzulöfen und bringen 
vier Prozent Interejjen. 

* Marjhall Field hat die Mehrheit 
der Actien, welche behufs der Errichtung 
des nunmehr nahezu fertig geftellten 
Tempels der „Womans Chrijtian Tem: 
perance Nijociation“ ausgegeben wurden, 
an fich gebradt. 

* Morgen Abend wird nad Schluf 
der Predigt, S Uhr 30, in der deutjchen 
Baptijten = Kirche, Ede Burling und 
Rillow Str., an fünf Perjonen die 
Apoftolifdge Zaufhandlung vollzogen 
werden. 

* Der Mafienverwalter der Kean’- 
fen Concursmaſſe ließ geſtern in der 
Recorders⸗Office eine „Eintragung“ 
auf einen etwa 160 Acres großen Land⸗ 
complex am Calumet See vornehmen. 
Derſelbe ſoll Eigenthum Keans, 
aber auf Daniel J. Hubbart übertragen 
worden ſein. 

* Die Chicago & Northweſtern Bahn 
beabſichtigt, an den Straßenkreuzungen 
automatiſche Schutzbarrieren und auf 
gewiſſen Linien das Hall'ſche electriſche 
Block-Signalſyſtem einzuführen. Bei 
dem letzteren geben ſich Züge, welche 
ſich aus entgegengeſetzter Richtung ein⸗ 
ander nähern, Warnungsſignale. 

* W. Allerton, gegen welchen die Be— 
ſchuldigung vorlag, daß er Geſchäfts— 
bücher der Firma T. Leiſter & Co., 
welche in dem Prozeß gegen John Boyd 
als Beweismaterial dienen ſollten, auf 
die Seite geſchafft habe, wurde vn 


n Richter © 
kein —— — — — er⸗ 


bracht werden konnte. 


betroffen worden, 


tränke vorgeſetzt, 


7 


Zuerſt beſtohlen, 
worfen, fchließlich eingefperrt. 


Der im Hauje No. 1295 W. Madijon | 
Str. wohnhafte Locomotivführer oe | 


Humple wurde Heute dem Nichter 
Woodman unter der Anklage des un- 
ordentlichen Betragens vorgeführt. Er 
war gejtern Abend gegen 11 Uhr dabei 
wie er, 
Väuften an die Thüre trommelnd, im die 
im Haufe No. 297 Late Sir. be: 
findliche —— Einlaß verlangte. 
Der jedenfalls 
Poliziſt hielt dieſes Factum für voll— 
fommen hinreihend, Humple für ver: 
haftet zu erklären und mit jih auf die 
PBolizeiftation zu nehmen. 

Heute erklärte der Angeklagte dem | 
Richter die Urfahe feines - Lärmens. 
Humple war in die I Sirthfchaft gekom— 
men, mo bereit mehrere „Damen“ an: 
wejend waren, um ein Glas Bier zu | 
trinfen. Ganz gegen jeinen 


W. 


wurden ihm jedoch dort ſo lange Ge— 


bis er berauſcht war, 
ſodann ſtahl ihm, ein Mitglied der Ge— 
ſellſchaft ſeine Baarſchaft im Betrage 
von 880 aus der Taſche und der Wirth 
warf ihn auf die Straße und verſperrte 
hinter ihm die Thüre. 
lich wollte Humple ſeine 380 wieder 
haben und trommelte darum mit Häns 
den und Füßen an der Thüre. 

Der Richter fprach nach Ddiefer Aus: 
fage den Angeklagten frei u — veranlaßte, 
daß von der Sache der Polizei die An— 
zeige erſtattet und der — *— Gaſt⸗ 
wirth zur Verantwortung gezogen werde. 

——_ — 


Trauriges Schickſal. 


Der 80 Jahre alte Vater des Nr. 
4460 Berkley Ave. wohnenden, wohl⸗ 
habenden Bauunternehmers James A. 
Pariſh, welcher bekanntlich ſchon früher 
in der Polizeiſtation —— ſu⸗ 
chen mußte, erſchien geſtern vor Richter 
Vorter und klagte dieſem, daß ihm der 
Expreßfuhrmann Nathan Harris ſeinen 
Koffer zurückhalte, weil er nicht im 
Stande ſei, die darauf haftenden Koſten 
im Betrage von $2 zu bezahlen. 

Parifh erzählte, dag fein Sohn ihın 
ein Unterfommen in feinem Haufe ver: 
weigere. Gr gäbe ihm hin und wieder 
etiwas Geld, Doch jei dies nicht hinreich- 
end, um davon leben zu Fönnen, und da 
er jeinen Koffer —— erhalten kann, ‚bat 
er Schon feit W 
gewechjelt. 

Gegen den Erprepmann Lieh fi 
nichts thun, da Parith den Mann gebe: 
ten hat, ihm den Koffer aufzubewahren 
bis er ein Unterfommen gefunden bat, 
Der alte Mann will jet verjuchen, im 
County Armenhauje ein Unterfommen zu 
finden; 


Dem Kriminalgeriht überivicten., 


Sofeph Howard, der vorgefttrn Abend 
von dem No. 256 Kinzie Str. wohnen 
den Edward Diwyer erwijcht wurde, al3 
er aus dejien Wohnung ein Bündel 
Kleider geitohlen hatte, wurde heute 
dur Richter Kerften wegen Einbruch 
unter $S00 Birgihaft dem Kriminal: 
gericht übermiejen. 

Kohn Fibgerald, der behauptet ein 
Shriftjetser zu fein und gejtern unter 
der Beihuldigung verhaftet wurde, in 
feinem SKojthaufe, Nr. 49 Ruf Str., 
verfchiedene Diebftähle verübt zu haben, 
wurde heute ebenfalls unter 8800 
Bürgfhaft dem SKriminalgericht über: 
wiejen. 


Eines Schwarzen Thwarze That, 


Zwifhen 6—}7 Uhr geftern Abend 
wurde die Wohnnng von Michael 3. 
Meta, No. 880 Fulton Str., erbrodhen 
und daraus fämmiliche Kleider der eben 
vom Haufe abwejenden Familie geitob: 
len. Ein junges Mädchen, die Tochter 
einer in der Nahbarihaft wohnenden 
Familie, fah um die bezeichnete Stunde 
einen Yarbigen aus dem Haufe gehen 
und die Polizei, bei welcher die Anzeige 
von dem Dorfalle eritattet wurde, ijt 
nun beſtrebt, dieſen dunkelhäutigen 
Jüngling ausfindig zu machen. 


Schreckliche Ueberraſchung. 


Als der an der Illinois Central: Bahn 
angejtellte Fradt - Gonducteur F. 
Forſter geſtern Abend nach ſeiner Woh— 
nung, No. 1320 Indiana Ave., zurück— 
kehrte, fand er ſeine Frau, nach Athem 
ringend, an der Thürſchwelle liegen. 
Er trug ſie ins Bett und lief nach einem 
Arzt, doc) als er nach etwa 15 Minuten 
mit dieſem zurückkehrte, war die Frau 
eine Leiche. Der Arzt conſtatirte, daß 
ſie einem Herzleiden erlegen ſei. 


Se 


Unfer : Waſſer. 


Es iſt nicht cogeſchloſſen, daß die 
Nordſeite in den nächſten Tagen wieder 
mit einer Waſſer-Calamität zu kämpfen 
haben wird. Nothwendige bauliche 
Veränderungen in den Hauptzuflußröh— 
ren dürften es vielleicht wiederholt noth— 
wendig machen, die Pumpen für kurze 
Zeit außer Thätigkeit zu ſtellen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 12 Uhr legte Naht 28 Grad, um 6 
Uhr heute Morgen 26 und um 12 Uhr 
heute Mittag 35 Grad über Null, Am 
niedrigiten, nämlich auf 24 Grad, ftand 
das Thermometer zwifhen 5 und 6 Uhr 
heute Morgen. > 


Danie,,idenape ‚oft«e Teiger Mlajie der Bes 
nölterung: fhmeidelt, To Wird fie in allen 


Bmümasmaekeim ,ı ..., 


dann hinausge- | 


mit beibdeı | 


jehr genial veranlagte | 


Willen | 


Selbitverjtänds | 
| 


| ablegte, 


Die „Abendpoft“ 
| Tägli 


puzl 


— har sine — 


he Auflage 


von 


35,009. 


4. Jahrgang. — No. 25. 


| Chicagoer Wirthshausfreuden. | Aus dem Ehefheidungsgericht. 


„Euer Ehren, mein Mann ift ein 
| completter Narr, mit dem eine vernünfs 
tige grau partout nicht leben Tann, “ 
| argumentirte furz und bündig Fran 
Amelia EHifeld, als fie fih heute früh 
‚ein Scheidungsdecret auöbat. Die Bes 
; weißaufnahme ergab, dax Fred Ehlfeld 
die Klägerin im Nahre 1876 heirathete 
‚und fie nach zehnjähriger Ehe zum erjten 
Male, und dann jpäter wiederholt vers 
(ließ. Um ihren Unterhalt Hat jich Ehls 
ı feld fchon feit Nahren nicht recht mehr 
| befümmert. Die Srau wird frei wers 
‚dei. i 
| Auguſtine Barilett hat jich im vierzigs 
| Ten Lebensjahr nochmals zu einer yahrt 
| zwijchen der Ehe Klippen und Branduns 
gen ent] —— en. Es war keine Luſt— 
fahrt. Lange dauerte die Reiſe auch 
nicht, denn heute ſind ſeit der Ausfahrt 
erſt vier Wochen verſtrichen und die Frau 
hat die Geſchigte bereits ſo ſatt, daß ſie 
es kaum zu ſchildern vermag. 
| „Er mighandelt mich“, gab fie ala 
Scheidungsgeun ıd an. 

„sn welcher Art?“ 

„Er jhimpft auf gemeinfte Weife, * 

„Da3 mag jehr unangenehm und 
| [hwer zu ertragen fein, aber es ift fein 
regtsgültiger Scheidungsgrund. “ 

„Was Sie nicht jagen?“ meinten die 

i ihr Advocat wie aus einem 

Munde. 
„Hat Ihr Gatte Sie vielleicht auch 
handgreiflich zu mißhandeln verſucht?“ 

„Na, aber Herr Richter, was denken 
| Sie denn? Da jollte mir derTropf fchön 
anfommen, “ 

Das Gejud der rau wurde abge: 
wiefen. 

drau Elije Barndeijer verfuchte den 
Beweis zu führen, daß ihr Gatte, der 
Cifenbahnangeftellte Franz Barnheiſer, 
ſeinen Verdienſt bei Trunk und Spiel 
verjubelt. Ihr EN 
wurde in Erwägung gezogen. 

Zur Abwechjelung betrat Bann ein 
Herr der Schöpfung den verhängniß- 
nollen Stand en faug ein Ried von den 
Leiden der Eh 

Der Mann beit ;t Chriftian Binz, it 
Küfer feines Zeichens und befindet ſich 
erſt ſeit ſehhs Monaten im Lande. Dieſe 
kurze Spanne Zeit hat, der Gattin des 
Klägers jedoch) bereits genügt, um fünf 
verfchiedene Kleinere Ausflüge mit unbe: 
kanntem Reiſeziel unternehmen. 
Dem Manne wird geholfen werden. 


zu 


— 


Was ein Häkchen werden will, ete. 


Ein unſchuldig ausſehender, 14 Jahre 
alter Knabe Namens Joſeph Hoyer 
ſtand heut Vormittag vor Richter Kerſten 
um ſich auf die Anklage zu verantwor— 


| ten, der in No. 257 Parrabee Str. wohe 


nenden Jan Glifabeth Müller $85 ges 
ſtohlen zu haben. Der Knabe geſtand 
nicht nur dieſen Diebſtabl ein, ſondern 
ſagte auch, daß er ſeiner Muiter, welche 
717 Sedgwick Str. wohnt, ſchon häufig 
Geld entwendet habe. 

Er hatte ſich von ungefähr vor der 
Wohnung der Frau Müller befunden, 
das Geld — es waren Goldſtücke — in 
der Commode geſehen und ſich daſſelbe 
unbemerkt angeeignet, worauf er ſich in 
Begleitung eines anderen Knaben nach 
Watjeca, — begab. Hier machte er 
ſich einige gute Tage, aber ſchließlich 
ſtahl ihm ſein Kamerad das noch übrig 
— Geld. 

Dann reiſte Joſeph nach Hauſe und 
wurde nicht lange nach ſeiner Ankunft 
verhaftet. 

Der Richter verfhob das Verhör bis 
Montag, um zu hören, was die Mutter 
des Knaben in Bezug auf ihren Spröß:- 
ling zu jagen bat. 


Das Eude der Freundihnft. 


— 


Die im Hauſe Nr. 112 S. Clinton 
Str. in einer Stube wohnenden ehema⸗ 
—*— Freundinnen Jeſſie Bargoiſe und 

Blanche Anderſon geriethen ſich kürz zlich 
in die Haare und Blanche ergriff ein 
Waſſergefäß, mit welchem ſie ihre, noch 
im Bette liegende Gegnerin mit voller 
Kraft ins Geſicht ſchlug. Die Letztere 
erlitt einen Naſenbeinbruch und befand 
ſich vierzehn Tage lang im Spitale. 

Heute verlangte Jeſſie dringend die 
Beſtrafung Blanche's und der Richter 
dictirte der Angeklagten demgemäß eine 
Strafe von 825 zu, welche ſofort erlegt 
wurden. 


Gielow obenauf. 


Seit einigen Tagen wurde in einem 
Theile der Chicagoer engliſchen Preſſe 
großer Lärm darüber geſchlagen, daß 
Fred Gielow, der Haupt Maſchiniſt in 
den County-Anſtalten zu Dunning, nie⸗ 
mals die vorgeſchriebene Prüfung abges 
legt babe. Heute nun hat Gielom jei- 
nen Feinden dadurd den Wind aus den 
Segeln genommen, daß er die Prüfung 
worauf ihm von Commiljär 
Burmeijter die bezügliche Licenz aus: 
gejtellt wurde. 


Die Haare als Diebs verſteck. 


Lizzie Benton, welche ſich, wie bereits 
berichtet, vor einigen Tagen an der Ecke 
von Halſted Str. und Indiana Str. 
an Chriſt. Anderſon herangedrängt und 
denjelben um $100 bejtohlen hatte, 
wurde heute neuerdings dem Richter 
vorgeführt. Das Geld war auf der 
Bolizeiftation in ihren Haaren verjtedt 
gefunden worden und da fie fich heute 
damit einverflanden erklärte, daß das» 
felbe dem Bejtoblenen Turzer Hand 
| zurüdgegeben werde, lieh e3 der Nichter 
mit einer Strafe von $15 bewenden. 

—[77— 

* Der bekannte Adookat'"Lıman 
Trumbull iſt zum Bräfidentender „SR , 
uois State Bar Afjociation“ gewählt 
worden, 
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DM Caaol,Specidlil. 


Puöpepfie, Gatarıh und Yjähriges Hals⸗ 
leiden curitt. 


Interwietws mit zwölf glaubwürdigen Pers 
fouen, welche des Doctord Behands 
Iung empfehlen. 

a üblte mich wie ein anderer Menich, 
Wr; in Dr. Garrolls Behandlung ge= 
vejen war und bin jeitdem fietö ge] und geme: 
ien“, fagte rau A. Jefferis in ihrer Woh⸗ 
nung, 461 N. Wells Str., a ; 

> Iitt an Catarch und Dyipepfie un 
mein Gehör war ftumpf geworben. Als ich 
zuerjt zum D. Carroll ging,“ fuhr Frau Jef⸗ 
e fort. Ich war niemals ganz dee von 
Magenleiden gewejen und hatte | vedliche 
Schmerzen in Folge von Inbigeflion.. Die 
Magenihmerzen waren jo jtart, daß ich jie 
faum ertragen konnte und ich würde lieber 
fterben, als jie noch einmal ertragen. 


„Ich hatte ſtets ein dumpfes, ſchweres 
Kopfweh, das mich niemals verließ und jo 
ihlimm war, dal ich glaubte, ich würde 
mwahnfinnig. Die Augen wurden ſchwach 
und ſchmerzten und ich durfte kaum leſen, 
vielweniger feine Näharbeit unternehmen. 
Der Schleim tropfte aus dem Kopfe in bie 
Kehle herab und machte mich Tag und Nacht 
würgen und hujten, um ihn lo8 zu werben. 

„Ich hatte feinen Appetit und fand be3 
Nachts nicht Schlaf noch Nuhe, wegen be3 
anälenden Huftens, der Bruit umd Lungen 
fchmerzen machte. ch hatte jtarfes Ohren: 
faufen und das Gehör wurde ſo ſchwach, daß 
ich ganz taub zu werden fürchtete. „Während 
diejer gangen Zeit nahm id) Medicine, aber 
nichts half mir und meine Gejundheit wurde 
fchlechter, biß ich mich jo elend fühlte, daß mir 
nichtö mehr am Leben lag. 

„Da begab ich mich in Dr. Garroll’3 Be: 
handlung und in Furzer Zeit befand ich mich 
befier. Seine Medicin war die erjte, Die mir 
Beijerung brachte und ich begann wieder 
Hojimung auf Rejlerung zu ſchöpfen. Das 
war vor zwei Jahren und ic) bin heute ge- 
fund und bin es jeit der Zeit immer geweſen. 
Ach leide nicht mehr an Katarr) und Dis: 
pepfie und mein Gehör it vollitändig wieder 
bergeitelle. Ich Fanır fo gut, hören, wie nur 
eis Anderer. An der That, ih bin von Dr. 
Garrolls Gefhiflichfeit und Crfahrung jo 
fegr überzeugt, daß ich neulich eine Eoufine, 
die an Schwindfucht leidet, zum Dr. Carroll 
brachte”, ſchloß Frau Jefferis. 


Catarrh uud Dyspepſie geheilt. 


„Als ich zu Dr. Carroll kam, litt ich an 

Catarrh und Verdauungsbeſchwerden ſeit 

Jahren, und meine 

Gefundheit war ſehr 

ſchwach,“ ſagte Frau 

Roman Hert, welche 

mit ihrem Gatten 

und ihrer Familie 

Jin No. 8030Emerald 

Ave. dahier wohnt. 

A „Sch wandte mich 

Aan Dr. Carroll, und 

jeine Medicin half 

mir bald, und jeht 

binich völlig geheilt. 

Mein Appetit it 

berrlih, und bie 

Verdauung: und 

ae Magenbeichwerden 

find bejeitigt. Ach 

Frau Roman Hert. Hape feine Schmer: 

zen mehr im Kopfe ober in der Bruſt. Die 

Schmerzen und dieNtervofität find verihmwun 

den, und id habe unter Dr. Garroll3 Be- 

handlung au Fleifh und Stärke zugenom: 

men. Set fühle ich mich vollfommen wohl,“ 
fügte fie hinzu. 

Fühlt ih wie neugeboren. 


Frau N. Rof ifi die Gattin des Senior— 
mitgliedes der Firma Rob & Proudfoot, der 
bekannten Bäcker und 
Conditoren, No. 383 
Center Str., auf der J 
Nordſeite; ihre Pri— 
vatwohnung befindet 
ſich No. 550 Weſt 
Lake Str., Weſtſeite. 

Ich litt lange Zeit 
au Kopf- und Ma— 
genkatarrh,“ begann 
Frau Roß, „und es 
war mir, als würde 
ich nie wieder wohl 
ſein. Ich fühlte mich 
am ganzen Körper 
und alle Zeit elend, 

oe m hatte W 
ich das Gefühl, daß — 

Dr. Carroll mir hel⸗ — 

fen könne. Ich begann, ſeine Medizinen zu 
nehmen, und es dauerte nicht lange, ſo war 
ich wohler, und jetzt bin ich ganz wohl und 
fühle mich wie neugeboren. Ich glaube, daß 
Dr. Carroll einer der beſten Aerzte in Chicago 
iſt, und ich glaube, daß er ber einzige war, 
der mir irgendwelche Hilfe bieten konnte.“ 


⸗ Keine Wiederkehr des Catarrhs. 


— 


Frau L. C. Kuhnert, 420 South Halſted 
Str.: „I litt an Catarrh und mein Gatte 
und ich wurden von einem Freund veranlaßt, 
zu Dr. Carroll zu gehen. Anfangs genas 
ich langſam, aber ich begann mich ſogleich be— 
deutend wohler zu fühlen, und dann war 
meine Beſſerung eine raſche und dauernde. 

Es ſind jetzt Monate, ſeit ich geheilt bin, und 
id) habe ſeitdem keine Wiederkehr irgend eines 
der leidigen Symtome gehabt und fühle mich 
vollfonmen wohl.“ 

Eatarırh von neunjähriger Pauer geheilt. 

Stau 9 % Regensburg, 432 La 
Salle Ave.: „Ic litt ungefähr neun Jahre 
lang an Catarıh und Halsleiden ; mein Hals 
mar oftmals jo mund unb überreizt, daR ich 
nur unter großen Schmerzen jchluden fonnte. 
Dr. Carrolis Behandlung war die erfte, bie 
mir dauernde Linderung brachte, und jegt 
bin ich geheilt und fühle mich völlig wohl. 
Leer Catarrh und das Halsleiden jind voll: 
Rändig verihwunden.“ 


Hervorragende Gefhäfistente fpredien. 


Unter den vielen hervorragenden Cinwoh: 
mern Chicago und der Ungegend, welche 
Dr. Sarcoll empfeblen, befinden jich: 

we. Kubnert, Esg., 420 ©. Haliteb 
Str., Theilhaber von Yarg Wallpaper Co., 
35—40 Randolph Str. 

N. B. Perretz, Esq., 808 N. Park Ave., 
Bertreter einer Wholeſale Firma von Louis: 
ville, 

D. Beder, Egq., von Argyle Park, bei 
Marshall Field & Co. 

Hon. E. W. Dike, jetzt in Woodſtock, 
JU., früher Staatsſchatzmeiſter von Minne— 
ſota. 

Rev. Dr. C. A. Loebex, 260 Center 
Str., Paſtor der Center Str. M. E. Kirche. 

A. W. Longley, Esq., von Longley, 
Low & Alerander, 212—214 Monroe Str., 
Ehicago. 

Paul Populorum, Esq., 92 Park 
Str., Eigeuthümer der Gerberei nahe Fleet⸗ 
wood und Diviſion Str. 


Dr. J.G.Carroll, 


Spazialiſt, 
96 State Otr., Chicago, 


GSegenüber Marſhall Fields. 


Sprechſtunden: 9Uhr Voxm. bis 4 
Ahr, Nahm. und 64 bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr 
Mittags. 

Dr. Carroll curirt Dyspepſite. 


Viele Fälle von Dyspepfia und Magenleis 
Jen werben durch Gatarch ber Naje und des 
Ropfes verurfadyt und fönnen nur geheilt 
werben, nachdem ber Eatarch geheilt ift. 


Seotienlen brieſtich geheilt. 


— Behandlu ünſcht, 
BT vor Ddet fenbet io En T8* 
E Syluptom- Formular. 


* 


— — — — — — — — — — — — — 


Ehinis als nn 
Des Sumpffieber, e es "von den 


zömifchen Randleuten, ben Anwohnern 
ber peithauchenden Sümpfe der Cam: 
pagna, den feitdvem audin Amerifa üb- 
lichen Namen ““mal’ aria”, d. h. ſchlechte 
Zuft, erhalten bat, wird befanntlic 
duch Chinin und feine verjchiedenen 
Verbindungen wirkjam befämpft. Schon 
lange hatte fi) die pathologische Me- 
bicin mit Erforfhung des Wefend der 
Krankheit, ihrer Urjachen und ihrer er- 
folgreihen Bekämpfung beſchäftigt, 
war aber eigentlich nicht viel weiter ge⸗ 
kommen, als zur Conſiatirung der al- 
lerdings unumſisßlichen Thatſache, daß 
die Malaria eine Entartung und 
Hypertrophie (unnatürliche Vergröße⸗ 
rung) der Milz im Gefolge hat. Da 
die Milz, welche der alten Heilkunde 
als ein räthſelhaftes, ja, als ein über⸗ 
flüffige3 Organ galt, von der jortge- 
ſchritlenen Wiſſenſchaft der Neuzeit in 
ihrer Wichtigkeit ald Organ für Auf- 
nahme und Ausjheidung der weißen 
Blutkörperchen erfannt wurde, fo mar 
menigjtens foviel Elar, daß dad Aufhö- 
ren ihrer Functionen ernfte Störungen 
im Blufumlaufe zucr Folge haben 
mußte, und darin befteht — außer den 
hochgradigen Fiebererfcheinungen — 
allerdings eine der Hauptgefahren ber 
Malaria, 

Einen bedeutenden Schritt vorwärtd 
in der Erfenntniß des wahren Wejens 
diejer tüdiichen Krankheit aber machte 
die Wiffenjchaft, al3 e3 gelungen war, 
ben eigentlichen Krantheit3erreger, der 
der Klafje der niedrigften Lebeweſen 
angehört, durch forgfältige mifrojfo- 
pifche Beobachtungen aufzufinden, näm- 
lich da3 fogen. Plasmodium fmalariae, 
ein Brotozoon oder eine Amöbe. Man 
fonnte jest auch mit fogen. Reinkultu⸗ 
ren, in denen man biefen Bacillus 
felbftitändig und getrennt vom Franfen 
Organismus auf Bouillongelatine züdh- 
tete, direct erperimentiren und die Wirs 
fung desChinins auf dieje direct erpro« 
ben und nacdhmeijen. 

Schon Brojejjor Karl Binz in Bonn 
mar im Jahre 1867 der alten Anjhaus 
ung, da die Heilwirfung des Chinins 
in Malariafällen einen eigenthümlih 
ftärfenden Einfluß auf das angeblich 
duch das Sumpifieber nadhtheilig affi- 
cirte Nervenjyitem ausübe, entgegenge: 
treten. Er zeigte, da falzjaured Chi- 
nin auf viele Hährungs- und Fäulnig- 
procejje hemmend und auf die im Süß» 
waſſer ſchwärmenden Amöben als tödt⸗ 
liches Gift zwirkt. Unter dem Mikro— 
ſtop iſt dieſ. Wirkung deutlich erkenn— 
bar. Die. Amöben ftellen jofort nad 
Bufügung eines Tropfend jehr ver- 
dünnter Chininlöfung ihre Iebhaften 
freifenden und jchlängelnden Bewegun: 
gen (demen fie übrigens ihren bom 
griehtichen Verbum amoibein, fi) Ieb» 
haft bewegen, abgeleiteten Namen ver» 
danken) ein und zerfallen nad furzer 
Beit. Dr. Binz folgerte damal?, ob» 
wohl ihm die Eriftenz de3 Malaria: 
bacilus noch nicht bekannt war, daß 
auch der Heilwirfung des Chinins ein 
ähnlicher Vorgang zu Grunde Itege, d. 
b. die Töbtung und Neutralijirung 
eine rankheitserregerd, nicht aber 
eine Wirkung auf die Nerven. 

Diefe damaid noch wenig beachtete 
Vorausfagung hat fich jegt glänzend 
beftätigt. Der Entdeder des Malaria- 
bacillus, Dr. Laveran, hat nacdhgemwie- 
fen, daß diejer aus den rothen Blutför- 
perchen, in denen er fich feitjegt und 
deren Zerfall er herbeiführt, nach Ein- 
führung von Chinin verfchwindet und 
baß aud) bei directen Chinineiniprikuns 
gen, d. 5. aljo unmittelbarer Einfüh- 
rung von Chinin in den Sireislauf des 
Blutes, die Bacillen noch jchneller ver- 
Ihwinden. Natürlich darf eine ver 
nünftige Medizin nicht die unbequemen 
Nebenwirkungen be3 Chinips, bie jid 
zu ernftlichen Berdauungsftorungen und 
zeitweiliger Taubheit fteigern Fönnen, 
außer Acht lafien. Ob ein neuer Koch 
e3 verjuchen wird, dem Malariabacillug, 
burh Einimpfung de nad) Analogie 
des Tuberkulins als Malarin zu be 
geichnenden Krankheitsgiftes zu Leibe 
zu gehen und das Ehinin überflüfjig zu 
machen, ift der Zukunft vorbehalten, 


m — 
Nothftandsbilder aud Nupland. 

Ein deutiher Paftor aus den Iutheri« 
[hen Unfiedelungen an der oberen 
Wolga fchreibt: Befonders hart leiden 
die alten Zeute; die meijten Liegen fchon 
auf dem Rranfenlager, viele find fchon 
bor Schwäche geſtorben. Dadurch, daß 
fie fih nie fatt efjen dürfen und nur 
Noggenmehl befommen, fangen fie an 
zu fchwellen, befommen eine Art Wajjer- 
fucht und fterben daran. Täglich wer: 
ben Menjchen ohbnmädtig vor Hunger, 
die Kinder jchreien nad) Brod und die 
Eltern laufen vor Verzweiflung aus 
dem Haufe und juchen Hilfe beim Paſtor. 
E3 foınmen täglih unzählige Menichen 
zu ung in’3 Pajtorat nah Hilfe und 
Troft beim Baftor und der Frau 
Baftdrin. 

Sie wimmern und betteln um Brod, 
Was in unjerer Macht iteht, das thun 
wir, aber die Paſtoren bekommen fchon 
feit 14 Jahren feine Gage und werden 
auch michites Jahr nichts befommen; 
wır jınd jelbit abhängig von der 
Gnade der Kaufleute, denn wir müjjen 
Alles borgen. Unfere Synode hat 
wohl eine Collecte veranstaltet, aber e3 


„Adendpon”, Chicago, Samftag, den 30. Januar 1892. 
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| 
| 


fommt im Vergleich zu den vielen Ar- | 


men zu ivenig ein. Wir haben bis jegt 
erit 300 Aubel bekommen. Was ıjt 
das unter Taujenden von Hungernden, 
wo die Lebensmittel jo furchtbar theuer 


| 
} 


I 
I 


find. Außerdem ijt große Noth an | 


Kleidungsitüden, die Meiften find halb: 
nadt, jo da fie faum ihre Scham be- 
defen können, viele Kinder liegen nadt 
hinter dem Dfen.” In den meiiten 
Hänfern ijt fein Licht; febald es dun- 
fel wird, um 4—5 Uhr, müjjen fie fich 
legen und: liegen bleiben bis zum 
Morgen 6 Uhr, bid es hell wird, und 
dabei Ale mit leerem Dlagen. Fait 
in jedem Hauje find Kranke, die müj- 
fen aljo 12 Stunden ım Dunfeln auf 
Stroh hiegen. Nicht ’mal ein Zünd- 
bölschen haben fie im Hauje, um euer 
anzusünden. Zum Kochen wird das 
Feuer von Haus zu Haus in einen 
Topf getragen. 

Die Kölniiche Zeitung bringt folgen- 
des Telegramm aus |Reterdbiirg vom 
11. Zan.: Aus bemRdihitakbögegenben 
lauten die : Berichte immer trautiger. 
Die dortiaen Uerste flazen über Jie un 


geheure Kinderfterblifett. m vielen 
Bezirken herrihen Hunger- und Fled- 
typhus, doch darf nicht3 darüber in ben 
eitungen veröffentlicht werden. Der 
Bee Drang der hungernden Bevölte: 
zung, in die größeren Städte überzufie- 
bein und dort Arbeit zu ſuchen, erhöht 
bie Gefahr der Verbreitung der tödtlı- 
hen Seuche. Gegen die jteten Fäl- 
fhungen von Getreide und Mehlarten, 
die von gewiljenlojen Lieferanten vor- 
genommen werden, geht die rufjische 
PBrejje rüdficht3[08 vor, deögleichen ge- 
gen eigenthümliche Gericht3enticheidun: 
gen, welche nicht die betreffenden Fir: 
men, jondern deren Angeitellte für 
folche Gaunereien für ftrafjällig erflä- 
ren wollen. Die Firma Dreyfuß in 
Odeſſa lieferte beiſpielsweiſe nach Sa— 
mara Getreide, dad Pud zu 1 Rubel 7 
Kopeten, welches laut Kemijcher Ana: 
Iyje enthielt: Weizen 2,8, Roggen 0,8, 
Kornrade 60,4, Spreu 36 PBrocent. 


Zus grauer Borzeit. 


Eine menjchliche Anfiedlung aus dei 
Rennthierzeit ift von Dr. Niüeich eim 
halbe Stunde von Schaffhaujen am 
Buße der überhängenden Felswand 
„zum Schweizerbild“ aufgefunden amt 
wiſſenſchaftlich erforſcht worden. Die 
durt gemachten Funde ſind viele tauſend 
Jahre älter, als die Pfahlbauten, ja, 
älter als der Rheinfall bei Schaffhau— 
ſen. Die Ueberbleibſel fanden ſich im 
Boden unter den überhängenden Felſen, 
welche fich während der langen Reihe 
von Jahrtauſenden, die ſeit den Tagen 
jener wilden Anfiedler bis heute ver: 
flojjen find, faum verändert haben Fön: 
nen, da nur jehr wenige Gejteinstrüm: 
mer im Boden angetroffen wurden, 
Möglicherweife "waren einit an dem 
natürlichen Felfendahe Bordäder aus 
Thierhäuten befejtigt worden, wenig: 
jtend deutet darauf das Borkommen 
bon euerjteinen, die zum Ducchjtechen 
von Fellen benuße worden find. Die 
unterſte Schicht, bis zu welcher die 
Nachgrabungen fortgeſetzt wurden, iſt 
gelber Lehm und in dieſem fand man 
zerſchla jene Knochen und Feuerſtein— 
werkzeuge, wenige Knochen größerer 
Thiere, dagegen zahlreiche des Schnee— 
huhns. 

Das Reunthier war damals offenbar 


noch felten. Ueber ihr liegt eine Schicht, 


in der fi millionenmweife Knochen Hei: 
ner Nagetbiere und Wögel, einzeine Ktie: 
fer Heiner Kaubihiere, Splitter aufge: 
ſchlagener Rennthierknochen, Geweih— 
— 
fanden. Sie wird ihrerſeits überlagert 
von der „ſchwarzen Culturſchicht“, die 
unzählige Knochenſtücke, Feuerſteinſplit— 
ter, große Klopfſteine zum Oeffnen von 
Rennthierknochen, ſowie einzelne bear— 
beitete Knochen und Horngegenſtände 
enthielt. Auf ihr lagert die „gelbe 
Eulturfhidt” mit zahlreigen Knochen 
und grogen GSteinplatten, welde um 
eine Feuerjtele herum geordnet lagen, 
gleigiam al3 wenn fie: zu Siben der 
Höhlenbeiwohner gedient bätten Zn 
biejer Echicht fand man auf einem Kno— 
chen das Brudjtüf einer rohen Zeid): 
nung de Nennthiers, dejjen Border: 
beine, Hald und Kopf darftellend, 
szerner eine jogenannte Tätowirnadel, 
durchbohrte Muſcheln, Pfriemen und 
eine Heine Knochenpfeife. 

Dieje ganze Schicht wird überlagert 
bon einer „grauen Gulturjchicht“, die 
unzählige Knochen und Taujende von 
bearbeiteten Feuerſteinwerkzeugen ent- 
bält. Auf ihe ruht eine Schicht, die 
am Feijen fajt ganz aus trodener Ajche 
beitand. In der ungeftörten Ajchen- 
{hicht lag ein großes menjchliches Ste- 
Iett. Ueber diefer Schicht bis zur 
Oberfläche findet fi die jüngfte Jr 
diefer Ehicht fand man zwei Gräber, 
Das eine davon ift, wie aud) das Aus- 
jeden der Rnochen betvies, nicht alt, 
und Dr. Nüejch hält es für ein Zigen- 
nergrab. Dieje menjhlichen Reite ge- 
hören neueren Seitperioden an. Die 
Thierfnohen der tiefen Culturſchicht 
bemweijen das einftige WVorhandenjein 
de3 Rennthierd, des Alpenhajen, des 
Pferdes, des Schneehuhns, dann de3 
Wildihweins, des Wolfs, des Bolar- 
fuchjes, de Bären und des Urochien, 

Bahlreich find Heine Nager: Waffers 
ratten, Lemminge und Mäufe, Der 
Menih jener Borzeit war offenbar 
Säger und nährte jich ausfchlieglich vom 
Sleiih der Thiere, deren Knochen noch 
beute die deutlichen Spuren der Werk: 
zeuge zeigen, mit denen fie bearbeitet 
wurden. Bejonderd war es auf die 
Gewinnung des Knocenmarls abge» 
feben, den.« alle längeren Knochen der 
Säugetdiere find aufgeichlagen, während 
bie Bogelfnochen, welche fein Mark ent: 
balten, ungeöffnet blieben. Auffallend 
ift das Fehlen von Hundeinogen, jodaz 
es höchſt wahrſcheinlich iſt, daß die vor— 
geſchichtlichen Anſiedler am Schweizer: 
bild den Hund noch nicht als Hausthier 
kannten. Dieſe Anſiedler verſchwan— 
den, wie Dr. Nüeſch ausführt, mit dem 
durch Himatiiche Veränderungen.verur: 
fadhten WVechjel in der Thierwvelt. Schon 
in der „grauen“ Eulturfhiht muß die 
Horde weniger zahlreich gewejen fein, 
bi3 fie zulegt auswanderte oder aus» 
ftarb. 

Es iſt hocherfreulich, daß dieſer neu⸗ 
entdeckten Station des Menſchen der 
Rennthierzeit eine ſo ſorgfältige und 
ſachgemäße Erforſchung zu Theil wurde, 


Die „„Abendpoft‘‘ ift Das anerfannt befte 
Deutidhe Blatt für Fleine Anzeigen. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Alphonſina gegen Frank 
E. Bergevin, wegen Verlaſſens; Henry 
gegen Catherine Schaumberg, wegen Ver— 
laſſens; Anna D. gegen Gregory V. Ste— 
vens, wegen Ehebruchs, Grauſamkeit und 
Trunkſucht; Elizabeth gegen James Foley, 
wegen Ehebruchs; Eliza Y. gegen Hermann 
W. Brown, wegen Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
geſtern bewilligt: Ida Q. von Frederick W. 
Schoop, wegen Ehebruchs; Nora A. von 
Elmer E. Cook, wegen Verlaſſens; Leonore 
©. von Thomas Rooney, wegen Verlaſſens; 
Elizabeth C. von Frank A. Crittenden, wegen 
Verlaſſens. 


Das große Publitum Täht fih über »ie 
Verbreitung eined Blaticd nicht tauſchen. 
&3 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeituns 
gen, weldhe thatjähhlih einen großen Lefers 
freis haben. Daraus erklärt c# ih, Dat; die 
„Abendpoft‘‘ mehr Eleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Dentihen Zeitungen Ghicagos 
njammen: 5.0. 


Fefte und Bergnügungen, 


Humboldt Srauen-Derein. 

Der Humboldt Frauen:Berein vers 
anitaltet Heute, Samftag, Abend in 
Baer’3 Halle, Ede Chicago und Mil: 
waufee Uve., een großartigen Mas: 
tenball. Ale Vorbereitungen find von 
den Damen des Arrangements:Comites 
nıit größter Sorgfalt und Umficht ge: 
troffen worden, jo daß mit Beftimmt- 


heit ein glänzend erfolgreiches Zeit zu 


erwarten ift. Die fchönjten Masten 
follen mit werthuollen Preifen bedacht 
werden. 


Plattdütfhe Bilde Chicago Ur. 1. 

Die Plattdütfhe Gilde Chicago Nr. 
1 hält heute, Samijtag, Abend in der 
Scandia Halle, Milmwaufee Ave. und 
Dbio Str., einen pompöſen Preis-Mas— 
kenball ab. Die Feſte der Plattdüt— 
ſchen erfreuen ſich bekanntlich wegen des 
fidelen, herzlich gemüthlichen Tones, der 
bei ihnen berrjcht, von jeher der größten 
Beliebtheit im Publifum und die Gilde 
wird alles aufbieten, um diefem Nuf 
voll und ganz Ehre zu madhen, 


Theater-Mastfenball, 


Der beliebte Theaterverein „Olym: 
pia“ ladet feine zahlreichen Freunde zum 
Bejuche feines heute, Samjtag, Abend 
in der „Socialen Turnhalle“ ftattfinden= 
den Mastenballes ein und verjichert da= 
bei, daß er alle Hebel in Bewegung ge: 
feßt habe, um felbjt den Verwöhntejten 
auis Föftlichjte zu amüfiren und zu be: 
friedigen. 

Das für den Abend entworfene Pro: 
gramm berechtigt allerdings zu den höch- 
fien Erwartungen. 


Arminius Loge Üo. 16 ©.d. BD. >. 


Hoerbers Halle wird heute Samitag 
Abend der Schauplak eines überaus 
fivelen Masfenfeites fein. Die Armis 
nius Sage No. 16 vom Orden der Her: 
mannsjöhne veranitaltet dajelbjt einen 
großen Fajhingsball und bat für den- 
jelben eine Unmaile Waftnachtsfcherze 
und carnevaliitifcher Ueberrajhungen 
vorbereitet. Die fhönften Masten er: 
halten jehr werthuolle Breife, 


Dlattdütfhe Gilde Onfel Bräfig 
Io. 10. 


Die Plattdütfhe Gilde Onkel Bräfig 
No. 10 hält morgen, Sonntag, in der 
Halle Ro. 675 N. Afhland Ave. eine ihrer 
beliebten geiftigegemüthlichen Berfamms 
lungen ad. 3 ift für die, bereits am 
Nahmittag beginnende Zeitlichfeit ein 
hoch interejlantes Programm entworfen 
und dafür gejorgt worden, daß nad 
dejjen Erledigung auch der tanzluftigen 
Qugend. Gelegenheit zur Ansübung 
ihres Vergnügens gegeben wird. 


Wilhelm Loge No.160 3.0. M.X. 


Die Wilhelm Loge No. 150 des „In: 
dependent Order of Mutual Aid“ hält 
heute, Samftag, Abend in Treibergs 
Opernhaus einen großen Mastenball 
ab. Ale DVorbereitungen find mit jo 
großer Umfiht und Sorgfalt getroffen, 
dag an einem wirklich erfolgreichen und 
amüjanten Abend fein Zweifel herrjchen 
fann. . 

„Anited Endowment Affociates.” 

Enterprije Loge No. 55 hielt gejtern 
Abend in Zung’s Logenhalle 1065 Rans 
dolph Str. ihre Gejhäftsfigung, in 
welcher die vor Kurzem erwählten Bes 
amten, dur den Vertreter der Groß: 
Loge in San Francisco, Herrn Jacob, 
BP. Rinner, feierlihit injtallirt wurden. 
Die Beamten für den laufenden Termin 
find: N. %. Lennark, Kommandeur; 
Emma Doerr, Vice-Kom.; Louife Car: 
jtens, Ajfiitentin; Mary Batelt, Schaf: 
meijter; Chas. Papelt, Finanz = Secres 
tär; Sfidor Senftenberg, corr. Secr.; 
Gonrad Freitag, Wache; Mary Log und 
M. Hillinger, Berwaltungsrath. Nah 
Schluß der Gefchäfte wurde dem corr. 
Secretär, Herrn Ylidor Senftenberg, 
ein werthuoller Spazierftod mit dem 
Namen der Loge überreicht. 


Douglas Parf Carneval » Derein. 


Der „Douglas Park Carneval » Ber: 
ein“ hält Morgen, Sonntag, in Brauel’3 
närrijcher Grotte, No. 1555 Weit 12. 
Str. wieder eine feiner beliebten Narren: 
fitungen ab. Für wirklich gediegenes 
Amüfement haben eine Anzahl bewährs 
ter Narren und Närrinmen in trefflichs 
fter Weije zu forgen verfproden. Das 
rührige Comite hat überdies eine Mafje 
icherghafter Veberrafhungen in petto, 


„Anter Uns“, 


Der Weit Divifion Street Club 
„Unter Uns“ feiert heute, Samjtag 
Abend, in der AjhlandHalle, Ede W. Di: 
vifion Str. und Afhland Ave, feinen 
fünften großen Mastenball. Das när: 
riihe Arrangement3-Comite hat ganz 
außerordentlich aroßartige Vorbereitun: 
gen getroffen und verfprit feinen Gäz 
ten einen freuzfidelen, gemüthlichen 
Abend. 

Die böfe „Sieben.“ 


Eigentlich follte eö „die jieben Böjen * 
beißen, denn ihre Arbeit gilt einer böfen 
Ihat. Sie wollen die menjhliche und 
jtaatlide Ordnung ummwerfen, fie wollen 
ein Unheil ftiften, jo dag manchem edlen 
Bürger der Kopf no jummen wird; 
fie wollen die ganze, große Apollo: 
Halle in ein Narrenhaus verwandeln 
und zwar fhon am Montag, den 1. 
Februar, beim Mastenball des Natio- 
nal Turnvereins. Die größten Narren 
werden belohnt und zwar mit Elingender 


Münze, 
Spätere Seite. 


Samftag, den 13. Februar: Großer 
Mastenball des Garfield-Turnvereind 


in Müllers Halle. 


Samjtag, den 6. Februar: Masten: 
ball der Plattdeutichen Gilde Lake View 
No. 3, in der Socialen- Turnhalle. 

Samftag, den 6. Februar: Masken: 
ball des Dldenburger:Unterhaltungss 
Vereins in Mathiefons Halle, 

Samijtag, den 6. Februar: Preis: 
maöfenball der Druidenhsine Harmonie 
No. 20 und Lincoln No. 64 ın Hör: 
bers Halle. 

Samjtag, den 6. Februar: Abend:- 
unterhaltung de3 Gefangvereins „Cäs 
5 in Schmidts Halle, o80 Hinman 

tr. 

Samſtag, den 6. Februar: Masken⸗ 


ball des Jungen Männerx Chors“ in 
Brands Hulle. 

Samſiag, den 6. Februar: Wohl—⸗ 
thätigkeitsball in Hechingers Halle, 
Beranftaltet von dem N. und N.:W. 
Chicago Bridmader = Unterftütungs» 
Verein zum Beiten des verblindeten 
Mitgliedes Dito Behnte. 

Dienftag, den 9. Februar: Ball der 
Grocer3 und Butcdhers Affociation im 
Weit Chicago Elubhaufe. 

Samijtag, den 13. Februar: Maskens 
ball der Montefiore Loge DO. M. BP. in 
Baers Halle. 

Montag, den 15. Februar: Preiss 
mastenball des Turnvereins „Bahnfrei“ 
in der Apollo Halle, 


Für die riefige Verbreitung der „„Abends 
poſt können die Taujende Zeugniß ablegen, 
weldhe ed mit einer Anzeige is ihren Spalten 
veriudt haben. 


Deutfhes Theater in Hooleys. 


Morgen Abend kommt in Hooley's 
Theater da3 Laube’jche Schaujpiel „Die 
Karlsfhüler“ zur Aufführung. Der 
beliebte Darfteller Franz Kauer, welcher 
morgen feinen Ehrenabend bat, übers 
nimmt in dem Stüde die Rolle Friedrich 
Schiller's. 

Es iſt zu erwarten, daß ſich das 
deutſche Theater⸗Publikum vollzählig in 
Hooley's einfinden werde. 

— 


Techniſcher Verein. 


Heute Abend hält Herr G. Heiden— 
hain im Techniſchen Verein (Jung's 
Halle, 106 Oſt Randolph Str.) einen 
chemiſch⸗ analytiſchen Vortrag über „Ver⸗ 
brennungen auf naſſem Wege“ unter 
Vorführung einer neuen Metbode. 

Der zweite naturphiloſophiſche Vor⸗ 
trag des Herrn Dr. F. H. Bernardt 
findet am freitag, den 5. Februar, in 
Brand’8 Halle jtatt. Thema: „Die 
Planeten und ihre Bewohner. * 


Schutt's Deutih-Englifhe Schule. 


Am Montag, den 1. Februar beginnt 
die DeutfhEnglifhe Schule und Alfa: 
demie des al3 Schulmann in weiten 
Kreifen bekannten Her 2. Schutt, 
621 und 623 Wells Str., ein neues 
Schulfemeiter. Wie die öffentlichen, iſt 
diefe Schule in acht Klajjen getheilt, 
folgt demjelben Lehrplane und lehrt alle 
Unterrichtögegenftände der öffentlichen 
Säule in englifger Sprade. Doch 
giebt die Schuttjhe Schule ihren Zög- 
lingen Gelegenheit, neben der englifchen 
aud die deutfhe Sprache gründlich zu 
erlernen, welch’ legtere jedod nicht, um 
einem weit verbreiteten rrthume ents 
gegenzutreten, die alleinige Unterrichtös 
fprache diefes njtitutes ift. Die Deuts 
{he Sprade bildet vielmehr einen bejon- 
deren Lehrgegenitand und ijt der eng= 
lifchen gleichberechtigt, aber nicht Die 
alleinige Hauptiprache der Schule. 

Das Juftitut ift fo vortheilhaft be 
fannt und hat fo jehöne Erfolge erzielt, 
daß e3 unnöthig wäre, etwas Empfeh— 
Vendes hinzuzufügen. Thatjachen jprechen 
für ſich ſelbſt. 


Sie „Abendpoſt⸗“ befleißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Seutſchthum Chicagos beliebt. 


Bom Büuͤchertiſch. 


Von der Buchhandlung von Koelling 
& Klappenbad, No. 48 Dearborn Str., 
geht uns heute das erjte Heft eines 
prächtigen Lieferungswerfes zu, das für 
jeden Familientifh eine wirkliche Zierde 
bieten dürfte, 

Es iſt dies die iluftrirte Prahtausgabe 
ber von Prof. Dr. 3. 3. Fiier heraus: 
gegebenen poetifchen, dramatifchen und 
biftorifhen Werke Schillers. 

Zu dem Großen, das feinem Wechjel 
der Zeiten und de3 Gefhmades unter- 
worfen ift, gehören für uns die Werke 
Schillers, der dur das Teuer feiner 
Begeijterung die Herzen der Jugend zu 
allem Guten. und Schönen entflammte 
und auf jede neue Generation durd die 
Größe und Tiefe feines Gedankenfhabes, 
durch die Lauterkeit und Reinheit feiner 
Anjhauung immerwährend noh den 
nahhaltigiten Einfluß ausübt. 

Die Alufträtionen diefer, der fünften, 
Auflage find wahre Pradt: und Kunits 
werte. Sie find nicht etwa aus frühes 
ren Auflagen einfach wieder abgedrudt, 
fondern forgfältig revidirt, vielfah in 
der Zeichnung verändert, im Schnitt ver- 
befiert und den Anforderungen der Neu— 
zeit entjprehend um eine Anzahl Lichts 
drudbilder und neue Zeichnungen ver: 
mehrt. 


ö— — — —— — 
„Werihz einer Schachtel eine Huinee. 


Götzenbilder. 


Manche Leute machen 
Gotzen aus altmodiſchen Seil⸗ 
mitteln und fie unterwerfen 
fih felbit bet deren Ge- 
braufe zum BDpfer und 
gleichfalls einer Qual. Aber 


GHAM’S ; 
PILLS find in der ganzen —. 


eprieien, dab jie ein 
chmerzloſes aber wirk⸗ 
eilmittel en alle in Folge von 
ei 5 Magen fchlechter Verdauung, Ber: 
t opfung, Franter Leber und_Migräne ent: 
andenen Frantheiten find. Denjelben kommt } 
—65 gleich. * ine 
Bei aflen Avothelern zu haben. Prei ;_ Cents 
C eine Shadtel. New York Depot, 365 Canal St. (56 
ù— — — — —— 


U TOT UMTS TE MOHAMED TORTE TER FOTO TR TE 


Hpern: 
Hlüſer, 


Tr” 

iften, Augengläfer und 
orgnetten, bmwfddl 

Bild er⸗Mikroſtopen ꝛc. 

Breiſe. 


Gofdene 


“ ’ 
terna Magicas u. 
⸗ag Auswahl. — Billigite 


ON 30 


7 aa 


THIS NE 


DAYS’ TRIAL. 


Bru: 

Bänder fauftman brifane 
„Room ], 
Madii 


— —— Die ften 
ED: Otto Kalteich 


133 Glarf Str., Ede 


Blutungen der Snugen, de3 


Blutjtürze. Magens, der Nafe oder jeder 


anderen A: i . 
— zt, werden ſchnell zum Stillftand ge 


Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun— 
gen u. Beulen, & Fätt, zeimigt 

Gatarıh 5 Sranenapert wietfam gegen diefe 


‚ Hau X2— 
ev Bond’sS Ertract Gatarr u. — 


ders bereitet für ſcwere Fälle, Toll : 
’ ‚ te mit 
Bond Extrast Rajeniprige applicirt 


Rheumatismus, Neural: 


2 Kein anderes Dlittel hat i 
gina. diejer quäienden Uebel geheilt Alb ang 
Erxtract. Bond's Eriract Biaiter ift un. 
Igägbar in Diefen strankheiten, Zumbago, 
Rüdenjchmerzen, Seiterjtechen u. j. w. ” 


SHalsweh, Gebraudt den Ertract jofort. 


Verzögerung ift gefährlich, 


Hämorrhoiden, feuse over im 


tende oder ju: 
dende. Esift das grokartigite der befannten 
Heilmittel; heilt fhnell, wo andere Wiedizinen 
fruchtlos waren. Pond's Ertraet Lint: 
ment leiſtet gute Dienſte, wo das Ablegen der 
Kleider unbequem iſt. 


Für gebrochene Brüſte u. 
wunde Warzen. den 


einmal den 
Extract gebraucht haben, wollen ihn nie wie⸗ 
der entbehren. Pond's Ertract Ointment 
iſt das beſte aller Erweichungsmittel. 

Für 


Weibliche Beſchwerden. 58 


Mehrzahl der Frauen» Krankheiten kann der 
GErtract befanntlih mit dem größten VBortheile 
gebraucht werden. Genaue Anweijungen bes 
gleiten jede Flaſche. 


Warnung. 
Bond’s Ertract iſt nachgemacht wor · 


den. Der echte iſt 
dadurch Fenntliih, daß die Worte „„Pond’s 
Ertraect‘‘ in das Glas eingeblajen find und 
das Bıld unferer Handeldmarte die Umbäflung 
ſchmückt. Kein anderer iftecht. Beiteht immer 
auf Vond's Extraet. Nehmt feıne andere 
Medicin. Er wırd nieunderpadt oder 
nah Maßverfauft. 3Ojanjadidolj4 
Ncberall zu haben. PBreife 50e., $1, 81.75. 
Allein bergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 
New York und London. 


—e a ! 
Somdöopathifh » Magnetifche 


Seilanftalt, 


512 Nodfe Str., an Milwaukee Ave. 


Spreditunden nur Dienjtags, Mitt: 
wochs, Donnerſtags u. Freitags von J 
u 2—5 Uhr. 

Dr. Schmitz. 


Dr. Mailok. 


Wir heilen alle Kranfgeiten nad) 

4 neuer Methode gründlih und in fur- 

© zer Zeit, und haben wir 

2 [Br nadhweislid I 

A die großartigfien Erfolge bei Schwind» 

B jucht, Nyeumatismus, lechten, Rüde 

| gratverfrümmungen, Nierenz, Leber:, 

E Magen: und Frauenleiden, Nerven: 

J krankheiten, Krebs, Geſchlechtskrank— 
heiten, —— Herzleiden, Ohren⸗ 
und Augenkran heiten u. ſ. w., u. ]. w. 
Speziell maden wir auf die Imüber- 

ä trefjlichfeit des von uns zuerit, und 

= einzig und allein in Chicago, gegen 

MH alleNtervenleiden angewandten 

Sseilmagnetismns 

| aufmerfjam. 

Er BEER SEE 

Unentgeltlide Confultation. Dr. U. Rojenberg 

ftügt fi) auf SSjährige Praris in der Behandlung ge- 
heimer Stranthetten. unge Beute, die burch Jugend» 
fünden und Ausichweifungen geihwädht find. Damen, 
die an zunttionsftörungen und anderen yrauenfrank« 
heiten leiden, werden durdh nicht — Mittel 
gründlich geheilt. 125 S. Glartk Str. Office⸗ 


Stunden vꝰ bis 11 Vorm. 1bis 3 und s bis 7 Nachm. 
Uelm⸗a 


Eine Waſch⸗Seife, rein u. geſund. 
Beſte für 
Allgemeinen Haus-Gebraud; 


JULIUS BE HORVATH, 


— Architecot — 
Baupläne audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Dffie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Selepbonu 594, 6jasmꝰ 


Nechtsanwãlte. 


Louis Kistler & Son, 


— Advokaten. — 


No. 38 LA SALLM STR., 
Suite 498. 13ag1i4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


149 Washington Str. 


Zelephon 5238. ZAocjadidolj 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


schtsunmälte, 
immer 39 &41MetropolitanBlod,ähirage 
M.⸗W.⸗Ecke Randolph und Va Sale Str. 


MA2Z EBERHARDT, 


Mord: Weit: de Mapiion und Ganal Gte 
or eit: Ede Madifon e. 
. Wohnung: 436 Aibland Dibd. 12ja1j0 





T 


— — — — 
CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Mifiourie und 
Ohio » Weine, 


85 Cis. die Callone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


180--182 O. Randolph Str., MOjndiboil) | 
zioifchen 5. Ave. und Sa Sale Etr. | 


Brauereien. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


in J. Doyle, ®räfident. 
— Bice· Praſident. 
H.I. Bellamy, ©efretär und Shagmeifter. 
11jaljmobıbofa9 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 
e Str. — — 
Sieden Rad * 
Str. —XR 


B 
:171R.DeR s 
enere: Ra. 10-181 9 


Wöcheutliche Brieflifte. 


" Nadftehend veröffentlichen wir die Sifte der auf dem Pofbe 


amteingelaufenen Briefe. Alle in biejer Bijte angezeigten 


Briefe, welde nit innerhalb zivei Wochen, vom untere 


ftehenden Datum an 


gerecänet, a 


ebolt find, werden 


b 
nad) ber „Dead letter ofüce* in Bafbington geiande 
Shicaao, den 30. Jaıu. 189L 


721 Abler 8 Rev 

722 Allendorf Henry 

723 Allmann Soiep 

724 Anthemer }yerdinand 
725 Antowäti & rl 

726 Aypodin Paul 

727 Barbe Paul 

738 Beeston Carl 

729 Behring ur 
730 Fejenta Walenty 
731 Belony John 

732 Bendit Havel 

733 Benter Gothel (2) 
734 Beonotu Matija 
735 Berndt Wilhelm 

736 Bernel N 

B. Bielusz Stanis law 
138 Biemas Andreas 

230 Blanken heim C Frau 
740 Bled Ottilie Frl 

741 Bleuer Lifette MR 

242 Block R 

743 Blodus Pauline Frl 
744 Blum J 

745 Blumenthal S 

146 Bode Wilhelmine 

147 Bohnte John Frau 


986 Lierih Wilhelmine 
937 Lijowati Walenty 
938 Lufa Jozef 

939 Maier John 

40 Malaga Salomon 
1 Maldewsli Jan 

942 Maltowätı Zeofil 
93 Margnes franz 

944 Magner Wilhelm 
95 Marek Vaclar 

96 Maurigen Andreas 
97 Mayer Nikolaus Frag 
948 Melaun Erneft 

949 Membardt 8 

90 Mertens 8 

951 Mifiewicz Stanislaw 
952 Mingehaldfi Matyeas 
953 Mollter Chad F 

954 Molzab Otto 

955 Mozez8 Frau 

956 Mraz Thomas 

957 Mio? Agate Frl 

958 Müller Markus 

959 Michael Louis 

960 Muller Auguft 

961 Muller Baptifte 

962 Muller Ridard 


748 Bohringer Marie ge 963 Munt A 
m 


249 Bottermant Upbo 
u * — 
Sl Boye Jo 

132 u Frau 
158 Bradmann 

754 Braun Franz 

155 Brendel Anton 

756 Brocdy X 

757 Bronec Franz 

758 Bruder Hermann 
759 Bruner Herr 

760 Bruner Edward 
761 Brunflet Frank 
762 Bruns Heinric) 
763 Brugki Johann 
754 Buli R 

765 Bulomw Gottlieb 
766 Buttner Friedrich 
767 Colbad) Michael 
768 Ged Staniälam 
769 Segieläft Thomas 
770 Chabowsfi Anton 
771 Ehiffiliste Jakob 


772 Shesupotwite Sophie 
Fr 


7 

773 Eibup Peter 
774 Clasmann Marie 
775 Cohen X 
776 Cohen S 
777 Cordt3 Cath Frl 
778 Erihead Johann 
779 Daniel Johann 
780 Damlos Frau 
N Detemple Peter 
783 Donath Minnie Frl 
784 Doring Adolf 
785 Dreiling W 
785 Dreyer ;Franciszeh 
737 Dudet Tomon 
788 Duer Augufta Frl 
789 Buffour — 
790 Dunfing Fr 
791 Qur u 
702 Dychwursky Joſe 
793 Dzieniewski a 
794 Ebeling Fred 
795 Eddy AT 
796 Edelitein W 
797 Edward Herr 
798 Ehardt TIherefia 
799 Eiditadt Emilie Frl 
800 Engeln Katharina 
801 Engelmann zrig 
802 Farber Alois 
803 Falk Frieda 
804 Falleth Paul 
805 ederkein Jacob 
806 FFeid! Emanuel 

807 Sseuber Johann 
8083 Serber ram 

809 Fyett Syriedrich 

810 Fink 

811 Finkelſtein Samuel 
812 Fleiſcher Karl 

813 Franerskovic Georg 
814 Frazer Geo 

815 ——— 
816 Friduß? 

817 Fryte Jocham 
818 Frühauf John 
819 Futh Boehner 
820 Für Anton 
821 Gaßle Frank 
822 Gal Gabriel 
823 Gabler Auauft 
824 Galedi Michael 
825 Samfo T 
828 Garber Alois 
827 Bartig Sjofeph 
823 Gatamafa Alwina 

29 Gawlid Anton 
830 Gebauer Hermann 
831 Geefe fFrig 
832 Gezynasz Ian 
833-Girezid Jonas 
834 Gobel Henry 
835 Göder Julias 
836 Goldberg ® 
837 Goldberg Herr 
838 Goldberg Mar 
839 Goldmann Wilhelm 
840 Golftein Herr 
841 Graf Otto 
842 Grafen Chrift 
843 Granik franz (2) 
844 Grevzceuiseg FFelitt 
845 Grobel Yan 
846 Graber Moſes 


2 Dobrzynski Waleria 


964 Munch Hof Frl 
965 Murawsli Sgnag 
BE Mujoh to 
967 Nahın Frau 
968 Nafilowäti Edward 
%9 Naporic Mary Anna 
970 Faftali Franz 
91 Neumann Berthold 
972 Neumann Matdıaa fs 
973 Nowalowsti John 
94 Nomieti Josef 
975 Ofiendorf Antom 
978 PBalger Frau 
97 Balto ya 
978 Vayen & Fran 
979 Bavefie Toma 
980 Papbetig Stephan 
931 Perenta Yan 
982 Betja Ian 
983 PBetar Tomaz 
984 Perrot Louis 
985 Peter? Yobır 
986 Peterfen Heinrich 
987 Petihauer Geo (2) 
988 Peto Wladyitan 
989 Phillivp Bertha 
990 Bietihy Ewald 
991 Placef Martin 
992 Plag Ludwig 
93 Bluta Stanislaw 
994 Podraza Jakob 
995 Polst Andreas 
9% Pat Geo W 
997 Priederid Herm 
998 Brigl 
999 Price 9 
1000 Plack Beter 
1001 Putlo Antonio 
1002 Pußwald Marie Frl 
1003 Quirm Heuri 
1004 Rados Ferdinand 
1095 Ramel Viktor 
1006 Raneh Anna 
1007 Rauwolf Franz 
10908 Redlih Phil 
1009 Reette Auguft 
1010 Keıdi Mar 
1011 Rebnte Ferdinand 
1012 Reichenderg Eugen 
1018 Reiner Franz 
1014 Rıdıter Augujt 
1015 Rieger Karl 
1016 Ribha Sojef 
1017 Rıotte Hermann 
1018 Riſſert Grogoire 
1019 Ritterer Hr 
1020 Rogalsfi Ludwig 
1021 Robune Fred 
1022 Ronomwstt Ludwig 
1023 Rofer Sua rl 
1024 Rolinzfi Carl 
1025 Roth Frank 
1026 Rotte Hermann 
1027 Rubenftein 8 (2) 
1028 Ruge Chrift 
1029 Ruh Geo 
1030 Aullbauien Herm 
1031 Ryshiger Gottlieb 
1052 gyabiger Theofill 
1033 Sachs Tarl 
1034 Eaperftone & 
1035 Sartel EN 
1036 Sarter Simon 
1037 Schaiya Syofef 
1038 SchaffigelDiarie Fran 
1039 Schafer Adalbert 
1040 Schanzenbad Hr 
1041 Schauer Ernejt 
1042 Scefferowäti Albert 
1043 Scheuböd Sean 
1044 Schilling Red 
1045 SchlottagFrlIJohanna 
1046 Schmidt Bernhard 
1047 Schmidt Win 
1048 Schmidt M 
1049 Schmilz Matthars 
1050 Schneider AngelaFrau 
1051 Scholz William 
1052 Schreiber Marie Frau 
1053 Schroeder Hr 
1054 Schuhl Dr 
1055 Schuler {Franz 
1056 Schuettner Frank 
1057 Sqwalb vorenz 
1058 Schwarz Ludwig 
1059 Schwinn Ignaz 
1060 Geidenihwarg Geo 
1061 Serila Michael 
1062 Sery Taclor 


847 Grojcinstt Wilhelm 1063 Seyderhelm Nubdolf 
1064 Sher A 


848 Gruber Alois 

849 Guerbey Aojef 
850 Suiridmann U 
851 Gumpert E 

82 Gunther Ch 

853 Gurlitt Haus 

854 Gutzmann John 
955 Haafes Auguſt 
856 Haas € & Frau 
857 Haafe Charles 
858 —— H 
859 Hammerlin Paulina 
860 Haris Herr 
861 Haßfeld Herr 
862 Heil Philipp 
863 Hemal Gregoire 
864 Henten Hermann 
865 Herz Ernft 
866 Herzog Emerid 
867 Hilberg Garolıne 
868 Hilderbrandbt A 
869 Hildobransfi Anton 
870 Hintefent Julius 
871 Hırfh Rofalia Frl 
872 Hodeitner Anton 
873 Hodleutner Yrau 
874 Hoeflein Mary 
875 Hoffmann 
876 Holain Yojy Frl 
877 Holein Sofeph D 
878 Holler Albert 

79 HDudanf Adolph 
880 Hubner Theodor 
881 Hrinnot John (2) 
882 Hruby Frank 
883 Hrutfoda Anna 
884 Huf Stephan Frau 
885 Yäger Karl 
8536 Jarecke Thomas 
887 Jeſictowsti Jan 
888 John Marie Frl 
889 —— Metta (2) 
orfa Rucia Frl 


8 

892 Kajrtd Mad 
893 Ralinowäti Onrifte 
894 Ranieczta Michael 
895 Kary Karl 

896 Karften Rudolf 

897 Kafitova Marie 
898 — Jan 

8 aß Anton 

So Kaßton Sahniel 


10608 Sheres Erhard 

1066 Shinſelz N 

1067 Siehler Julius 

1068 Sikowstki Syman 
1069 Simon Morig 

1070 Strivan Jan 

1071 Siufa Barbara 
1072 Sohmer John Baptifl 
1073 Soutrya Walenty 
1074 Sorenfen Ellen Frau 
1075 Spranger Odcar 
1076 Stelmadowsti Fr 
1077 Stitinegty Albert 
1078 Stoife Auguite Frau 
1079 Strelow Baul 

1080 Strame Dtarianna Fi 
1081 Struß Anna 

1082 Stungus Onupdy 
1083 Stufitjon Hr 

1084 Straus Modelana 
1085 Sudmwaltho Kazimie 
1086 Susmarsfi Franz 
1087 Szaleläti Wojeh 
1088 Szatowienäti Anton 
1089 Szee Andro 

1090 Sypniewäti Yozef 
1091 Tafoln Anna Fıl 
1092 Teldon % 

1093 Thiede Andreas 

1094 Thielberg M Frl 
1095 Tienor Marie Fran 
1096 Tomieth Mathilda 
1097 Zophat Michael 
1098 Troft Johann 
1099 Truflar frank 
1100 Tugel Frau 
1101 Zuma fyrantijeh 
1102 Ubla Jan 
1103 Urbae John 

1104 VBalet Vote 

1105 Vemode Max 

1106 Befely Jan 

110 Bolter 

1108 Volſansty Joſef 
1109 Don den Berg Anne 
1110 Voſejhka Maxie 

1111 Vofta Jan 

1112 Wach Manel 

1113 Waeider Gesbert 
1114 Wantomsti W 

1115 Waszkie wicz Jas 
1116 Wavaf Frant 


901 Kesztenbaum Leopold 1117 Weber Lina 


902 Kettenien Pier Herr 
903 Kilhäverger R 
904 Rinier Henry 

905 Klein Johann 

908 Anitter Jobann 
07 Rob Auauft 

908 Kocarnit Vaclos 
909 Kohler Kohn 

910 Kohn Stanislaw 3 
911 KRobnfe Yofepd 
912 Kopajtie Andred 
918 —— 

14 Korn Henry 

915 KRornaszewili M 
915 Korte Marg Frl 
917 Kota Razimierza 
918 Kowaldti Szymon 
919 Roziot Yan 
920 Rozat Theodorid 
921 Krah Heinrich 
992 Kramer Alphons 
923 Rudar Jodhn 
924 Kunova Ignat 
935 Aurfatkowsti Jacob 
926 Kin John 
927 Xoewa Ehriftine 
928 Balomiaf Michael 
929 Lang {yred 
930 Lang Herr “ 
931 Langfelder David 
932 Laur Heinrid 
983 Veffedh Herr 
934 Lelemenel Yofet 
935 Lener Marie 


1118 Weege Alfred 

1119 Weintopff Emil 

1120 Wei 08 

1121 Weillegaer Cha8 
1122 Meirmuller Dlag 
1123 Weinthal I08 

1124 Welerle Joſef 

1125 Widmann Mecriuß 
1126 Wiedemann Vilerj 
1127 Wiehl Mite 

1123 Wiefenbar Herman 
1129 Wiiendta Vitoria 
1130 Wilczat Walentn 
1131 ®Wintardfi Woicid 
1132 Wittemann Henry 
1133 Wirtdmann Garl 
1134 Wisntomwäti Sojef 
1135 Witt Aboif 

1136 — Micha⸗ 


owe 
113 Wojeciecha Wats lau 
1138 Wolf Malmialian 
1139 Worit Diaria 
1140 Noft Auauft 
1141 Saberf Walete 
1142 Zaife Adalbert 
1143 Jamwislaf Antomt 
1144 Zdafilto Cimto 
1145 Seitler Nico! 
1146 Bielingti Theodor 
1147 Ziem&ens Otto (2) 
1148 Sörinze Dobe Frau 
1149 Zyızlowna Yana 


— — — 


| State Str., 816,000; Ole Strand, 


| $. Daniels, 2töd. Flats, 


Bauerlaubnißfheine 


wurden an folgende Perfonen ausgeftellt: 
Edward Ruet, Iıtöd. Wohnhaus, 275 Irving 
Ave., 37000; D. €. Parker, Bitöd. Ylats, 
667 N. Hoyne Ave, 87000; Michael Kod, 
1ftöd. Anbau, 104 Randolph Str., 84000; 
Augufi Dorjhen, 3 1Höd. late, 6316 
PBeoria Str., 82800; Nil. Cramer, 2itöd. 
Flats, 5318 Aihland Ave., 81600; Charles 
Migg, ditöd. Flats, 201 40. Str., 817,000; 
&. 9. Rullenweiber, 3 4jtöd. Flats, a: 
tohnbaus, 70. Str. und Stoney Jsland 
Fe 62006; B. — Gafe, 2itöd. Wohnhaus, 
7229-31 Coles Ave, 84000; Robert Bill, 
Aftöd. Anbau, 6625 State Str., 82500; I. 
67. * und 
Rabaih Ave., 33000; G. U. Jatbagran, 
Add. Hate, 5722 Aberdeen Str., 81500. 
— — — 
endpoſt⸗ bemüht Rd, für nen 
aa eprighen Breis ein möglihftguteß 
Blatt zu liefern. Died ik von Anfang am 
ihre einzige Gonenrreniwalle geiweich, 


— 
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Vor der Entſcheidung. 


Wie der Demagoge Hill ſich allen 
Ernſtes einbilden kann, daß er zum 
Bannerträger der demokratiſchen Partei 
erkoren und zum Vräſidenten der Ver. 
Staaten gewählt werden wird, mag aus- 
ländiſchen Beobachtern unbegreiflich er- 
feinen. Der Mann hat in feinem 
ganzen Leben noch nichts gethan, was 
ihn über den allergewöhnlichiten Ward: 
politifer zu erheben im Stande wäre. Er 
ift ein geichidter Drabtzieher, bei dem 
fid Rüdfihtslofigkeit mit Schlauheit 
paart, aber vom Staatsmann ift er jo 
mweit entfernt, wie der Pavian vom 
Schönbeitsideal,. Außerhalb des Stants 
New York kennt man ihn nur deshalb, 
weil man ihn für einen Verräther und 
für die unmittelbare Urfache der Wahl: 
niederlage ©rover Glevelands hält. 
Sonſt weiß man von ihm nicht mehr, 
als von zehn Dutend anderenHandwerkös 
politifern, Die gerade fo gewijienlos, ges 
rabe fo falfh und gerade fo verjchlagen 
find, wie David B, HiN aus New 
York, 

Dennoch ift der Ehrgeiz Hills feines» 
mwegs fo lächerlih, wie man glauben 
jolte. it der Mann, der augenblid: 
ih im Weißen Haufe figt, vielleicht 
größer an Geift und Charakter, als ber 
neugebadene Bundesjenator, und ijt die 
bemofratifche Partei über die ganz ges 
meine Gelegenheit: und Beutepolitif 
etwa erhabener, als die republifanijche? 
Benjamin Harrijon wurde nominirt, 
weil die eigentlichen Staatsmänner uns 
ter den Republifanern zu viele Feinde 
batten und weil man ihm zutraute, den 
„zweifelhaften“ Staat Andiana gewins 
nen zu fönnen. Aus ganz Ähnlichen 
Gründen hofjt Hill auf die demofratifche 
Nomination. Er weiß den Handwerks: 
politifern glaubhaft zu maden, daß 
nur Er den Staat New Morf gewinnen 
fann, und daß er überdies der Einzige 
ift, ber es verfteht, fich in allen Sätteln 
zurecht zu jeßen. Bon ihm find feine 
grundfäglien Erklärungen zu befürd: 
ten, welche den Grfolg der Campagne 
gefährden Fönnten. Mit der dummen 
Ntedensart: „I am a democrat,“ bie 
er bei jeder Gelegenheit anbringt, gibt 
er dem Troß der Beutejäger zu verftehen, 
daß unter feiner Verwaltung alle Ite= 
publifaner herausgejchmifjen und alle 
Aemter mit demofratifhen „husts 
lers“ bejett werden würden, Sit das 
niht Programm genug? Man muß ja 
natürlih eine Platform zurecht zims 
mern, damit die Stumpredner wenig: 
ftens etwas zu fchwäten haben, aber der 
Kampf dreht fih jchlieglich doch nur um 
bie Aemter! ' 

Die demofratifche Mafchine im Staate 
New Nork jteht ganz unzweifelhaft dem 
edlen Hil zu Gebote. Es ijt ihn bes 
reit3 gelungen, feine Dräbte fo zu legen, 
ba die Gtaatöconvention ungewöhn: 
lich zeitig einberufen werden wird, und 
ba feine Gegner bis dahin noch nicht 
fertig jein werden, jo werden wohl die 
meijten Delegaten zu feinen Gunjten 
injtruirt werden. Nun werden die Tams 
manyten auf der demofratifchen Natio: 
nalconvention ihr altes Geheul ans 
ftimmen, daß die 36 Electoraljtimmen 
New NYorks die Schlacht entſcheiden 
müſſen, und daß ſie nur für denjenigen 
Mann zu haben find, der es mit Tam— 
many hält. Oorman und ähnliche 
Yumpenpolitifer werden ihnen beiftimmen 
Warum jollte es aljo nicht gelingen, dem 
biederen Hill die Nomination zu fihern? 

Auh in Wafhingtoen hat bie Draht: 
zieherei bereits begonnen. Cs ift ein 
Gaucus der demofratifhen Abgeordneten 
einberufen worden, ber befchlieien wird, 
melde Stellung die Partei zur Silber: 
frage nehmen fol. Gelingt e8 ben 
Silberleuten, die Partei auf die Freis 
prägung zu verpflichten, fo ift die Auf- 
ftellung irgend eine Candidaten unmög> 
lich gemacht, welcher ehrliches Geld be; 
fürwortet. Denn nachdem fidh die Des 
mofratie im Congrefje für den Schwin= 
beldollar erflätt Bat, muß Die 
Nationalconvention daſſelbe thun. 
Die Zollfrage muß dann in den Hinter: 
grund gefchoben, und an die Spibe der 
Partei muß ein Mann geftellt werden, 
ber fein Bedenfen gegen unterwerthiges 
Geld Hat. Ein folder Mann ift wies 
derum David B. Hill. 

So jtehen die Dinge Heute, und e8 
wäre thöricht, vor der Drohenden Gefahr 
die Augen zu verfchliegen. Die bemos 
Pratifche Partei fteht augenblidlih vor 
ber ſchwerſten Krifis, die fie feit dem 
DBürgerkriege durchzumadhen gehabt hat. 
Wirft fie fi den Silberfchwindlern und 
den dur und durch corrupten Beutes 
politifern in die Arme, fo ift e8 um fie 
geihehen. Denn das Land läßt fi 
lieber von den Raubzöllnern ausplüns 
bern, ald von den Währungsgaunern 
und dem Abhub der Volititer bankrott 
machen. 


In der Demotsatiihen Mehrheit 
bes Ausihufies für Mittel und Wege 
ift ber Beihluß gefaßt worden, keine 
allgemeine Tarifbill einzureichen, fons 
bern den Springer’ihen Plan anzuneb: 
men, ber befanntlich darin beiteht, bie 
Abfhaffung einiger befonders drüdenden 
‚ Hölle zu fordern, die fih- am ſchwer⸗ 
ften vor dem Bolfe vertheidigen Laffen. 
Diefer Beihluß war vorauszufehen, 
weil ja.bie vom Spredher Erifp neu 
ernannten. Mitglieder de3 Ausſchuſſes 
natürgemäß mit dem Vorfigenden übers 
einftimmen und von ben alten Mitglie: 
dern nur noch drei übrig find. E83 be- 
weilt aber feineswegs, daß die Mehr: 
zahl der Demokraten von einer nollitäns 
digen BZollreform nichts mehrwiffen will. 

"Da nämlig die Demokraten nur im 
Abgeordnetenhauſe herrſchen, ſo können 
ſie in der jetzigen Bewegu ug unter keinen 


Umftänden die Zöe herunterfeßen. Ga 


fragt fich alfo nur, ob fiebia fpät in den, 
Herbft hinein frudtloje Erörterungen 

führen, oder wenigjten® ben VBerjudh 

machen wollen, einige greifbare Erleich: 

terungen durchzufeßen, ohne allzu viel 

Zeit zu verfhwenden. Die „Abendpojt“ 

hat fih von allem Anfang an für lebte: 

ren Plan erklärt, tveil fie der Partei das 

Recht abſpricht, den Congreß nur als 
Agitationstribüne anzufehen und bie 
ganze Tagung lediglich für Campagne- 
zwede auszubeuten. Nidt der Sprin: 
ger’ihe Plan ift fhädlih für die Partei 
und das Land, fondern die Silbertoll 
heit und das NRäntefpiel der Triumvire 
Hill, Gorman und Brice. 


Eines großen Widerſpruches 
machen ſich diejenigen Blätter ſchuldig, 
welche zwar das Säbelgeraſſel gegen 
Chile gebilligt haben, jetzt aber die Rück— 
berufung Patrick Egans fordern. Denn 
der Praͤſident hat eusbrüdlich hervor: 
gehoben, daß den guten Egan nit die 
geringfte Schuld an dem Streite mit 
Chile trifft, daß er vielmehr feine Prlicht 
vorzüglich erfüllt und die Jnterefjen der 
Der, Staaten’ in der fähigiten Weife 
vertreten habe. Wenn das richtig ift, 
fo darf Egan nicht bejtraft, jondern er 
muß im Gegentheil no belohnt wers 
den, it e3 aber faljih, dann ilt auch 
nicht einzufehen, wie man den übrigen 
Angaben des Präfidenten Glauben 
fchenfen und auf Grund berjelben die 
Drohungen gegen Chili billigen Tann. 
Die Wahrheit ift, daß eine erhebliche 
Abkühlung eingetreten ift, und Patrid 
Egan fol jet zum Sündenbod gemadt 
werben. 


Den Verlauf der Beringsmeers 
Gonttoverje erwähnend, bemerft bie Chica- 
go’er „Abendpoft“ : „Bekanntlich beanfpruch- 
ten bie Ver. Staaten anfänglih Die aus: 
ſchließliche Herrſchaft über die öjtlihe Hälfte 
der Beringajee, welche fie al3 „mare clausum“ 
betrachtet wifjen wollten.“ — „Bekanntlich“ 
ift den Ver. Staaten gar nicht eingefallen, 
dıe Beringsfee oder au nur eine Hälfte 
berfelben als „mare ciausum“ betrachtet 
wiſſen zu wollen, wie die längjt veröffent- 
lichte Diplomatifche Eorrefpondenz flar und 
deutlich gezeigt hat, jondern ein folches Mol: 
len ift Herrn Blaine und der Adminijtration 
nur zu öden Heß: und Nörgelzweden ange- 
dichtet worden. „N. J. Freie Ztg.“ 

Wirklich? Die Behauptung, daß 
das Beringsmeer eine geſchloſſene See 
ſei, über deren öſtliche Hälfte die Ver. 
Staaten allein die Jurisdiction hätten, 
wurde ſchon vom Staatsſecretär Bayard 
aufgeſtellt und von Blaine aufrecht ers 
halten. Wie fämen fonft die Ver. Staas 
ten überhaupt dazu, 60 bis 80 Meilen 
von jeder Küjte entfernt englijche Schiffe 
auf Robbenfelle zu durchſuchen und die 
Wilddiebe zu beſtrafen? 


Lokalbericht. 


Wirthe und Apotheker. 


Herr Robert J. Halle erwirkte geſtern 
in feiner Eigenſchaft als Vertreter der 
„Illinois Liquor Dealer's Aſſociation“ 
vom Richter Severſon einen Verhafts— 
befehl gegen elf Apotheker und gegen 
einen Reſtaurateur von der Weſtſeite, 
wegen Verkaufs von Spirituoſen in 
kleineren Quantitäten als einer Gallone. 
Die Ramen der Betreffenden ſind: 

James Thompſon, 83 Clark Str.; 
Walter M. Sempill, von der Firma 
Dale & Sempill, Ecke Clark und Ma—⸗ 
difon Str.; James H. Wells, 96 Ran— 
bolph Str; Wn. EC. Scupham, 63 
State Str.; Charles G. Bud, von 
Bud & Rayner, Madifon und State 
Str,; Arthur E. Muffelwhite, 92 Ban 
Buren Str.; George R. Baler, Elarf 
und Ban Buren Str.; E. Herrmann, 
31, Str. und Indiana Ave; Edwin 
%. Temple, 250 Blue Jsland Ave.; 
A. B. Charbonnell, 46 31. Str.; F. 
%. Sherwood, 9587 Dgden Ave; Lou 
Freeman, 174 W. Madifon Str. und 
und Charles Cavaroc, 202 Dearborn 
Str. 

Mehrere der Genannten jtellten be= 
reit geftern Bürgfchaft für ihr fpäteres 
Erjcheinen vor dem PVolizeirichter, wäh: 
rend die anderen noch nicht gefunden 
werden fonnten. 

&3 erijtirt eine ftädtifche Verordnung 
nach welcher den Apothefern erlaubt ift, 
Spirituofen für medizinifche Zwede zu 
verlaufen, doch jteht diefelbe mit dem 
Staatögejeh im Widerfprude, Den: 
noch berufen fich die Apotheker auf diefe 
Ordinanz und behaupten außerdem, daß 
fie zu wenig Schnaps im Einzelnen ver- 
faufen und es ich nicht bezahlt, eine 
Lizens zu erwirken, 


Miihhändler opponiren Dem 
Milch⸗Truſt. 


Vorgeſtern Abend hielt die „South 
Side Milk Dealer's Protective Aſſo— 
ciation“ an der Ecke der 39. Str. und 
Wentworth Ave. eine Verſammlung ab, 
in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, 
ſich von der Herrſchaft des „Milk Ship— 
pers Truſt“ frei zu machen. 

Die aus 147 Mitgliedern beſtehende 
Aſſociation wird unter ſich die nöthigen 
Mittel aufbringen, um den Kampf mit 
aller Energie einzuleiten. 


Ein Schneider geſucht. 


Der im Haufe No. 545 ©. Union 
Str. wohnhafte Schneider B. Wad: 
mann ift, nahdem er eine Anzahl ihn 
von der Firma Witter Bros, in Arbeit 
gegebene Beinkleider verpfänbet, von 
bier flüchtig geworden. Die entwendes 
ten Kleidungsftüde, welde einen Werth 
von 8150 befiten follen, wurden bei 
Wien & Co. im 8. Stodwerfe bes 
Rand MeNally Gebäudes aufgefuuden 
und von zwei Poliziften in die Maxwell 
Str. Polizeijtation gefhafft. 


Bermißt. 


Der im Haufe No, 135 BearfonsStr, 
wohnbafte Robert Madenzie, ein Elert 
der „Gentral Warehoufe Company“, 
wird feit Dienftag früh verinißt. 
Madenzie it 35 Jahre alt und es heißt, 
daß er ein Vermögen von 830,000 big 
40,000 befigt. "Bisher wurde feinerlei 
Spur von bem Berf nen aufs 
gefunden, LerLy. 


4ER 'gerpf u 


aaitreie nen Wbendpeit, Chicago, Samite 


ne Nette Zuftände, | z 


Wie es:im CountyHofpital und 
im Urmenhaufe ausfehen foll. 

Vertreterinnen der „linots Womans 
Alliance“, melde kürzlih das County 
Hofpital und das Armenhaus befuchten, 
erheben fchwere Anklagen gegen die Vers 
waltung diejer beiden Anftitute und die 
Alliance hat geftern das Aijyl-Comite 
von den dort herrjchenden Zujtänden in 
Kenntniß gelegt. 

Wie die Alliance angibt, fol in beis 
den Anftalten eine geradezu unglaubliche 
Unreinlichfeit herrfchen, welche der Vers 
breitung anjtefender Krankheiten Vor: 
fcyub leijtet. Nebenbei wurde eine ganze 
Reihe von anderen Unzukömmlichkeiten 
aufgededt, die fich zum Theile der Wies 
dergabe vor der Deffentlichkeit entziehen. 

Das Alyl:» Comite bat verjproden, 
eine genaue Unterfuchung der erhobenen 
Unfhuldigungen zu veranlajien und die 
Schuldigen zurBerantwortung zu ziehen, 


Stimmen aus dem Volke. 


Kür die unter diefer Nubrif ftehenden Einfendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Einarfandt.) 
Gechrte Redaktion! 

Da der&om. Aldrich in einen vorgeftri= 
gen Blatie behauptete, Chicago hätte 
782 Straßen, während New York nur 
365 rein zu halten hätte, jo fühle ich 
mich veranlaßt, den genannten Beamten 
auf Verfchiedenes aufmerfjam zu maden. 

Ueber die Art und Weife, wie die Re= 
paratur ber Seitenwege ausgeführt wird, 
weiß ein jeder hiefiger Bürger ein Lied 
zu fingen; e8 wäre ba herrlicher Stojf 
zu einem TIheaterftüd vorhanden, auch 
fünnte man während der Welt-Auss 
jtellung die Art und Weife, wie jtädtifche 
Arbeiten bier ausgeführt werden und 
wie das aus den „nicht alle werdenden * 
berausgepreßte Geld verjyleudert reip. 
verbummelt wird, dem ausmärtigen 
Publifum vor Auge führen. Ein joldyes 
Schauſpiel wäre interejlanter, als ein 
babyloniſcher Thurmbau. 

So wurden z. B. neulich Vormittags 
die Einwohner der Belmont Ave. nahe 
Hoyne Ave. durch ein plöglich eingetres 
tene3 Geräufh auf die Straße geloit, 
„Aber was it denn das?“ frugen fi 
die aljo Geftörten. „Das ift ja ganz 
was Neues.* Standen da plöglich un: 
gefähr 10—12 Dann auf einer 6 Qu.⸗ 
Fuß großen Fläche, einer dem anderen 
im Wege, und pidten und fraßten auf 
dem Seitenwege an der Südwejtede den 
Schnee weg. Gtwas abjeits jtand eine 
tief in einen Pelz eingehüllte Geitalt, 
weldhe nah dem Knüppel zu urtheilen, 
den diefelbe unter dem Ar trug, wohl 
der Boß fein follte. Nun frage ich einen 
Menjhen, was hat es für einen Zwed 
eine etwa Szöllige Schneefrujte, welche 
vom Tags zuvor gewejenen Thaumetter 
no übrig war und heute fon durd 
weiteres, mildes Wetter ganz ver: 
[hmwunden gewejen wäre, hinweg zu 
fragen? uf allen Geitenwegen in 
ganz Chicago Fiegt immer Schnee (vor: 
ausgefegt er ift nicht gefchmolzen) was 
jedoch Niemanden bis jet belältigt hat, 
man gebt Halt luftig Darüber hinweg und 
wartet bi3 die liebe Sonne den Schnee 
wieder hinweg jehmilzt. 

Da ein jeder Arbeiter doc) wenig- 
ftens 81.50 per Tag befommt und die 
vermummte Oejtalt doch menigjtens 
(mit einem guten ““pull”’) 84.00 erhält, 
jo kommt diefe lächerliche, Finderartige 
Scähnedenfragerei an jener einzigen 
Stelle der Stadt pro Tag ungefähr 19 
bis 22 Dollars zu jtehen, während fie 
feinen Cent werth if. Hierbei find 
etwaige Snfpektorsfoften jedoch nicht in- 
begriffen. Auf ähnlide, vielleicht noch 
baarfträubendere Weije werden die meis 
jten jtädtifche Arbeiten aufgeführt, fo 
daß ein einziger unter gewöhnlichen 
Umftänden arbeitender Sterblicher pro 
Tag fo viel wirkliche Arbeit liefert als 
mandmal 15 bis 20 „Wardbummlers * 
in 2 Tagen für die Stadt liefern; und 
dies ohne Bo und ohne Schwarm von 
fchwerbefoldeten Politikern (Inſpekto— 
ren). Ja, ich war perſönlich einmal 
Augenzeuge, daß ungefähr fünfzehn 
Schreiner 2 Tage zubrachten, um einen 
25 Fuß langen und 12 Fuß breiten 
Seitenweg zu legen, während ein ein= 
ziger Schreiner die ganze Gedichte 
ohne zu fhwigen in einem 
halben Qage fertig geftellt hätte, 
Würde. der Commifjär das auf dieje 
und auf noh Taufendmal jchlimmere 
andere Art verfchmendete Geld auf vers 
nünftige Weife zum Gtraßenreinigen 
verwenden, und die ganze „Loaferbande ” 
und was d’rum und d’ran bammelt, fich 
felbft überlafien, jo hätten wir die ge: 
pflafterten Straßen immer in einem 
annehinbaren Zujtande und brauchten 
und an New York fein Mufter zu 
nehmen. 

Wann werben die Bürger von Chis 
cago endlih erwaden und diefen Zus 
ftänden etwas mehr Aufmerkjamteit 
fchenten? Wie lange werden die Steuer: 
zahler ihr Geld hinauswerfen für folche 
elende Bolitiferwirtbjhaft? Schlafen 
Alle jene Clubs, Rightsleagues, Vereine 
u. f. w. und lafjen fih von Politikern 
an der Naje herumführen, während fie 
felbft ihr Brod im Schmweiße, ihres An 
gefichtes -efien? Wahrlid, Chicago 
tönnte fich feldit ausftellen auf der Welt: 
Ausftellung und jpeziell die „nicht alle 
MWerdenben. * 

Einer von den „alle Werbenden. ® 


Unsufriedene Gläubiger, 


Eine Anzahl Gläubiger von Richard 
S. Kaufmann in Evanjton, dejien 
Schnittwaaren » Gejhäft in der legten 
Woche dur ben Sheriff geihlofjen 
wurde, ift fehr unzufrieden mit der Art, 
in welcher die Zahlungsurtheile, auf 
Grund deren das Gejhäft gejchlofjen 
würde, erlangt worden find. Gejtern 
erwirkte die Firma Hart, Schaffner & 
Marr, welde eine Forderung von 
8358.50 gegen Kaufmann befigt, von 
Riher Brentano einen Einhaltäbefehl, 
welcher den Sheriff abhält, ‚über die 
aus dem Geſchäfte erzielten Einnahmen 
zu verfügen. 
ee Bronatat Krogen- 


he 
BHNER: 


Hypuotiſirt? 


Vor einigen Tagen erregte das Be⸗ 
nehmen einer elegant gekleideten Frau 
im Palmer-Hauſe großes Aufſehen. 
Die Dame kam gegen 9 Uhr Abend in 
das Hotel und ſchritt direct auf das 
Herren-Waſchzimmer zu, wo ſich vor 
einigen Tagen Joſeph G. Guggenheimer 
erſchoſſen hat. 
Stelle machte die Unbekannte Halt uud 
ſank in tiefes Sinnen. 

Dem Hotel Clerk, welcher ihr nach— 
geeilt war, gab ſie verkehrte Antworten. 
Der Clerk, in der Meinung es mit einer 
Geiſtesgeſtörten zu thun zu haben, 
führte die Frau in das Damenzimmer, 
wo dieſelbe zu ihm gewendet ſagte: 

„Ich habe ihn ſeit vier Jahren nicht 
geſehen. Ich weiß er hat ſich in die 
rechte Schläfe gejhoffen—und ich bin 
zu Tpät gekommen. * 

Kurz darauf erwadhte die Dame aus 
ihrem traumhaften Zujtande, erkannte 
wo fie fi befand und verlangte zu 
ihrem Wagen geführt zu werden, Die 
Hotel-Bedieniteten faben, wie die Under 
fannte einen vor dem Hotel ftehenden, 
jehr eleganten Wagen beitieg und in 
diefem die Michigan Ave. hinabfuhr. 

Der Arzt des Hotels, welcher über 
die Sache befragt wurde, ilt der Mei- 
nung, daß die Frau hypnotifirt war, 


Ein Unglückswagen. 


Der Kutiher Orlando Coburn aus 
Summit, IU., ließ gefiern Abend gegen 
7 Uhr fein Gefpann an der Ede von 
Laurel Str. und 34. Court unbeauf: 
fihtigt ftehen. Die Pferde fcheuten 
plößlich und gingen durh. Sie rajten 
durch die Laurel Str. hinunter und an 
der Ede von 36. Court collidirte der 
Iümwere Wagen mit einem eben dort 
Yaljirenden Bojtwagen. Das Pferd des 
| lesteren wurde jofort getödtet und der 
Wagen zertrümmer. Der Kutfcher 
| Samuel Goldfmity wurde auf das 
Pflafter herabgefchleudert, erlitt jedoch 
nur ganz leichte Verlegungen. 

Der auf folde Weife verunglüdte 
Poitwagen ift derfelbe, welcher im Des 
cember in der Mather Str. von bisher 
no immer unbekannten Ihätern auss 
geraubt worden ift. 
| Goburn, durch deſſen Fahrläſſigkeit 
das Unglüd pajfirte, wurde in Haft ges 
nommen. 





Auf der Fluͤcht angeſchoſſen. 


Der Poliziſt Louis Byrne von der 
Station an der Stanton Ave. ſchoß 
geſtern Morgen um 3 Uhr auf einen 
Mann, welcher an der 33., nahe der 
State-Str. mit einer Handtaſche ange— 
troffen wurde, beim Anblick des Poli⸗ 
ziſten die Flucht ergriff und die Auffor— 
derung, ſtehen zu bleiben, nicht befolgte. 
Nachdem der Schuß gefallen, warf der 
Mann die Taſche weg und verſchwand 
zwiſchen den Häuſern. 

Zwei Stunden ſpäter meldete der 
No. 3156 Armour Ave. wohnende Dr. 
F. W. Louther, daß er nach dem Hauſe 
No. 3154 Armour Ave. gerufen worden 
fei und, daß er dort einen unter dem 
Namen,Capt. Wade “befanntenarbigen 
verbunden habe, der Durch eine Revolver: 
tugel fchwer verwundet jei. Man glaubt 
nun, daß Wade und der Mann, auf den 
Byrne gefchojlen, identifch find. Erſte— 
rer weigert fich, irgend welche Ausfagen 
zu mahen. Die von Wade fortgewors 
fene Handtafhe enthält eine Partie 
Trauenkleider und befindet fich in ber 
Station, 


Identifieirt. 


Die Leiche des jungen Mädchens, wel—⸗ 
ches geſtern früh an der Kreuzung der 
33. Straße von einer Lokomotive der 
Lake Shore Bahn überfahren und auf 
der Stelle getödtet worden war, wurde 
ſpät Abends als die des Dienſtmädchens 
Bettie Dlfon, von Nr. 3364 Prairie 
Ave., erkannt. Cs geht das allerdings 
noch nicht bejtätigte Gerücht, daß Die 
Bedauernöwerthe in einem Anfall von 
en den Tod freiwillig gefucht 

abe. 


Wer eine TleineUnzeige indie ,‚Abendpoft‘‘ 
einrüden läßt, braudt nicht gleich ein Bers 
mögen auf’ Spiel au feten. 


Kurs und New, 


“ Mie aus deutfchländifhen Zeituns 
gen zu erfehen it, haben bei dem deuts 
Ihen Weltausitellungd » Commifjär, 
Herrn Geheimrath Wermuth, bereits 
nahezu 2000 Firmen Gefude um Aus: 
ftellungsraum eingereicht. 

* Charles Sindelar nahm fih feine 
am letten Sonntage erfolgte Entlafjung 
aus den Dienften der Dufour’fchen Ho: 
belmüble fo zu Herzen, daß er am Mitt; 
woh Gift zu fi nahm. Geftern Abend 
ftarb der Unglüdliche in feiner Wohs 
nung, 389 Brown Str., an den Folgen 
deſſelben. 

* Am s5. Februar wird Richter Glen⸗ 
non das Verhör jener Jungen vorneh⸗ 
men, welche, wie bereits berichtet wor⸗ 
den, im Auditorium Hotel eine Anzahl 
von Billets für die Patti-Vorſtellungen 
geſtohlen haben. Im Ganzen ſind nun 
vier der Thäter in Haft. Dieſelben 
heißen Martin Traynor, Thomas Cur⸗ 
ran, Frank Miller und Charles Robin⸗ 
ſon. 

*Das körperliche Unbehagen und die 
Qual eines beſtändigen Huſtens ſowie 
der gewöhnlich damit verbundenen Wund⸗ 
heit der Lungen und des Halſes ver⸗ 
Ihwinden durh Dr. D. Jaynes Ers 
pectorant, ein fichere® Heilmittel für 
Lungen und Halsleiden. Sja,mpmifa 


hmmm nn ——— — — — I 
Eine günſtige Gelegen; 
heit für Deutfche, 


tweldde gefonnen find, fi einer beutihen Loge anzı- 


ſchließen. GEmntrittsgebuhr nur 81. 
Die Einigleits⸗Loge No. 19 


bietet ehrbaren Deutſchen jetzt Selegenheit. ſich für die 
geringe Summe don $1 Aufnahmegebühr as bie 
Sermannsjöhne, einer der älteiien und Bewährte 
ften Orden biejes Bandes, anzuihließen. Zu diejem 
Zwee findet am Sonntag, den 31. Januar 
1893, Nachmittags 2 Uhr, eine Öffentliche Verfamms 
lung in oh8 Halle, 2525 ©. Halfted Etr., ftatt, 


Kommt Alle, Das Gomite 


Sozialisten. der Nord- und Nordwestseite, | 


ifwanfiee Ave: 


6, den 30. Januar 1892. 2. 


An der betreffenden. 


Trauerhauſe, 


——— — 
B qe Ans b,einer Gtunde. ‚-@allagher 
Wabajh Ave. und Montoe Sir ' =  28fbr1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht, 
dag unfer liebes Tüchterhen Glje ihren beiden Ge- 
Ihwiftern ın Zeit von 3 Wochen nad langem jweren 
Leiden am Donnerftag Mittag, den 28. Jar., 42 Uhr, 
im Alter von 2 Jahren, 3 Dionaten und 9 Zagen in’3 
Senjeit3 gefolgt ijt. Beerdigung am Sortntag Wlittag 
um 1 Uhr vom Trauerhaufe, 48 Aberdeen Str. Um 
ftille Theilnahme bitten die träuernden Hinterbliebenen 

Mathias und Martha Frochliig, Eltern, 
23alter, Bruder. frfa6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
bat unsere liebe Tochter Anna Dietrich nad) langem 
Leiden im 21. Lebensjahre am Dormerftag, 7 Uhr 
Abends, janjt eniichlafen ift. Beerdigung findet Sont- 
tag Nahmittag, 3 Uhr, vom Zrauerhaufe, 374 N. 
State Str., nah Graceland ftatt. Die trauernden Hin« 
terbliebenen frja4 

Fri Dietrich, Vater. 
ertha, Emma und Lena, Schweitern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Tohter Emilie HSoppen im 
Alter von B Jahren nach langem ſchwereni Leiden 
ſanft im Herru entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 31. Januar, 19% Uhr Nahr., dom 
Zrauerbaufe, 2930 Parnell Ade., nad dem Bonifatius 
Friedhof jtatt. Um jtille Theilnahme bitten die 
tsauernden Hinterbliebenen 

Manch Hoppen, Mutter. 


11 Anna Soppen, Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
mein geliebter Gatte und Vater Kohn Gent am 28. 
d. M., Nachmittags um 2 Uhr, janft im Herrn ent= 
Thlafen ift, im Aiter von 67 Jahren, 3 Monaten und 
26 Tagen. Dre Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 31. Januar, Nachmittags 1 Uhr. vom Trauerhauie, 
248 Eindourn Ave., aus nah Wunder Kirchhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Maria Gent, Gattin, 
Bm. Gent, Sobn, 
2 nebjt Töchtern und Schwiegerjähnent 


Todes: Anzeige, 
D. ©. H. 


‚Den Brüdern der Körner:Boge 486, hiermit zur Nach« 
rist, dab Br. Hobert Kamradt, 1258 N. Leavitt 
Str. wohnhaft, plöglich geitorben it. Die Beerdiguug 
findet Sonntag, den 31. Januar, Nachmittags Punkt 2 
Uhr, von der Togenhalle, 888 Giybourn Ave. aus, nad 
Graceland jtatt. Die Brüder find erfucht, fich pünktlich 
in ber Yogenhalle einzufinden, um an dem Begräbniife 


Theil zu nehmen. 
Aug. Wulfert, Ob.-Barde, 
SY. Schurz, Ser. 


Todes: Tinzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadfricht, 
daß unsere geliebte Tochter Zda am 29. Januar, an 
ihrem 5. Geburstag, nad furzem Leiden ſelig imderrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftait am Sonns 
tag, den 3. Januar, Nachmittags 2% Uhr, dom 
122 Ordhard Str, aus nah Wunders 
Kirchhof. Um ſtilles Beileid bitten die traueruden 
Dinterbliebenen 

Heinrich und Wilhelmine Samel, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


| daB unfer vielgeliebter Sohn Wilhelm A Alter von 


21 Monaten und 4 Tagen im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 31. Janıtar, 
12 Uhr Mittags, vom Irauerhaufe, 2522 Wentworth 
Ave, au. Um ftille Theilmahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen 

Sojefund Babette Bolf, Eltern. 


Todes: Anzeige» 


Verwandten und Bekannten die traurige Nadhriet, 
daß unfer innigit geliebter Sohn Otto im Alter von 
2 Jahren und 5 Monaten nah fchwerer Krankheit 
ſanft entichlafen ifi._ Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag. den 31. Jan., um halb 12 Uhr, vom Trauer» 
haufe, 2403 Wentworth Ave, aus nah dem St. 
Bontfarius Kirchhof. 

Bilbelm und NRanndhen Weber, Eltern. 
Wilhelm und Philipp, Brüder. 
0 Anna, Schweiter. 


Geſtorben. 


Friedrich Oldenburg, am 20. Januar, im Alter 
von 76 Jadren und 9 Tagen. Die Beerdigung findet 
Statt am Sonntag, den 31. Januar, Nahmittags 11% 
Uhr, vom Trauerbaufe, 79 Maud Ave, nah bem 
Graceland Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 

Marie Oldenburg, Gattin. 

Friederike, Wilhelm, Theodor, Garli, 
Franz, Rinder. 

Minnie Oldenburg, 

Minnie Oldenburg, Schwiegertöchter. 

Sojephine Oldenburgs 

Zohn Wasınund, Schwiegerfohn. 


Todes: Anzeige, 


gen und Bekannten die traurige Nahridht,dag 
unfere liebe Mutter Marie Bormann, geborene 
Seidel, Heute Morgen nad) kurzem, aber jhwerenm Leis 
den, im Alter von 49 Jahren, ftarb. Beerdigung 
Montag, Nakmittagd 2 Uhr, vom Trauerhauie, So, 
41 St. James Place, nad Graceland. Die trauernben 
GREEN 

da, Emilyund Alma, Töchter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unfer viel geliebter Sohn Sotchh Lange im Alter 
von 4 Jahren uad kurzem jchweren Leiden jelig im 
Herrn geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Trauerhaufe, 261. Divifion Str, nad bem Boni» 
faciud-Kirhbof, am Sonutag, den 31. Janıtar ftatt. 
en Er 8 trauernden Hinter- 

liebenen ichae ange, 

Grecencia Lange, Eltern, 
nebſt Kindern. 


BGeftorben Ludwig Stahl, geliebter Gatte 
don Senrietta Stahl, im Alter von 63 Jahren und 18 
Tagen. Beerdigung findet ftatt Sonntag, ben 31. 
Saın., Nachmittags 114 Uhr, vom Trauerhaufe, 343N. 
Alyland Are, nah Waldheim. Henrietta Stahl, 
Gattin, nebjt Kindern. 13 
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\. KIRCHER, 


Leityenpeftatter, 
Zelephon 5340. 695 N. Salited Str. 


— Ärbeiter-Wohnungen. 


Einzel- und Doppelhäuferfür 1, 2 und 4 WYamilien. 
In farbiger Darftelung herausgegeben von Bam» 
bert & Stahl 
Koelling & Klappenbach, 


Zelephon 2116. DBearborn Ste. 


„Gartenlaube,« 
Hahrgang 1892 diefed weltberühmten Journals ift 
erabe angefangen. Allel4 Zage 1 Heft gumur 10 613. 
u bezieheu Durch . Learn rmann, 

N 65th. Nve., Room 1, 
fowie durch jeden Träger der „Abendpoft*. z3jlm 


Der tnfteirte 
Abendpoft:Salender 


für 1892 wird gegen Einfendung von 25e nad allen 
Nlägen Umerilad ober Europas portofrei derfandt. 
bojabıws Expedition ber Abendpoft. 


Bekanntmachung! 


Unferen Freunden und Kunden x* wir hiermit 
an, daß von heute an bie Herren op Bros. nicht 
autorifirt find, unfer Budmweifer und Burgundy 
Bier auf zu zu ziehen, und bitten wir Händler 
fowohl wit yamtlien, ihre Beftellungen direft an Un- 
terzeichneten zu jenden, ber biejelden prompt auß- 
führen wird. 

Die Zaienbiere ind mit größter Sorgfalt in 
der erei abgezogen, und wird in jedem alle 
deren borzügliche Qualität garantirt, 


Anheuſer · Ruſch Arwg. APu. 
Chicago Branch: F. Sontag, Geſchäftsführer. 
West End of Harrison Street Bridge, 
Zelephon 1480. 


frfamo 


Orden Germania 


Sonntag, den 31. Januar, Nahmittags 3 
Ahr, Juitallirung der Galumet-Boge No, 14 in Schä- 


fers Sotel 
i D Ill. 
de dh eladen. 
an — —* ator, 
Room 23, 171 u. 173 6. Randolph Str. Gity. 


Uene Serie! 


Se Apollo Bau- Verein 
eröffnet jeine 13. Gerie am Montag, den 1. Feb. 
Verjammlung jeden Montag Abend 8 Uhr in Hrols 
Salle, No. 535 Blue Jslanb Ave, wo Ultien in ber 
neuen Serie gezeichnet werden können, oder zw jeber 

.,SHa8. 7 


| Halle, 408 Sedgwid Str., Köhlers 


SHeiger Nashen-Ball 


SENNEFELDER, 
Samflag, den 20. Februar 1892, 


—in dr— 
NORDSEITE TU RNHALLE. 


Großhe Aufzüge, 
ZMomilche Aufführungen ac. a0 
Eintritt 50 @ Perion. 


Großer Masten- Ball, 


arrangirt bom 


Arbeiter-Liederkrang 


und dem — 


Arbeiter⸗Unterſtützungsverein No. 1, 


am Samitag, den 6. Februar 1892, 


— in — 
Fol; Halle, Ede North Ave. u Larrabee Str. 


Tickets 28 Cts. O Perſon ſind außer dei allen 
Mitgliederu an folgenden Plätzen zu haben; Arbeiter⸗ 
Halle, 330 Larra⸗ 
bee Str., A. Herih, 36 Elnbourn Üde., Freund, Gde 
Wilow und Haljted Str., und an ber Kaffe 50 
Gents, fadifrll 


Sonntag, den 31. Jannar: 


Große Harren: Higung 


—e8 — 


Kheiniſchen VYereins 


in der — 


NordseiteTurnhalls 
Derktleine Rath. 


Douglas Part Carneval = Verein. 
Zur närrifhen Krolte. 


Sonntag, den 31. Januar 1892, Abends 7 
Uhr 29 Diinuten 59 Secunden findet die 
2te Narrenfigung 
im Locale de Herrn Otto Brauel 1555 W. 12, Etr. 
ftatt. Diejenigen, die Jtarren und Närrinnen werden 
wollen, ladet freundlichft ein Der Kleine Rath. 


Dritter großer 


Breis-Mastenball, 


beranftaltet von der 


Wilhelm Loge Uo, 1370 
K. &L. of H. 
in Columbia Sale, Edle Desplaineh u. Bate Str, 
am Samitag, den 6. febr. 1892, 
Eintritt 25 Gt. @ Perfon. 
Das Comite. 


„JAungs holt faſt.«« 


[7. grole Itlasken » Ball 


bun’n 


plattd. Dereen vun Chicago, 
an’ Sünnabend, den 20. Febr. ’92, 
in Brands Safe, 164 N. Elark Str. 


Mufit von Prof, Meintens Orchefter. Anfang Nlot 
8 SJntritt 50 Ed. @ Perfon 80ja6, 11-—20fell 


Erſter Iahresball 
des 
BELLEVUE CLUB 


Hotel Employes Association 
in ber 
Nordfeite Turnhalle am Dienftag, den 16, 
Februar 1892. 
Eintritt 50 Gent3 für Herr und Dame. 
Rufſiſche Hofkapelle. 
dolin⸗Orcheſter. 


X 


Tanzmuſik: 
Concertmuſik: Tomaſos Man⸗ 
30j6, 15768 


Court Germania No. 13, 1. 0. F. 
Großer IHlasien-Ball 


am Samitag, den 13. Febr. 1892, 


FIloerbers Falle, 
710—714 Blue Jsland Ade., 
Zidetd 50 Ets. Gallerie 25 Et3. 
Berloofung einer goldenen Damen-Ubr findet ftatt, 
30ja6,12fell Somite 


Zweiter Masfen:Ball 


frfa 
Wlontefiori Loge io, 46, 
©. M.P, 


abgehalten am 


Samitag, den 13. Februar 1892, 
in Baers Halle, 
Ede Milwaufse Ave. und Chicago Abe. 
Tidetö 25 Ei3. @ Perfon. Das Comite. 


grohert Theater : Maskenball 


arrangirt vom Theaters Verein 


OIL3Y MPIA, 


Samflag, den 30. Januar 1892, 
inder Sozialen Turuhalle, Ede Belmont Ave, 
und Paulina Str. — Bühnen-Aufführungen in 9 Bils 
dern und Berloofung einer pratvollen Yutohazrp. 
Jede Dame erhält ein Tyreiloos. Kommt Alle, Alle, Alle, 

Tidet? 25e @ Perlon. Das Gomite, 


Großer Ball 
zum Benefiz für ben Blinden Ab oIph Behnke, 
beranftaltet vom 


N. u. N.W. Chicago Brickmacher⸗ 


Kranken⸗Unterſtützungs⸗Verein, 
am Samſtag Abend, den 6. Februar, 
in — Halle, 888 Clybourn Ave. 
Tickets B Cents. Damen in Herrenbegleitung frei. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Das Comite. 
80j1a8 bfebla 


„Alaaf Coeln. 
Chicago Carnevals⸗Geſellſchaft. 


Sonntag, den 31. Zanuar 1892, 
Abends 7 Upr 11 Min, 


Dritte officielle Narrenfigung |! 
in Simon I. Brandls „Dartar, 
10-12. W. Randolph Str. 

Alle, welde einen Humordoll närrifgen Abend der» 


leben wollen, find freunblichit eingelaben. 
PEN ENDEN A Rath. 


L SCHUTT, 


Deutſch-eugliſche Schule 
und Alademie, 


beginnt Montag, den 1. Februar, ein neues 
Scäulfemefter. Anmeldungen entgengenommen in 
dem Schulgebäude 621 und 623 N. Wells Str. 

5 frfamos 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehmen, Zuſchneiden. Anpaſſen. Draperiren, 
Nahen und Anfertigen von Damen⸗ und Kinder⸗Sar⸗ 
derobe aller Art. Keine Dame ſollte es verſehlen, 
keine Mutter ſollte es derſaumen. ihre Tochter in unſer 
wa zu Ichielen, wir garantiren für Erfolg. Leichte 

ebingung, leichte Methode. lnterriht Zag3 und 
Adends. Parifer, Berliner, Neiv Yorker und zes 
Be und Vorlabdies arbeiten nad unjerer Me 
thobe. 30jalm? 

212 ©. Halfte» Str., Ehicago. 


— der — 


Zeigte Absahlungs:-Emporium, 

Bargaind gegen Gredit „umd leichte u 
u Baarpreiien. Ein ined Rager bon äntels, 

adets appers und Sleiderftoffen in dem 
neueften Moden und Shhattirungen. en üge 
und Winterröde in grager Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, Jewelry, Roger3 Silderwaaren. 
neß Kager von Vorhängen, Sehr billig, Yeber Arts 
kel garantirt. XBaaren bei erfter —— abgeliefert, 
— * ze unfere Waaren, * —— 
anderswo kau 

⸗ —E—— 


ACTURERS 
Simmer 43, 175 Sa Sale &tr. — Nehmt den Glevalor, 


— Simmtlide — 
Winter-Drygoods zum Koftenpreid, 
Große Bargains für bie nädhften 30 Tage. KReſte 
dom beiten Gälico zu 234c bie Yard. . 
Geo. E. Cave, 
frfabwi2 3829 und 3831 State Ste, 
83.00 Bilmington Goal, 
84.00 Brasil Blod Eoal, 
M ROLD & OO, 
365 Sawthorne Ave. 39 Elybours pe, 
Hartlohlen zu den niedrigfien Preilen. 1Sjmifamorıg 


Baunſcheidtismus. 


nn} Re eisen ee ee 
ur ee ©... 27 Genies Sie, % 


IH: 
> 


— 


NATION 


IONAL TURN: VEREINS, 


—in Ber— 


Apollo Falles, 
262 Blue Ysland Une, 

Borverkauf der Tikets O 75 Ets. in der 
Upollo⸗Oalle, Vorwarts⸗·Turnhalle, Bahnfrei · Turn · 
halle nnd bei Ghas. Zange, 659 Blue Island Ade., 
Bm. Garftens, 632 I. 12. Str., &. Sangohr, 675 ©, 


Halfted Str. Karten@ 50 Gt. für Turner in 
der Kleinen Halle. al 


Erfte grote 


Masken : Ball. 


Arrangeert von de 


Plattdütſche Gilde 
View No. 3, 


—in de — 
Sociale Turn-Hall 
Ede Belmont Ave. u. Paulina Str, 

am 6. Februar 1892, 
Zidets 25 Et. @Perfon 
Preiſe: 
1. Preis: ni defte Gruppe nicht unter 8 Perfonem, 
2. Preis: Die befte Männer-Dlaßte 8. 
3. Breiß: Die beite Damen-Maste 85. 


4 Preis: Die befte fomijche Maske 85. 
9,16,23, 30ja6fb14 


Late 


_— Srofer— 


Preis-Mastenball, 


arrangirt vom 


Schweizer Club u. Schweizer Turnverein 


am Samitag, den 30. Januar, 


—t 


Uhlihs nördlicher Sale, 
Ede Elark und Kinzie Str. 23,25,80i0 
Zidetß..eoocnannanonsssseneneeeneen DIE @ Perfon, 


EI Ulle Narsen und Närrinnen find freundlichft 
ingeladen. Dad Narren: Gomite 


Dritter großer 


Preis: Mastenball, 


arrangirt vom — 


PR 


Turnverein „Bahn Frei ' : 


in der Apollo Halle, 


256262 Blue JEland Ave, 
am Montag, den 15. Webruar 1898, 
 Eintritt50e@ Perjon 


Preife für Gruppen $15, 810 und 85.— Zwei Eingels 
reife don je 85, und zwar für die jhönfte Maske und 
ür bie befte Sharaftermaste. Gruppen don wenis 

ger als 5 Perjonen find gu feinem Preis —5— 


Junger Klünner⸗Chor. 
Grosser Masken-Ball 


am 


Samftag, den 6. Sebruar 1892, 
tn 
BRANDS HALLE. 
Zidet3 506, an der Kaffe 81.00. Ojasfe 


J 


3 


McVickers Theater. : 


Deutſches Iheater. 

Sonntag, den % Zanıar, 
der berühmten deutfden > 

vun ae aahafpietergefeifgaft: Die 0 


LILIPUTANER. 


Der größte Shicagver Erfolg. Die Senfation der Ie 
Saifon ın ihrem großartigen Ausftattung® 
Der Bauberlehrling. 
Glängender denn je zuvor, 
Zwei | Neue Dekorationen. 


roße Neue Koſtume. 
ers Dee fette, 


Heren Frauz EbertB_ großartige Truntenheitäfcene, 
Das berühmte Vierlied der Biliputaner. 
Matinees: ittwod& und —— 
Preiſe der pᷣlͤze: 51.50, 81, 756. B0oc u. EAe. 


Sitze jetzt ſchou zu haben. 2ejdwii 


Jeun —ILL 


Aeo den Auſpicien der 

—X Chicago Turngemeinde, 
> Orcheſter, 46 Mufifer; Dirigent, 
Brot. Roienbedes, Eintritt 25 Cent 


geh 


Auf dielfeitigeß Verlangen Lommt gus MDieberhefung s 
Grosses Militair-Conzert 


gegeben bon 


Sen. Kapelimeilter John Meinten 


. » 

(unter gefälliger Mitwirkung gefangliier Kräfte und 
der Bataillond-Mufit des deutfchen Krieger-Bereind 
von Chicago) in Ehönhofend Halle, Ede Mile 
waulee und Alhland Ave., ——— ° Ubend, Si. 
auuar 1892. Anfang 8 Uhr. Wintritt 25 Cents 


Perfon. 

3 eu 
Shladt,‘’ von 
im Zeutoburges Walde im J. 9 n. Chr. 


Dentihes Theater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 531. Januar 18946 
18. Abonnements-Borftellung : 
Benefiz für Franz Aaues 


Die Rurlsichiler. 


Shaujpiel in 5 Hcten von H. Baube. 
Si ter 
EI” Site find an ber Gaffe von Hooley’3 ei 


zu haben. 


ORITEBERION THHBATRE. 

Jeden Abend biejfer Wohe: The Equestrian 
Burlesque Co. &höne frauen. Neue © is 
täten. Syünf breifirte Pferde. — Nächte Wode: Unele 
Xom’s Gabtn. i dws 


Deutſche Bolkstheater. 


kommt: „Die Hermanus⸗ 
ervais, Trinnerung an die Schlacht 
zojmiſals 


Jean Wormsers 


Mereinigte Theater. 


Morgen Ubend: 
Alhland Halle, 4650-4652 Afblanb Ave. 


Berlin bei Nat. 


Regie: Jean Wormfer. 


Wendels Opern- Baus, 
14961506 Milmwaufee Wne,, 


FTAUST. 


Regie: Carl Gunblad. 


ent tadf- Theater 
Deuntſches 5 van — — 
State Str. a * —J* * 
Sonntag: PoiT .. abden as Regte 


Der Zerrifiene. 


Aurora Turnhalle. 
Ynnastiefe oder Des alten Dofauszed 
Jugendliebe. 


Salle. 
ng ober Der Ghemann 


a. 
Hoerbers Halle. 


Sonntag, den 31. Januar 1898: 


Das Mädden vom Dorfe 
—. 81. Januar 1892 


En zul jene Schwehe. 





— rad 


Br 


Mird D 
K 
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F er — F x ı Ka . z e 
antgamüseilicchteifer. 
en An 
shicags Oreaa Du Bang Dnera Eo, 
Sonleyi-—lüofieg Dinnleton, Gentleman, 
Grand Opera Horic—- I Midnight Bell. 
v— Ihat- Sul from Mericd. 
mbia—TIhermidor. 
Caspar der Jodler. 
Haymarfket —Boys and Girtls. 


— 


aſino Variety. 


GE 
: 


Tee nern 
F et 


> moxatliche 


Ahambra —Peul Kauvar. 
Hablins ⸗Dowling⸗Haſſon⸗Geſellſchaft. 
Enceuni—PBariein. 


Blar? Str.-Theater— Kaianta. 

Briterion— Equeitrian Burlesque Co. 
People's — May Ruſſel Burlesgue Company, 
Part Theater —Variety. 


— 


DMikitärientinnzen. 
In den ſechs Monaten vom 1. Xuli 
dezember 1891 wurden von 
Ver. Staaten Len— 
Uigt und das Budget 
397,379.69 für bie erften Zer- 
selaiiet. Bon den er- 
39,192 unter das 
melde einer 


Be 


mFelen Heien 


s 3 2. 2 ‘ 
meine Penſtonsge etz., 


48,456. 73 für die 


entſprachen, während 
nungen des Geicyes 

1840 jogar 112,652 
sähe bewiiligt und #11,478,922.96 zur 
Zahlung angewiesen wurden. Sechs— 
undzwanzig Jahre nach beendetemſt riege 
Wurden vom Benitonsamt durhichnitts 
li über 200,009 Seiuche bewilligt und 
an 'orort fälligen Ruhegehältern 340, 
000.000 ausgezadit. 

Selbſt unter dem allgemeinen Geſetz 
er trecken ſich die jährlichen Bewilli 
gungen auf 65 Vrozent der ſämmtlichen 
aus dem Bürgertriege 
Unns ſoldaten, an welche durv ſchnitt 
lich ſofortige zZahluugen im Seſammt— 
werth von *4, 000,000 geleiſtet wurden. 
Es moechte danach ſchheinen, als ob durch 
das allgemeine Benonsgeſetz in aus 
reichender Weiſe für die invaliden Krie— 
ger und ihre bedüritigen Hinterbliebe— 
nen geſorgt ſei, daß alſo nur ausnahms⸗ 
weiie wirtlich Würdigen die Wohlthat 

des Geſetzes entgehen würde. 

WVon den 95,756 Fällen, welche unter 
der Herrſchaft des Zuvaliditäts⸗Geſetzes 
von 1890 zur Anmeldung kamen, be— 
trafen 75,541 wirklich gediente Solda⸗ 
ten und der Reſt Wittwen, Waiſen und 
ſonſtige Angebörige von ſolchen. 
iſt ſonach unzwerfelhaft, daß faſt die 


vl. 
u ey 
ANa 


Hälfte aler unter beiden Geiegen be», 


willigten züle Leute au& dem activen 
Dienn betraf. Wenn man eine gleich 
mäsig zahlreihe Bewilligung für die 
Bufantt vorausfegt, jo wird ed faum 
zehn Jahre dausen, bi5 aud) der legte 
aus bem friege lebend Heimgelehrte 
feine Benfion empfängt. Der Betrag 
fofort fäßiger oder rüditändıger Benfto- 
ren unter Hecrichaft des neuen Gejehed 
betrug mehr, old %19,£50,000, oder 
mehr, als vie Hälfte der rüdjtändigen 
und fofozt auögezahlten Benfionen unter 
beiden Geſetzen. 

Lährend des verfloſſenen Semeſters 
erhehte ſich die jährliche Geſammtſumme 
ber laufenden Beufionsgehälter um bei» 
nahe 823,000,000, und Doch meift ber 
r Rechen ſchafts bericht bes 
Seat Für das Semeſter eine ge⸗ 
ringere Totalausgabße auf, als für das 
ent urechende Halbjahr des Vorjahres. 

e auffal Thatſache findet auch 
in dem BSülletin des Penſionsamtes keine 


io na 
schhii»ts 


— —— —— —— 


„Erphraim“⸗ jagt. 

Von den beiden arierikaniſchen Ver⸗ 
tretern der durch mehrere Arten faſt in 
jedem Welttheile vepräſentirten natur⸗ 
wiſſen ſchaftlichen Familie der Bären, 
nämlich dem Baribal und dem Grizzly, 
iit ber fehter ‚a Rex actährlichite, 
none; 

Nein ſhöuerer Schmuck 
jegner. als ein Hals 


e 
ih. 


Die 


Wie marn 


Chan her 


au ‘r zerne 


Jatte ei jegreich den 
it Dem Sr 
7 io aswki 


bdieten Bausihiereg 


= ereen anikli 


ver Seele de3 
den LXaren 
üe Ehren er» 


neben 
er Stammest } 
wielen, 

Biel trug au dieiem Rufe 
aus großen Gefährlichkeit d 
natürlich auch die unzureichend 
nung der Rothhaut bei, welche bie 
Fe fen noch nicht kannte und mit 
Bogen und Pfeil, im Rahekampf mit 
dem Tamahawl, den furchtbaren P 
fen umd ber Rieſenſtärle „E 
gegenüber einen jehr janperen 
hatte. Aber auch der weiße Jä 
barf neben Der ff 
weitreichenden Wi 
ten Doſis Unerſchrockenheit und Geiſtes⸗ 
gegenwart, wenn er auf die Virſch nad 
dieſen königlichen Wild auszieht. 

Auf zwe erlei 
bore Nooſevelt, neben ſeiner eifrigen 
Thätigfeit Eivildienft-Eom- 
ni ſton auch ein 
mann, — tann 
kommen. Man darf nicht vergeſſen, 


Tonprtumtt: 
J erwen 


die 


Rn 
ei TE > 


| gend zu vorſichtig, feinem“ Liteken 


r 


heimyefehrren | 


Cs | 


| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| fich dann endlich zum Freffen, fo windet 
| 
| 


— 


Mahl dor Sonnenuntergang zu nahen. 

Oft genug kehrt er mehrere Male in 
derſelben Nacht zu dieſem zurück. Sein 
Benchmen dabei iſt ſehr bezeichnend. 
Brummend geht er zunächſt vorſichtig 
um den Köder herum, als ob er dem 
Frieden nicht recht traut. Vielleicht 
trabt er aud anfänglich wieder davon, 
ohne wieberzufommen, und tehrt erft in 
der nächſten Nacht zurück. Bequemt er 


und wittert er faſt jede Minute, verän⸗ 
dert ſeine Stellung und bietet ſo dem 
Schützen, der mit angehaltenem Athem 
ſein Thun und Treiben beobachtet, eine 
ebr ſchlechte Zielſcheibe dar. Gewöhn⸗ 
ich läßt man ihn zwei Nächte hindurch 
| ungeftöxt frejjen, bis er, fiher gemadt, 
| fernen Argwohn völlig vergigt und end» 
| im Pihte des Vollmondes dann dem 
| Jäger gut zu Schuß kommt. 
kur ein Kerniuß auf's Vorderblatt 
in’s Herz ift unbedingt tödtlich. Die 
Lebenszäbiafeit Des Bären ift jo groß, 
daß er von un ähligen Sthüſſen durch— 
bohrt und aus vielen Wunden blutend, 
den Kampi nicht aufgibt, und bis zum 
letztem Wihemzuge ein gefährl cher 
Geguer bleibt. Diane Jäger zieben 
e: jedoh vor, den Bären auf feinem 
Wechſel zu beſchleichen, einfady weil 
dieſe Methode ſchneller, als der An— 
ſtand, zum Ziele führt; doch iſt ſie be— 
deurend geiährlicher. 

Geruch und Gehör des Grizzly ſind 
äußerſt ſcharf; das leiſeſte Raſcheln 
trockenen Laubes. das knackende Ge— 
räuſch einen trockenen Zweiges verräth 
ihm den nahenden Feind. ebenſo eine 
plötzliche Drehung des Windes, die ibhm 
die Witterung zuführt, ſelbſt auf große 
| Fnıfernung. Am beiten tit e8 für den 
' Ketdmann, wenn er fih unter der 
' Dedung von Gebüih und Unterholz 
heranpirſchen kann, denn das Geficht 

bes Bären tft nicht beionders gut und 
durch die Zottelhaare, die ihm in Die 
Augen hereinbängen, beeinträchtigt. 

Aus feinem Schlupfwintel ihn ber: 
ausıreıben zu wollen, ift ein tolles 
Wagftüd, welches der untundige Jäger 
meist mit feinem Qeben bezahlen muß, 
er müßte denn eine Koppel Fräftiger 
und muthiger Rüden zur Hand baber, 
die unter wütbenbem &ebell den Grizaly 
furchtlo8 angreifen und dem äger jchuß- 
gerecht ftellen. Einit wagte es ein Jä— 
| ger, einem ansgewachienen Grizzly, der 
ım dicht verfiizten Unterholz eine? 
Waldthals Schutz geſucht hatte, mit ge- 
ſpannter Büchſe in ſein Verſteck nachzu⸗ 
triechen. Plötzlich ſah er ſich dem Un— 
thier gegenuͤber, welches ihm mit einem 
einzigen Hiebe ſeiner furchtbaren Vor— 
derpranken den Schädel zertrümmerte, 
wie ein faules Ei. Man wird übrigens 
wohl begreifen, daß der Jäger weder 
auf den Anſtand, noch auf die Anpirſch 
Hunde mitnehmen kann, weil dieſe ſeine 
Abſicht vereiteln würden. 


Gaſtſpiel der Liliputaner. 


Das morgen, Sonntag, im MeVicker 
Theater beginnende Gaſtſpiel der Lili: | 
putaner zieht bereits mit Recht die Aufſ⸗ 


merkſamkeit unſers bühnenverſtändigen 


Publikums in außerordentlichem Maße⸗ 
a 


f jich. 


ie im Alter von 19 bis 48 Jahren jter 

enden 23 bis 3 Yu hoben Liliputaner 
ſind auch wirklich ganz allerliebfte 
Schauſpieler, die ſich den bei weitem 
meiſten ihrer größeren Collegen würdig 
zur Seite ſtellen können. 

Zur Aufführung fommt der „Zauber: 
| Tehrling.“ Dass Stüd ift befanntlich 
| eine Ausftattungsfeerie allererften Ran 
| ged3. Die Handlung ift fpannend und 
| interefjant, die Muſik überreich an ſchö— 


| nen Melodien und viele der Enfembles | 
srlegung | 


ı Zaude populär geworden. 


| 
| 
I 


der Wälder be— 


ge⸗ 


ſicher treffenden und 
incheſterbüchſe einer gu⸗ 


Art — fo fgreibt Theo« | 


edenſchaftlicher Waid⸗ 
an dem Grizzly bei⸗ 


daß der Bär den Menſchen nicht unge⸗ 


regzt angreift, vielmehr, wenn deſſen 
Witterung ſein außerordentlich ſcharfes 
Geruchsorgan trifft, ehe er ihn zu ſehen 
betommit, das Haſenpauier ergreift und 
wie toll davonreunt. Nur angeichoffen 
oder in die Enge getrieben nimmt er 
den Kampf mit aller Wildheit und 
Kraft auf, die ihm ſeinen gefürchteten 
Namen verſchafft haben. Am erſten 
empfiehlt ſich der Anſtand. Auf einem 
Wechſel des Grizzly, meiſt an einem 


F  Raldbadı und auf einer Waldblöge 
 verftedt fich ber Zäger forgfältıg in der 
Nähe eined guten Köders, etwa eines 


Bei bitidfen Krankheiten nehmt Beeham’s Billen. 


— — —— 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des Conty-⸗Clerks ausgeſtelit 


Carl Beutler, Caroline Lind. 

Julius Rasmuſſen, Eliſe Chriſtenſen. 
Paul Komm, Caroline Knoll. 
Hermann Brinkmann, Pauline Siel. 
Lonis T. Deichmann, Anaſtaſia Braun. 
Anton Schultz, Anaſtaſis Slagowska. 
Hermann Oſtendorf, Martha Brunke. 
Louis F. Kretſchmar, Annie Jurver. 
Hermann Klinger, Mary Menzerg. 
Michael Cohn, Mary MeGovern. 
Erneſt Etter, Jeſſie Nelſon. 

Jacob Hartmann, Elizabeth Marſhall. 
Emil Schenck, Louiſe Warter. 

Adolph Bobanz, Friderika Goday. 


— — — 


Zodesfäle, 


Im Nahftehenben veröffentlidden toir bie Lifte-ber 
Deutihen, über deren Tod bein Befundhbeitamte zb 
len geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Anna Dietrich, 374 State Str., 219. 
nriederife Hoppe, Late View, 26 X. 

Elſe Fröhlich, 48 Aberdeen Str., 23. 
Andreas Seiß, 2268 Archer Ave. 

9. Scheidemann, 485 N. Lincoln Str., 380 3. 
Sobn Gent, 248 Ciybourn Ave,, 67 3. 
Sulia 4. Hedmann, 524 Union Str., 25 3. 
Dtto Weber, 2403 Wentworth Ave., 2%. 
ofefine Krubäd, 206 Sheifield Ave., 17%. 


ı 2. 3. Bereniten, 593 NR. Goyne Str., 54 9. 
| Minnie Scheibel, 7311. Baulina Str, 


Wierde- oder NRinderanjes, was dann | 


zuchtefinn deö berumjpürenden Bären 
ft bei ungünftigem Winde getäufcht 


i uwd die menschliche Witterung durch den 


Rorten Aaögerud verdedt wird. Ges 
eignet ift dazu die Zeit im erſten Früh⸗ 
ling, wenn öphraim’s Appetit Dur) Die 
fange Fuftenzeit- wihrend des Winter 
|! gereist und feine jonftige Bor« 

burh den Hunger etwas. abge, 

pft if. Wie jeder Jäger weiß, ift 


die Heit kurz vor Vollmond für den Ans 


and am- beiten, weil ber Schüße fein 


Bild jehr gut auf's Korn nehmen und 


it Falle eines Fehlichuffes 
Ringtampf mit dem zur tt 
‚geneigten Bären g 

Die Chancen eines folgen 


noch das Gute bei, daß der ſcharfe Ge⸗ 


* 


ge 


Minnie Gopmann, 19 3. 

arl Stein, 122 W. Lafe Str, 7 J. 
Kobann Scherber, 1924 State Str, 
Kouije Kindler, 448 22. Str. ' 


Marktbericht, 
s Chicago, 29. Jan. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 
Weiße Rüben $1.00 per Bıl. 
Rothe VBeeten $1.00 per Brl. 
Radıeschen 20c—80c per Did, 
Salat $4.—$6.50 per Bil. 
Karioffeln 80c—83c per Bu, 
Swiebeln 65c—75c per Bu. 
Kohl 83.00-84.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahımbutter 80c per Pfd.; gerin« 
gere Sorte variirend von 18c—Rdr. 
Butterine 15c—20c per Pib. 

; Käſſe. 
Bol-Rahm-Cheddar 11c—114c per Pfd. 
Xebendiges Geflügel. 

Hühner 7Jc—8c per Bfd. 
Truthühner Sc—dc, 
Enten 8c—10r, ’ 
‚Bänje 34—.50 u Dizd. 
ier, 
Friſche Eier er Dpb. 
e 


r 
Aepfel 81. 2,50 per Brl. 
Meifina- Eittonen 84.0084. 
Cal, Apfelfinen 82.50—83.00 per Kifte. 
N 


afer. 
hei 8, 29c—30%c. 
u, 
No, 1 .50— 812.00. 
No, 11.00, 


10 —2* 


— ern Tr 


| 
| Die zehn Hauptkräfte der Truppe, 
1 
| 
| 
| 
I 
I 


nummern find mit echt im ganzen | y 


50 per Kiite, 


Fa 
F 


Die Santa⸗ Fe⸗Kohn verklagt. 

Die Hinterbliebenen von Robert F. 
MegIntoſh, einem zwölfjährigenJungen, 
haben die Santa-Fe-Bahn auf 855090 
Schadenerſatz geklagt. Vor drei Jahren 
| fiel der Junge an der Laflin-Straße von 
| einem Frachtzuge, fiel zwifchen die Wa- 
| gen und wurde getöntet. Die Kläger 
| behaupten, ein Bremjer habe nach) dem 
Sungen einen Stein geworfen, badurd 
babe der Knabe den Halt verloren und 
fei verunglüdt. 


ı Kleine Anzeigen. | 


für alle Anzeigen 
unter dDiefer Nubrif. 


1 Kent dad Wort 


Berlaugt: Männer und uaben, 


Derlangt: Verfäufer, um Fottages und Flata gegen 
leichte Zahlungen zu verkaufen. Wird Such nicht ton 
Enrem Geihärt abhalten. 9.8. And & En 
86. 84 Waihington Str. 25j01:09 


Derlangt: Mir für ünſzig ufichternen, 
Lihen und Heigigen Männern profiiabte und 
Beihäftigung geben. Alniere 
viel Geld. Spredt vor am: 
4 Uhr Nahm. The iger 
So. 45 uud 47 Zarlloır Ste, 


Aura 
suite 


erfänfer nerdi 


Maunufe 


Verlangt: Ein Manun, Dermeit Suhen 
fteßt und melfen faun, forort. 
Arcor Abe. 


sul 


Dismitienie, welche 
Kohü gratis einlaje 
23—31jall 


Verlaaut:  sSanbiverker und 
Löhne gun Etitkaffieren haben. 
ſiert. 260 W. Late Str. 


| 


Hausarbeit. 25 Lincoln Place. 


' fragen röchiren 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saußarbeit. 
Berlangt: Tin gut:3 Mädchen für allgemeine 
arhert. Deutiye over Böhmin dorgezogen. 4 


Holfted Str. 


aus⸗ 
S. 
friamo18 


Gin nettes, anftändige® Mädchen für 
irjall 


Verlangt: 


Derlanot: Eine dltere Frau in eine Heine Familie, 
die niehr aufein gntes 4 — u Zu er» 
Zonntag zwifgen 9—1 x morgen3 

1555 Mei: 12. Str. Bm ’ ’ 13 


Berlangt: Fin Mädeen im Reftaurant für allge 


| meine Sr »at, friic eingewandertes borgezogen. 505 
Demyſter Str.,Cvanfton, ZI. 13 


_ Bor naot Sm quted Mädhen für Haußarbeit. 557 
Weit Jodion Str. 2 


Terlang: Tin Mädchen, bad foden fan, Em« 


pfenlunge:t verlangt. 132 Gentre Etr.,.Gdle Sheffield 
| pe 6 


»erlonat: Ein gutes beutfches Mädchen für allge 


—— 


merne Hausarbeit. 678 N. Martet Str., 3. Floor.6 


en 10 LAdhr im. ud 


langt: Ein gutes beutiches Mädchen 
arbeit. 2725 South Tark Ave. 


für Haus» 
4 
Zerlangt: Ein Mädchen beim Tifh aufzumarten 
tr Neitaurant. 279 €. Dipifion Str. 4 
at: 2 Mädchen, eine für allgemeine Hauß- 

tuE gut waichen und bügeln, braudt nicht au 

b eines iur P irbeit. 744 Sedgwid Str. 


{ Kodenarbeit in 
Nadzuſtagen Sonntag 

Sue Noaroe 5 
8 


und 5. | 


gr antt: Ein gutes deutiches Mädchen für afiges | 


3 


mot: Hausarbeit in einer kleinen Familie. i67 Sẽ 


er Stri, 1Treppe, Hirſchfeld. 74 


Dedangt: Kin deutſches Mädchen für allgemeine 
235 Fremont Str. 


e 


zongarbeit. 


erlangt: Ein Ateres Mädchen oder rau nfür 
leichte Hausarbeit, Leine (yamilie. 4807 Throop Str. 





Verlonat: Gute Agenten und Gollector3 für finans 
zieles Shall. 5. Sleveland, 148 Zearvorn Sir, 
Bimmer 17 mifal2 


Güte Agenten, die $5 bi8 $10 täglich der= 


Verlaugt t 
In duüſtrial-Agenten vorgezogen. 


dienen woiten 
eriragen &o 


4 


Zu | - 
ntag Vormittags 270 North Ave., Cor. | 


Zarrabee Str., too 8. S | 


Verlangt: Fin auter und erfahrener Wurftmacder. | 


Goiditein Broß., 913 Viilwaufee Ave. 12 


Nerlangt: Ein Gefhirrwaicher. $1.50 die Woche 
mit voll Board. 402 ©. Elarf Str. Reſtauraut. 


Ein Wagenmader. No. 747 ©. Dann, 


Berlangt: 
Eor. 19. Str. 
Verlangt; Ein Mann an der Rıpläge und ein ftarfer 
unge an Sandpapier » Majdine. 28 €. une 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für eine Peine 
haisung. 164N. State Str., lat €. 


Hauds 
13 


erlangt: Einige gute Mädchen, bie das Aufwar« 


ten Fönnen. 175—177 €. Dladilon Str. 12 





2 Derlangt: Sei gute deutjde Mädchen 291 Giybourn 
Ave, q 
Werlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine auds 


arbeit. WuterXohn 15 Newport Une, nahe Evan 
fton Ave 13 


nabe Halited. 


Verlangt: Gute Kökinnen, Mädchen für gmeite 
Arbeit, Hausarbeit und Kındermädden. Herrichaf: 
ten belieben bvorzufprehen bei Yrau Schleik, 157 W. 
18 Str, l0novam1? 
Verlangt: Gute Köhinnen und Mähken für allge 
meine Hausarbeit. Pird. Kubn, 64 25. Str., Gde 
&ottage Grove Ave. 29dalınd 





Str. 
Verlangt: 2 frifheingewanberte junge Leute für 
aligemeine Arbeit. 7E5N. Halfted Str., Zactory. 11 
Verlangt: Kellner. 281 ©. Elarf Str. 11 
Bücer-Agenten. Dinot, 597 W. Chis 
famodimtdoll 





Verlangt: 

| eago Ave. 
Berlangt: Gin beutiher Schloffer um an Fixe⸗ 
edcapes zu arbeiten. Nachzufragen Sonniug. 395 
Barrabie Str. 12 
ee ng Be ne 
Terlangt: 10 Statiften zu „Syarit.“ Angumelden 
morgen um 2 Uhrin Wendeld Opera Yaulz. 6 


Terlangt: Ein guter Schmied, ber beim ‚Feuer “> | 


beiten fann. 422 Welld Str. 


der Apotheke, 255 E. North Ave. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 1561 Eiybourn 


Verlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit gmeite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädchen 
für bie beften Pläße in den feinsten syamilien bei hohem 
Kobn, —. haben an der Güdfeite bei Frau 
Grrfon, 2837 Wabafh Ude biw17 


Verlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Haußarbeit und Kındermädbden. u 
ten belieben vorzujpredden bei Jrau Schleiß, 157 
18. Str. 10nou3;n18 


Verlangt: Sofort, in dem neuerdffneten Stellen- 


‘ bermittlung8-Bureau 587 Larrabee Etr.: Köcinnen, 
‚ Mädchen für Hausarbeit, zweite Mädchen, Kinders 


m 


be, 4; 


Berlangt: 
Turn halle. 


Verlangt: Ein Mann ald Auticher und für Haus: 
arbeit. Mub aute Empfehlungen haben. Kann vers 


Statiften. Sonntag Morgen. Austen | 


beirathet fein. Nachzufragen 171 Blue Hsland Ave 9 | 





Rerlangt: Ein ftarfer Sunge, um Badkerwagen zu 
treiben und ſich ſonſt nutzlich zu machen. 1858 Diverſey 
Str., Ecke Sheffield. 9 


Nerlanat: Ein Mann, muß ftabtbefannt fein und 
gut mit Pferden umgeben können, um Orber3 abzuhos 
len und fi) allgemein im Store nüglih gu machen. 
594 Milwaulee Abe. 7 

at: Verkäufer für den befannten Daleiben’3 
‘ gute Eommifjion. Nachzufragen Dioniag 
ılle Ztr., Zimmer 38, 2 


age: Ein guter Huf und Bladicymied. 984 W. 


Verlangt: Ein lediger Shuhgader an Reparaturen. 
Etr., nahe Wentivort) Upe. 2 
VBerlangt; Gin Vartenber. 
un) Sheifuld Ane. 5 
Verlaugt: 
Yısıih Bäderei, 
A. Schneider. 


Südweſt · Ecke Belmont 


Ein Yunge um an Cafes zur arbeiten. 
Zu erfragen 1037 Milmwanutee — 


Ein Bäcker als dritte 


Verlangt: 
Zu erfragen nach 5 Uhr. 


wid Str. 


" Berlangt: Ein Mann, ber daß Rartoffel-Haufiren 
verfteht, fann vorfprehen 47 Myrtie Ave, 12 


— — —ñ 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 





Laãden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Mädchen. um Zuſchneiden, Anhre 
Biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 
S. Halſted Str. 4jalmo? 


Berlangt: 2 M& 
Traft. 401 N. Ealifornia Move, nche MB. Chicago 
De. i 


25ja2wil 


Derlangt: Sunge Mädchen zur Erlernung ber Das 
ı menicgneiderei, jofort. Frau Jasky, 244 ©. Haliteb 


Ä 
| Str., Eingang don 59 MW. Gongreß Str. 19jazmııl 
| 


10-12 Mäden an Maichinen. Dampf: | 


| Lohn. 427 €. Divifion Str. 


' terinnen. 
Rori Sir Stfri A7naabreichen 
Verlangt; Ein Stripper, Junge. Radzufragen iu ! zabtreich 


nädchen und eingewanderte Mädchen, Abwaſchmäd⸗ 
deu. Zimmermadchen, Aufwärterinnen, Haushäl⸗ 
———— belieben vorzuſprechen. Um 
DBefuc bittet Mr3. Miedlind. Iljanimi2 


Sofort: Ködınnen, erite und zweite 
‘dihen. Bu erfragen bei Frau ‘Peters, 225 — 
mi⸗ ſa 


Setlangt; Ein deutſches Mädchen als Köchin und 
nes ur die Wäſfche; guter Vohn und angenehmes 
160 


Sera. x606 Vrairie Ave. 


Verlangt: 


er 


Vertongt: 50 Köchinnen, Mädihen für allgemeine 
Samsirbeit, ameite und Kindermädden. 2725 2 
Grove Kpe., rau Weiler. 25jalwll 


Verlangt: Ein auteß deutfches 
Haußarbeit. 4223. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädbiyen für Hausarbeit. 
Halfted ©tr., 2. Bell. 


Ne Ein deutſches Kindermäbdchen, — 


Mädchen für Rn 
92 N. 
famobdill 


Verlanat: guter 


amoil 
erlangt: Ein gutes Mädchen für Teichte NEED. 


| 207 3. Clark Str., im Store, 


| Koeler. 


Berlangt: Sofort, Mäddyen von 13—15 
leihhte Hausarbeit. 13 South Green Etr. 


Berlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit. 192 €. 
Dan Buren Str. 8 


Berlangt: 100 Mäbdhen für Privatfamilien. 
507 Gedgwid Str. 


erlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit bei 


ü 
Yabren f 2 


ran 
vous 


; gutem Kohn und angenehmer Stelle. 495 MW. Erie 


Hand. 388 Gebgs | 
12 


2i? : 
| Ieruter Schneider. 


Str. Biehe zweite Glode. dofrſas 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


3603224 Foreſt Ave. dofrſas 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 225 
Evanſton Ave., Lake View. 28jalm8 


Berlangt: 150 Mädchen. Befte Rordfeite-gamis 


lien. 518 Wels Str., Dirs. Apel. jalwıll 





Stellungen fudhen: Männer, 


Set Ein Zufchneider mit guter Erfahrung 
my Stellung in einem Goitum-Schneidergejchäft, ge= 
aior. 123 Abendpojt. frfal2 


Geiugt: Eın junger Mann mit guten Referenzen 


und cautionsfähig ſucht unter beſcheidenen Un ſprüchen 


paſſende Stelle. 


17 Abendpoſt. fr—nmol2 


Gejudt: Ein Dann, der im Möbel: und Ofenge» 


> us En EEE ur &ü De 


„Abendpoft, Ghicage, Samftag, den 30. Janıtar 1892. 


| 
| 


1 


Verſonliches. 


Geſunde und anſtändige Männer, denen das Wohl 
— am I Itegt, fönmen für $1_ Eis 
trittögeld Mitglied altbewährten, auf geihäftd- 
mäßigen Grundfägen neu organifirten Ordend der 
Hermannsföhne werden, wenn fie ich Bei bei dem 
Kogenarzt -der Göthe Voge, No. 26, O.b. 9. S., dem 
Dr. Majchel, 575 Blue Island Ave., unterfucen laj- 
en. PBeriammlungsort der Loge in Kopfs Halle, Gde 

ve Island Ave. und 14. Str. 20ja Iws 


—— 
abt Ihr ſchon Tickets zu Schaumderg und Schind- 
u Is Mostenbait ZTjaniıw12 


Ih mache hiermit _befannt, daß mid meine frau 
ohne Urfade veriaffen hat, und id mid nit ver- 
pilite, Schulden zu zahlen, wenn ihr Jemand etwa3 
borgt, Sofef Effenberger, 25 Kroll Place. frjal2 


Zum adoptiren: Zwei Babies, Knabe und Mäb- 
Sen, koftenfrei. 497%. Monroc Str. fa—bdil2 


Aleranbers neains Geheimpoli 
ei-Agentur, 181 W. Mabilon Bir., Ede Hal- 
ed, Zintmer 21, bringt es etwas in Erfahrung 
auf privatem un = } 2. fucht Berfäwundene oder 
Berlorene. Ale Eheftandsfäle unterjucht und Be 
weiie gejammielt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eipürt. Die einzige richtige deutige Polizei-Agentur 
der Stadt. eder, der in irgend twelde IUnannehm- 
fichfeıten verwwidelt ift, möge boripredhen. Geießlider 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16ma1j17 


Damen und wu welche Beichäftiaung fuhen, 
werden erfucht, bei dem Unterzeichneten fofort vorzu ⸗ 
Iprehen, da hunderte von Arbeitern und Urbeiterim 
nen bei und gleich Arbeit mahaewiefen erhalten Lün« 


nen. Biding & &o., 5 Mohamf Str. 16d5momtjagmd 


NRetouheur-Atadbemte. NRetoudiren erlernt 
ir 25 Cectionen. Veite Empfehlungen. Norbiweftfeites 
Bofigebäude, 519 Mihioaufze Ape., Zimmer 7 und 8. 

> Bond, Artiſt und Retoncheur. Offtce-Gtnnden: 


Louis 
8--i2 und 2, 10offamomisntO 


Zähne, Noten, Boarde, Galvdons, Grorerh«, Rente 
Di.:3 uud sWiente Syulden aller Uri iofort coflectirt. 


| Eraltabier tumer an Sand, bie Arbeit zu thun. 76 


13 | Breife für Proceffe. 


ſchaft gut beionnt ‘ft wunſcht darin Beihäftigung, ! 


Verlangt: Gute Maiginen-MäüdäHen und Bafter un 


Weſten. 


Verlangt: Gute Maſchineumädchen an Hoſen, auch 
| sum Lernen. 329 Angujta Str. dofrſas 


130 Samuel Str., Bredfon. 


mibefrfal! 


Verlangt: Eine mit der Anfertigung von Goftümen | 


B Masferade geübte Schneiderin. 
bendpoft. 


" Berlangt: Eine perfekte Schneiderin zur Erriätung 
eines Geihäftes. Mpreife T. 179 Abendpoit. frfa 


frial2 


Verlangt: Mafchinen- und Handmadchen an Shop⸗ 
Röcken; nur erfahrene brauchen ſich zu melden. T. 
Schmidt, 791 N. Halſted Str. 8. Floor. 


do—nıol? 
Verlangt: Gute Mafginenmädden unb Baffter an 
Meften 77 Hafting Str. 13 


Derlangt: fin 
ments zu trimmen. 141%. Dipifion Str. 


Verlangt: 50 Mäbdhen um Stüdarbeit bei Mafdi- 
famodi4 


nen gu maden. 401 Galifornta Ave. 

DVerlangt: 2 gute HSandmüdchen an feinen Shop» 
töten, fowie ein guter Bafter. 850 W. 
im Hinterhaufe, Nadhzurragen die ganze Msche. 6 


Sausarbeit, 


Verlangt: Ein Mödnen für Haudarheit. Rein 
Wäjche. 2725 Armour divoe,, im Sadeir frſa 


Verlangt: Ein ordentlide adchen fur algen 
Hausarbeit. 8310 S. Halſted Str. 


Werlangt: Ködinmen wette und) Mkdcn fürade | 


! domde 


emeine Hausarbeit. 4607 E. Dibifion ir 


— = ET 2 ki 
Derlangt: Et zuverläifiges MAr.zen 
beit und ein Kind aufzubailen Gırtıs 
minary Abe. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
auch ein junges Mädchen zum Mithelfen. Kleine Fa⸗ 
milie. 186 Soruft Str, 13 


3 Ein Mann mit einem Kinde von 6 Jab- 
ünjet eine Haußbälterin. WVorgujpredden nad 6 
Uhr 22 Sornell Strs, oben. 


$ 


tar Haus 
Via v.. = 
Diaz, 


Vrrlangt: Ein gutes Mädden für Haußarbeit; guter 
Kohn. 656 ©. Halfted Str. famo? 

Verlangt: Zühtige® Mädhen für Hauspalt. 373 
Loomis Str. Schwartz. 2 


„eu: Haußdälterin für 2ZPerfonen. — 
J 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 8602 Darrabee Str. 
1. Flat. Tamobil2 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 4002 State Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit achzufragen 1761 Wrightwood Avbe., nahe 
Clart Str. frja13 


Verlangt: Ein friiheingewanderte® Mädchen fr 
allgemeine Hausarbeit. 341 W. Naudolph Str. fia 


Berlangt: Gin Mädchen für Wachen und Vügeln 
und zwei Mädhden für Kücenarbeit, 12 ©. Water 
Str. do—jal2 

Berlangt: Gin tüchtiges Mädden, dba? Toben, was 
0a und bügeln fanı. 322. Blue land Ave, 2 

reppen. do—Tal2 


Verlangt: Ein ordentliches Wädchen für leichte 
ausarbeit nur zwei in der Famtlie. Nachzufragen 
onntag 457 ©. Robey Str. 13 


* Berlanat: Eingutes Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. ES Sincon Place. 


— — — 


— — — — —— 
Ein ( d 
— ————— 180 Hudſon den 


4 
ar» 


Tamoi? 


Udrejie ©. 155 | 


Erfahrene Cloaffiniiher® um feine Gar- | 
J 


— ————— 


Udreſſe W. 120 Abenbpoſt. 

— — — — — — — 

tust: Ein deutſcher Buicher, der auch Wurſt 

kann, ſucht Stellung, 380 89. Str., Ecte 
famo12 


Fin ta jeder Beziehung eingearbeiteter | 
tar im Saloon und Reftaurant fudht Bes | 


Udeeſſe A. 61 Abenbpoft. 


Gefunt: Eın junger deutſcher Bautechniker (exit 
angelomuren) judht Arbeit in biefem Sad. 92 Kar» 
raber St 12 


Geſucht: Ein Fäder (Deuticer, erft_angefommen) 
fugr dauernde Siellung. 92 Yarrabee Str. 12 
Gert: Ein ieit Kurzem eingewanderter Deuticher, 
in alen Amweigen des Wein und Liquorgefhäftes er- 
fahren, Jucht Beihäftigung Gent feine Urbett. 
Udreiie W. 155 „Abendpoft“. 2 


Ftugewanberter Bäder fuht Arbeit als 
459 State Str. GStepanifh. jamodil3 


jugt: Ein junger Mann fuht Belhäftigung; 
i gerne in Fabrit arbeıten. Übdreffe W. 110 
polt. 13 


Seſucht: Ein junger Bäder will die ferne Cafes 
Büdereı erlernen. Wdr. W. 180 Abdpft. famodil3 

Sen: Ein junger erft emgewanderter Deuticder 
20 jahre ait, fuhrt Stelung um dad Mesgergeigäft 
au erlernen, fanız mit Biorden umgeben. Üübrefſe 
Narl Bopp, Il Ehetfieid Ane. fr—mol2 
—— — — — —— 
Stelletugen ſuchen: Frauen. 


J 
ur, 





Gicht: Hamilienwälte und Bügeln, döc per Der.; 
softfarten. Deutihe Hand-Laundry 215 viord 
ter Ploe. \cmudiil 


Ser 


"fliegen. Schidt Bojtlarte. Werde boripreden. Bertha 


' Zieös, 676 Xarrabee Str. 


Ein guteß deutfches Mädheu für allge 
famol2 ; 


| theilt billig Unterricht in Prano, \ 
} —— Feinſte Referenzen. 168 Sin 
iat D. ö 


| 


dojal2 


Sefuht: Eine Ältere erfahrene Frau Sucht Stelle, 
Wöhnerin zu pflegen. Zu erfragen 112 Vedder Str, 


Familien-Wäjche wird gewalden. S01 Sedgwick 
Etr. frfamoll 


— — —— — — — — ——— — —— — 
Geiuät: Wjährige, alleinftehende Frau, fucht Stelle 
als Haushälterin. 587 Larrabee Str., Offtcis. jamodt 


Geſucht: Deutſche perſekte Köchin ſucht ſogleich Ar⸗ 
beit. 587 Larrabee Str. famodil3 


Geſucht: 2 norddeutie Mädchen fuden Stellen für 
für allgemeine Hausarbeit. 587 Jarrabee Str. jamodi 


Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren, wünjt 
einen Plag al8 Haushälterin. I71N. Yalited Str. 6 


Gejuht: Pläge zum Wafchen und Bügeln. 174 On- 
tario Str. Pauline Grunmwald. 


Gefhäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit 500 Dollars in einem gut 
gehanden Geiäft. Shriftl. Offerten unter X. 139 
an die Abendpoft. frial2 


Verlangt: Partner mit etwas Geld, um ein Reftaus 
rant anzırjangen. Adreffe ©. 153 Ubdpft. frjamo13 
Partner für Haar» und Millinery-Geihäft. Ar. 
A. 71 Abendpoft. dofrſas 


Unterricht. 


Dame, im Wiener Gonjer- 
—— — er⸗ 


Unterricht. Eine junge 
fang, Deutid und 


patorium ausgebildet, Fürzlich 


Sründlidhen engli Unterriht, nad meuer, leicht 
Pas Diet She erieit ein erben —— 
und Damen; Brivatftunden 50 Gents, rricht 
> Sents. Moeller, 614 Zarraber Gtr., 3. Stod. 


Aunterricht nd außer 
adden Zöeänilweutsenne 


ı8jalmtll 


rünbt 
Saufe 


& efnaht: Stellen um Kranke uud MWöchnerinnen zır ! 


famo12 | 


| zB 


bis ;85, Moe Jirimer 8. Offen Sunutags 5i8 11 Uhr 
Morgens. Squeidet dies aub. ian Im ia 

Collection · Agentur. Gebt und Eure yorderungen 
und Nennungen für Söhne zc. zum Colleciiren; feine 
Gebühr: verfugt und. Xhe Spawton Go, Unmäite, 
165 Wajhington Str. Sjalmi 


i 
Edw. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. Hin | en 
ubftracte gerät $5 und darüber. Diähige | Rrunfdeit, bifig. 


mer 1119, 


ath gratis. 15jaljd 


Salem Soufe, 511-513 State Str. Einzelne Bim- 
mer 15, 20, 25 und 35 Gentß per Nat. U. 9. Mor« 
rifon, Eigentümer. Sjaniwid 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen- 
rifeur und Perrüdenmacer, 884 North Ave. 26ja231l 

Pluſcheloats werden geſteamed. Abergeſchnitten und 
moderniſteat. 212 S. Hãlſted Str. sjalmtd 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein tüchtiger Geſchaäftsmann mit et⸗ 
was Vermögen, 20 Jahre alt, (katholiſch) ſucht die Be- 
kanntſchaft eines anſtändigen Mädchens behufs Der- 
heirathung. Man ſende genaue Adreſſe mit näheren 
Angaben öder ſpreche vor. Max Voganer, 10080 Madi⸗ 
ſon Str. frfamo13 


Eine Häuslih gefinnte kinderloſe Wittwe von 32 
Jahren tüdhtige Geihäftsfrau fucht die Bekanntſchaſt 
eines Wittwerd, nit unter 40 Jahren, der fein eigenes 
> bat; zwed3 Verehelihung. Mdr. Dt. 200 Abend- 

oft. 


Heirathagefuh: im folider ftrebfamer junger 
Mann 23 Jahre alt und etwa® vermögend wünjcht die 
Belanntichaft einer jungen Dame oder Witte mit 
etwad Vermögen, behufs Verheirathung. Abr. ©. W., 
454 Elpbourn Ave., unten. 


Ein 3Ojähriger Mann fuht die Belannticaft eines 
Mädchens oder Wittiwe im entipreddenden Alter behufs 
Verheirathung zu machen. Modrefje T. 149 u & 

ria 


Ein junger Mann, 31 Jahre, 
— 
bendpoft. 

famo13 


Heiräthigefudh. Ein junger Mann, 24 Jahre alt, 
wünfcht mit fatholifden Mädchen befannt zu werden 
behuf® Verheirathung. Adr. WW. 140 Abbpft. 13 


Heirathägefug: Ein Wittwer in mittleren Jahren 
mit ftetigem Verdienft wünjcht eine Haushälterın in 
gleichem Atter, behufs Berheirathung, wenn aud ein 
Kind. Adrefie A. 41 Abendpoft.o 


MWittwer ohne Anhang. in guten Verbältnifien, 
wünſcht fid mit einem anjtändigen Mädchen oder jun» 
en MWittive zu verbeiratben. Wdrefie P. 15, 3100 
entworth Ave. famo7? 


SDeirathögefud. 
wünjcht mit einer foliden Dame befannt 
Discretion Ehrenſache. Offerten M. 185 


Geld. 


Wenn Ihr Geld A wünridt, auf 


Pianos, Pferde, Wagen, 
in der Difice b 
o ſprecht vor in der ce ber 
u. Fidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe ©tr. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß $10,000, gu 
ben niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Oefe 
J—— und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthum 

Euren Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go, 
Yncorporirt. 


158 Monroe Str, nabe Ba Galle. ) 


Spart Euer Geld! Kauft Aftien im International 
Bau-Berein, 75 Cents die Aktie per Monat, jpart $100 
in 72 Donaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Mo« 
nat $1.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinfen. für 
deponirtes Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien find 
zu verfaufen in der Office, 445 W. Ghicago Ave. Offtce- 
Stunden 3-8. Sonntags gefdloffen. Henry G. Peo, 
Speaial⸗ Agent. 16jfabw13 


Sähneidet daß au. — Ehrlide Seute 
können Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
halten. Werleihe mein eigened Geld. ch made die 
meisten Darlehen deim geringften Anzeigen. Das 
geist, wie ih Runden behandle. Wer ehrlide Behand« 

ung will, fprecge vor bei ©. Richardſon, 128 La Salle 
Eir., Zimmer 4. l4ajanlja 


Geld geliehen auf Möbel, Piano, ———— 
maaren, WaarenlagerNQuittungen. Commercieũes 
Papier, Mortgages, Diamanten ober gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
B. A. S. Thomſon, deutſcher Advokat. 1000 Chamber 
Lommerce, LaSalle u. Waſhington Str. 28basın 


Zu leihen gejudht: 8300 auf erfte Hypothek an Fin« 
berlofe Leute. Abdreffe ©. 118 Abenbpoit. f—mo 


Geld an leihen gefudt: Auf Stadte@runbeigenthum 
83000, Sicherheit 88000, don Privatleuten gu 6 Prozent. 
Adreffen unter W. 170 „Abenbpoft“. 2 


ür ehrliche Leute iſt das der billigſte und ver⸗ 
laßlichſte Platz in Chicago, kleine Beträge don 820 bis 
8100 zu borgen. Kleine — unfere Speciclität. 
Romnt mit euren {Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld Braut, und geht nirgenb anders wo⸗ 
din. ©. Frend, 128 Ra Galle Str, 8.1. 11janlj13 


Chrlihen Leutan wird Gelb geltehen zu Ablt« 
en Roften. People'3 Mortgage Boan Eo., 125 Deats 
born ©tr., 3. 10. - 1jaimil 


Bferde, Dagen, Sunde, Bögel 1% 


gu 3% verfaufen: Ein 
diue 


erfragen 32 Fist 


83 verkaufen: Gin gutes. 1000 Pfund ſchweres 

Pferd, paffend für Erprek, ober leichtes Dop«- 
pelgefpann, Krankheit halber, billig, muß verkauft 
werben. Zu erfragen 51 Gardner Str. famobi7 


Pferd. u und Geidirr 
utſcher. Nachzu⸗ 


— Pferd. Preis 320. Zu 
tr. fa— 


Zu verkaufen: 
pagend fir Pebbler ober 
tragen 257 Larradee Ötr. 


ar veraufen: 2 Monat alte Vollblut Neufımde 
Yander Hunde 20)21. Sir Schuhladen. 12 

u Dertanfen: Eine 2 Jahre alte St. Bernharbiner 
Hundir, quier Wädter. Norbweit:Ede Hart Ave. u. 
53. Etr., 2 Blood weftli non Weiteru Une. frfal2 


ee A a — 
Zu verfaufen: Anbreaßberger Ranazienuögel. 521 
W, Superior Gtr., nahe Ajhland und Tpicasc Apde. 
— 

Eine gute Auswahl Undreasberger, arzer und 
— Canarien, Singer, und verjdiebene aubere 
Sorten Gingpdgel. Käfige und Samen. 3119 auente 
worth Ave. 2Pjanimi? 


u verkaufen: SKanariennögel, Weibdeg, abitam: 
8 don Unienbtergeen. 52 W. 11 Gtr., nahe 
Loomis. 5fasmil2 


Sailon-Gröffnung! Große Huswahl importirter 
Eingvögel, Harzer und Undreaßberger Stamm und 
uhtweibdhen, Papageien und feinfte Tauben, billige 
reiſe. 104 Blue Is laud Ade. Sonntags — 


u faufen gejudht: Ein Ieihter Pebdler-Magen; da⸗ 
felbft ift ein aweirädriger Karren zu verfaufen. 442 
Larrabee Str. 12 


verkaufen: Ein ſehr guter zweirädriger Karren. 
os N. Ealifornia Upe. . ’ 12 


Zu verlaufen: Auf monatlide Eignung Die feine 
en Unggied, Milk», Bäder und Erpreß-Wägen * 
jede Dingen Preifen. No. 747 ©. Halfteb Str., € > 


Zu verkaufen fofort jehr billig: Ein einfpänniger 
Kohlenwagen, Pferd und Geidirr mit ftetiger Arbeit 
bazu 875. Gin ftarleg. Urbeitäpferd $20. Pferd 
825. Ein Expreßwagen 818. Ein —— wagen 325. 

i 56. Ein ſt eihirr 
und fümmtlide Stall Utenfilien jehr — Mil» 
twaufee Ave. Huch Sonntag ben ganzen Zag. 


Zu miethen gefumt. 


Ein Mann bei einer Bitte ober Privat» 
De —— 
—2 165 Wende u; tus — 

—— —— 

Offerten unter IB. 120 


! ohne Koft, billig. 


Geihäftsgelegeubeiten. 


Zu verkaufen: Schöner Etjaloon mit Rooltifh, 8100 
—— — neue Licenje, 8450, — Ed» 
. —— Firtures s Wohnſtuben, bulige Rente, 
oße * 600 Anzahlung ⸗Deutſcher Saloon. 
Be , Pooltifh, Liquor, neue Sirene, 10 Wohn» 
> n, 2. 8500. — Auch viele andere Saloons, Re 
- a —— Hotels. Boardinghaufer votien. 
Silarddauen Cigarrenftores und dieie andere 
ee a au —— oder dertauſchen. Prompte 
161 Drurborn —— gelichert. Zimmer 414, Moßler, 
u kaufen gejucht: Mehrere Saloon is 
— Groceries. Wohndaufer —— 
eſchafte dezahle Caſh. Wenn hr irgend ein Geichäft 
n bejorgen habt und veell behandelt fein wolt, fo 
Det See bei nee 414, 167 Dearborn 
rT., Nachfolger der „Abo: air In veſt 
Nehmt Elevator zum 4. Stod. — sr” 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei. Cigarren · und Candy⸗ 
Store. Ein anderes Geihäft. 4306 Wentworth Ave. 
jamomifa4 

Zu verkaufen: Reftaurant, Mietbe billig, mit 
Wohnung. A419 North Ave. 4 


Zu verkaufen: $125 Zaufen Gigarren. und Gandp- 
ftore. 397 8. Late Str., gegenüber einer Schule. 
Sonntag offen zwischen 10 und 3 Uhr. 6 


Zu verfaufen: Ein Saloon und Reitaurant, billig. 
209 Wells Str. ſamodie 


Zu derkauſen: Morgen- und Abendzeitungs⸗Route 
mit Pferd und Wagen. Bringt 322 die Woche ein, 
gulemmen, oder einzeln. Nachzufragen 657 Humboldt 

dbe., nahe N. Weftern Ave. 13 
77 

u kaufen geſucht: Eine kleine Oelroute mit Pferd 
und Wagen. Adreife S. 103 Abendpoft. 13 


Zu verkaufen: Gin gutgebendeß Goffee Houfe und 
Lund Room krankfheits alber ehr billig. 32 W. Ma- 
dilon Str., Bafement. ’ * ſamols 


Su — 
unter nſti i — 
Abendpctt ftigen Bedingungen. 


Yu derfaufen: Ein gut etablirter Eigarren-, Gonfect« 


und Rurzwaaren!Inden. 17 in 
ee n. 1734 Aibland Ade., Ecke - 


Ein gutgehendes SFleifcpergefihäft 
Adrejie W. 150 


Zu verfaufen: 


5 — 
Grocerpftore, andy», Gigarren-, Motion und 


wegen Umzug. 499 N. Aihland Ave. 
famodil3 


— — —er⸗ r⸗ 
Zu verfaufen: Ein qutgebender Edfal 
170 Barrabee Str. .. wen 
a an u ee 
Hır verfauien: Billig, Market, Firtureg, o 
Magen. ISN Franklin Str. dir u. * 
Zu verkaufen; Ein Saloon, gutes altes Geſchäft, 
wegen Krankheit. 271 Eljton Ave. famodi 
Muß verkaufen: Grocerpftore No. 532 Gin 
bourn be, guter Borrath Kaffee, Mebl, Seife, 
Kannenwaaren, Cinarren, GandyB 2c, vollftändige 
Ginrihtung, fowie Prerd, Wagen und Gefdirr, alles 
für 8250. Mertb 8500.00. Üente 815.00. Offen 
Sonntag. 6 


Eine 


Zu verlaufen: 
970 20. 


400 Abonnenten. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife nach Deutjch- 
Iand, jehr gute Reftaurant, beiter Geihäftsplak. 
Durdignittd:Einnahme per Tag $18, Rente $25 mos 
natlıh. Agenten verbeten. Adreffe X8. 105 Wbdpft. 13 


Muß unbedingt verkauft werben: Ein guter Grocery 
Store für den billigen Preis von 8350, billig für 8700. 
Nachzufragen 100 Genter Str., 1. flat. 13 


Zu verkaufen: Eine ber beften Staatszeitungs- 
Routen der Nordjeite mit Pferd und Wagen Fant- 
beitöhalber. {Fred Grabäte, 65 Wendel Str. frfall 


Zu verfaufen: Bladjmitb- unb Wagenfhop in qu=» 
ter Lage. Zu erfragen 356 $1. Str. fr—mo12 


tr., oben. 


Zu verkaufen: Eine gut begahlendeMiorgenzeitungs- 
Route (engliih). 432 Walnut Str. frfal2 


Zu verlaufen: Guter Saloon, Frantheitöhalber. 
Nadzufragen 175 W. Lake Str. frfamo13 
— —ñ— —ñ _— — ——e — 

Zu kaufen geſucht: Ein gutes kleines Hotel oder 
Saloon mit Bufineß-Lund, au Reftaurant mit Zim⸗ 
mer. Bitte um nähere Bedingungen. 512 W. Huron 
Str. Gehri. mi—fal2 
m —— — — — — —— 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach der Schweiz 
Billig, Eigarren:Store mit vollftändigen Sager und 
Einrihtung. Verbunden mit dem Bahnhof. 789 
Lincoln Ave. dofrfall 


Yu verlaufen: Gin gutgebender Gandy-Store iſt 
Umftände halber billig zu verfaufen. SIW. Chicago 
Ave. dofrfall 


Zu verkaufen: Ein Bleine8 gutzahlendes Neftau- 
rant, billig. 857 Milmaufee Une. mifrmoll 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen guten 
Butcer, Butcherihop nebit Bubebör, Pferd und Wa 
gen, billig, wegen Todesfall. 6031 Genire Ave. Nach- 
aufragen 5211 Ajbland Uve. 28janlwi13 


Zu verfaufen: Billig, Grocery und Saloon, Stod 
und Firtures, Pferd und Wagen. 105 Schiller Str., 
Chicago, ZN. MTijanımwı2 


‚Zu verlangt: Saloon mit fänmtlier Einrichtung, 
billig. P. Gerjh, 906 N. Wood Etr. 25jalm8 


— —— — 
Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: 8 Boarders. 878 W. 14. Str. 2 Flur. 
doſadidoſas 


2 Boarder gewünſcht von einer alleinſtehen den 
Wittwe. 22 Larrabee Stir., vorne, Baſement. ſamols 


Zu vermiethen: Ein doppeltes warmes Bettzim⸗ 
mer, keine Kinder. 102 Canalport Ade., oben. ſamo 


Ein Kind findet liebedolle Pflege. 156 Burling Str. 
Nordſeite. Krüger. 12 


Zu vermiethen: Store und 4 Wohnzimmer mit 
Stallung, billig. 31 MeReynolds Str. 13 


Warınes helles Bettzimmer ar or» 


Zu vermietben: 
306 &leveland Ave., 
13 


bentliden Mann oder Mädchen. 
ober. 


Zu vermiethen: Gin möblirteß Zimmer für Dame 
oder Hermm. 562 Syranklin Str. Privat. Bilig. 13 


Zu vermiethen: Schöne 4 Simmer -» Eottage, mit 7 
Fuß hoben Bafenent und Stall, Zu erfragen 3945 
SFittb Ade., im Hinterhaufe. —do 


Verlangt: Anftändige Boarders in deutſcher Pri⸗ 
vatfamilie. 135 Cleveland Ade., Hinterhaus. nahe 
Blackhawk Str. 


Zu vermiethen: Eiu anſtäudiges Logis für einen 
Herren. 159 Orchard Str‘, unten. 12 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. TOIN. Lincoln Str., nahe Milwanfee Une. 


Garten» und Aderland (Frucht 
Bid, 2110 
13 


Zu vermiethen. 
bäume) mit Gebäuden, nahe ber Stadt. 
Wabaih Ave. 


— 3 Frontzimmer an Wieland Str. 
86 545 Wells Str 6 


u vermiethen: Ein freundliches Zimmer an einen 
anftändigen Herrn. 81.25 die Wode, 676 Larrabee 
Etr., 2. dor. 6 


Verlangt: Boarberß von alleinftehender rau. 157 
Zarrabee Str. 4 


u vermiethen: Glegante Wohnung, 6 Bimmer, 
913 — — ae 4 


Berlangt: 2 Arbeiter finden gutes Heim bei allein- 
fehender Braun. 96 Barrabee Str., mittlerer ZFlat! 4 


Zu dvermiethen; Ein ſchönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer. Billig. 821 Barrabee Str. 4 


u vermiethen; Helles Schlaf und Wohnzimmer, 
möblirt, $2 per Woche, mit Kaffee. 242N. Franklin 
Sir, nabe Chicago Ave, Zu befehen am Eonntag. 
5. MWrage. 4 


81 


Zu vermiethen: Ein großes helles Frontzummer 
mit feperatem Singang für 1 oder2 anftänbige Herren. 
203 NM. Dedplaineß Bir., 1. Floor. 


u vermiethen: Pa Leine möblırte Simmer für 
Männer. 152%. Handolph Str., 2. Floor. 


Zu vermieihen: Double Front Store. 154 Mil 
mwaufse Ave. Nadzufragen 5. %. Bivingiton, 125N. 
Desplaines Str. frfamo2 


Zu vermietben: &A-Store, afögezeicynete Gelegen« 
Fa für Hardware oder Schuhjtore. 3604 Bloom 


Zu vermiethen: — Zimmer mit oder 


Wels Str. 2 Treppen. do-ja 


Bu vermiethen: Bettzimmer und Board für an- 
ftändige Leute, 444 Doll. bei freumdl. deutjcher Frau. 
175 Wells Str. do—fal2 


Zu verinieihen: In Bart Ridge, JI., tft eine auß 3 
Stuben, Hall, Rüde nıd 2 Pantrus beftehende Woh⸗ 
nung für 10 Dollars den Monat zu vermtethen. Billige 

abrt und ftünblidde Gelegenheit nad) ber Stadt. lm 


rä an Ad. Herzog, Park Ridge, 
wende man fic) Herzog, 533* 


Zu dermiethen: Ein fein moblirtes 
nabe Lincoln Ude., bei leiner beutfcher 
Lincoln Ape., Ylat D. 


— — 
rlanat: 2anſtändige Boarders, 83.00 per Woche. 
PA Heim. 204 Karraber Str. friamo13 


u vermiethen: Möblirte Zimmer. 820 W. Chi⸗ 
35— Ave., ım Hinterhaufe. 27jalwıl 


⏑ —— — — 
u vermiethen: Nette möblirte Bimmer mit Gaß 
und Bad. 43 Rufh Str. midofrfall 


ietben: Ywei jhöne bare fFrontzimmer; 
„Funeme 3 re 18jalwıl 
mn. 


vermiethen: Neuer Ed-Store mit Wohnum: 

tie Pe Drugftore und Dortor; tein Drum 
re in ber ganzen Umgegend. 1238 N. MWeitern 
I bi—jal2 
Warm 34.25. 130 €. Obio, 
nahe: r 26jalıms 


* . 198 Eiybo 
„di vermiethen Möblirteß Zimmer * 


rontzimmer 
amilie. 168 
Ajanewls 


— mit Board. 
Etr. 


mm Beute fann Niemand befriedigen. Wit 
Der „„Abendpait‘‘ jheint aber die überwiss 
nn Shicagses Deutigen zu⸗ 

au 


ei — ——————— 


jamo 


‚su un m 


EL Ua 


Grundeigentpum und Saufer. 


am 
179 Fuß don Abdilon Ave. 
hen-Bäume auf ber Lot, —— modernen 

deſſerungen. Dampf· und Pferdebahnwagen ſind in 
2 Minuten exreichbar. Umſtande halder zu verkau⸗ 
fen. Näheres H. Krauſe, Abendpoſt. ISi Wa ſdington 
Str. kr wi 


verkaufen: Eine feine Refidena. 
= Str.. I Bat —— 


Seht unſer Sigenthum in Cuhler. devor Ihr kauft. 
Bauſtellen 36500 und darüber. Hauſer 31650 dis z80080 
gu euren ergenen Bedingungen. 2 Straßenbahres 
unddeG. &R WB. Ry. 19 Minuten vom Centrum 
der Stadt. Hutdınjon, Wilmot & Blum, — 
76 und 77. 115 Dearbora Str. Bivergoffice Aldland 
und Sruceland Aves. Bol3m,dotladi® 


— — r 

Zu vertauſchen: 40 Ackes zutes Land, 30 Meilen 
bon Chicago, um Baar. Suche Chicago Property. 
Udreſſe U. 11 Ubendpoft. dojal2 


Zu verkaufen: Billig, 10 Zimmer Haus, großer 
gas und 2ot. 150 Clarkjon Ave, nahe Huntbo 5 


a a ae er u a un = 1 eine 
Zu verkaufen: 47 Ader arm bei Elrot, Wi, Weis 
Ienboben. nade Schule, Haus, BYarn und Obftgarten, 
‚1000. Wüngberg, 282 Milwautee Ave. 13 
Zu verkaufen: 163 Ader Farm, Wisconft d 
Vieh und Inventar 83200 aud Ta auf guteh Proc 
x „‚nbentar, 83200, ujh auf gutes Pro 
perty. Münzberg, 282 Dinpautee die di r & 
nn nn a Dre 
Zu verkaufen: 180 Ader Karın MWisconfin 
Zu de nt, , neue Ges 
bäude, Prerde, Vieh, Farmgeräthe. 160 Ader großer 
Zafe beim Hauie, 82500; aud Tauſch auf ſchuldenfreies 
Property. Münzberg, 232 Milmwaufee Ane. 2 
Zu verkaufen: Billig, ein Haus und Sinterhauß 
nebjt großem Stall. Zu erfragen 2332 Keen 
famo18 


— — — — 
Zu verkaufen: Haus und Lot, billig, ebenſo Lot. 
Nachzufragen beim Eigenthümer 6242 13238 Er. 
famo18 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe. Haus und 
Bvi-Store. Nachzufragen bei Augujt Dietrid, 5022 
Abeftern Ape. Mast 


Hu verfaufes: Gin 2ftödiges Haus mit Kot nahe 
Alhland Ave. Tür 82400. Kommt ihuel Ein Bars 
— — 8. Rafoth. ©. DO. Ede Uſhland und 

oble Ave. 


Zu verlaufen: Eine gute Ed-Lot, ©. &. Ede Wade 
tenaw und Humboldt Ave., billig, wenn gleich genom« 
men, fpreit vor oder jehreibt an A. Rojenau, 103 
Potomac Ave. 6 


Zu verfaufen: Die Südweitele Dearborn umd 36. 
Str., Ztödiger Bridftore, jährlihde Diietde 3780. Preiß 
86500, werth 37500. Adxeffe dajelbft oben. 18 


Simmer Haus 
den Preis von 
4 250, Reft auf leipte Bedingungen. Das 
—— iſt nur 2 Blocks von Rerth Lide. Eirehen⸗ Tar 

achzufragen 843 MW. North Ave. 2 


Zu verkaufen: Gin ftöciges Haus und Bot, 95 


Point Str., nahe Armi d i 
Braude Geih, de Armitage Ave.-Carbarn, jehr u 


getan: v. neueß 2itöciges 12 
ot, an gepflafterter Straße, für 
82450, Baar $250, — 


Zu verkaufen: Eck· Lot, zox128. mit ſchönem Adei⸗ 
gen Store und Wohnhaus mit 7 — und 2ftödie 
gem Stall. Pur $1000 haar nöthig, Marta Bau- 
mann, 1489 North California Ude. frfa2 


—— — —ú——— 

Zu verkaufen: Gin faft neues Briehans mit 30 Fuß 
Kot. Bringt 850 Rente. Preis 100 Adrefie 90107 
Ubenbpoft. frjal3 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Eine gute Karm, 50 
Mcres, 20 Wald, 30 cultivirt, 600 —— 
dene andere Baume. viele Beerenſtraͤuche, gutes Haus. 
mit Stall, Quellwafier. Alle? eingezäunt. Nachzus 
fragen 1012 Lincoln Ude. frfa13 


Zu verfanfeu: Ein 2ftödiges Framehaus und Kot 
an Gologne Str, nahe Main Str.-Brüde, Haus 
bringt 880 Miethe- ch nehme Saloon-Einrichtung 
in Zauid. F. C. Peterſon, Waſhington — 

Zijas 


Billige Lotten an Diilmantee Ave., 
Geld zn niedrigen Zinſen zu 
Imautee Ave. 16jalm 


u verfaufen: 
auf leichte Zahlungen. 
verleihen. €. Melms, 1787 
810 für eine Baulot iu Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Lotten verfauft. 5. U. Wedb, 151 Elarf Str. bwO 


Zu verkaufen: 
Werth, wenn diefe Woche genommen. 
1242 Diilmaufee Une. 


Zu verlaufen: Hiwei zweiftdcige Brid-Flat3 müffer 
wegen Erbreaufirung jofort billig verfauft werden; 
biejelben liegen an der Meftjeite, zwiichen Ajhland und 
Iwelftd Str. Boulevard. R.fY. Goldimith, 2617 Cote 
tage Grove Ape., Eigenthümer. 23janlıw13 


Eine Lot in. Holftein unter dem 
U. Madien, 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 5 
wie ein zweiltücdiges Bridhaus mit Bafement. Z. 
Bode, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbiw17 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 





Bargain: Feines Barbierftuhl 815, eleganter Pier. 
Spiegel $12. 108 W. Ada Str. frſa2 
Zu verkaufen: Eine gut erhaltene Orgel; nur 835. 
327 Elybourn Ave. . * 12 


Zu verkaufen: Gin eleganter Wiasken-Dameranzug. 
Preis niedriger, al3 wenu für einen Abend geimiethet. 
101 Ordhard Str., unten. 13 


Zu verlaufen: Eine noch guterhaltene Nähmafgdine 
billig. 618 Sedgwied Str., hinten. 13 


Zu verkaufen: 
majcine für $12 zu haben. 


Kochofen 85.50, Eihen-Bücherfchran? $7.50, elegantes 
Wirt? & Scholle Foldingbett mit Spiegel. 106 W. 
Adams Str. frfa2 


Zu verkaufen: Nur 880 baar für ein feines Gabler 
Piano, carved Legs, faft neu. Spottbillig. 89 Schiller 
nahe Scdgwid Str. 29ianiw12 


Zu verfaufen: Der illuftrirte Abenbpoft-Kalender, 
den Reft Wholejale unter Gintaufspreis. Kfionzek, 
479 Sedgwid Str. frfal3 


Zu kaufen gefucht: 
©. 133 Abendpoit. 


Zu verkaufen: Butcer-Gißbor und Nailing, faft 
neu. 8604 Bloom Str. Bofrjall 


Wegen Krankheit ijt eine neue druts 
47 Diyitie Ave. 12 


Second hand Pool Table. Adr. 
frja13 


820 Taufen gute neue High Arm Nähmafdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Ginger 810, Wheeler & Wilfon 810, 
Eidredge 815, White $15. Domeltic Office, 216 ©.Hals 
fted Str. Ubenbs offen. bwiT 


Alle Sorten Nähmafginen — für fünf Jahre; 
Preis von 310 bis 886. 246 S. Halſted Str., Goutebe⸗ 
nier & Sperbel, 15be31j17 





Berfdiedenes. 


Derloren: Ein englifher Maftiff-Hund, 2 Fuß 8 Bol 
bod. Dem Finder gute Belohnung. Nadhrıdt nach 
4337 Butterfield Str. ja2 


Verloren: Eigar Stamp3 im Werthe von 824. Wie⸗ 
derbringer erhält gute Belohnung. 958 Seminary Ave. 
Northold. 18 


Aerztliches. 


—— 2 

8 

Don I be 
14ap1j7 


.Hutdinfon in feiner Privat-Difpenfary, 

125 &. Glart Str., gr brieflich oder mündlıc freieg 
Rath in allen Tpecielen Blut» oder Nervenkrankbeiten. 
Dr. Hutdinfons Diittel heilen fchnel, dauernd und 
mit —— Koſten. Spredftunden: 9 Borm. biß 8 Ihe 
Nachm. Sonntags 10 bik 2, Zimmer 43 & 44 Zimsif 
Hutterß Antifentiihe Pomade, bas be 
eilmittel für Hautausfhläge, wie g. B. Grind«RRopf, 
lechten, Giter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ga 
ihwüre u. f. w. Deütter, deren Kinder die Schule bes 
jungen, halten beren Köpfe rein und frei, durch den 
seriipeiligen Gebraud) biefer Bomade. Zu haben bet 
RR. Qutter. Apothefer. 620 Sarrabee Gtr., Chicago. 
Gegen Ginjendung von 2öc frei verfandt. 16jalınll 


für jeden Hall von Haute 
krantheit, granulirten Vurenclieen 13* 


ämorrhoiden, ben Golliverd_ Hermit-Salbe nicht 
eilt. 50c bie Schadtel. 144 Sa Galle Str., Zimmer 2. 


Erfolgreide Behandlung ber 
Kinderkranfheiten. S6jährige Erfahrung. 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. 
4; Sonntags von 1 biß 2, 





850 Belobrun 


Privat-nititut im der beiten Gegend der Stadt für 
Damen dor und während der Gntbindung. Auf 
WBunjd wird ein Heim für Babies beforgt; Rath und 
Hülfe in allen fFrauenangelegenheiten. lniruchtbare 
werden gründlich furirt. ute und gewifienbafte 
Pflege wird — Auskunft brieflich dder mund⸗ 
lich frei. zerſchwiegen heit zugeſichert. Nrs. Dr. 
Zara, 497 W. Monroe Str., nahe Loomis Str., Ehi⸗ 
cago, Ill. - Mijaniınd 


Dr. Louife Hagenow, M. D, ge 
Office 221 W. Divifion Str., nahe Aihland und Mile 
— — ——— ia —S 
nrege) igkeiten eine Speziali 
2ojährige —— ee 


Dr. Emmy Hellwig Tyrauenarzt, behandelt alle 
Srauenktranfheiten mit fiderem Erfolge ofne Opera 
— — Conſultationen {et 2” an 
€ x : 9-11 un 
u. field. Spreqſtunden Sjaimtd 


Rath und Hılfe in allen Sprauenfrankdeiten und 
Untegelmäßigteiten ertheilt 8 da von Schulz. 80 
Eiybourn x; Muengfe Berigmiegenbeit. sjalm? 


Geihlets., Haute. Blut, Nieren- und Unterieibbs 
franfheiten fidher, ine und dauernd geheilt. Dr. 
Ghlerd. 112 — nahe Obio. Snonäyı!? 


Gramaiier, der Univerfität in Wien au 
vi —— erin. 175 Gipbourn pe. Sind 


Uuguftla MWiefener, Hebamme, (in Deutjhland fu 
Per Wolfram Eir. 23janimi? 


Bee die ihre Niederfunft «8» 
Nu a = Babiek — Behand 


en 


rise 2 sum. von Hunden eine Spectalität. 





Nordfeite. 


Henriche, 56 Clybourn Ar, 

Jolin Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C, Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zandets Newsstore, 757 Clybourn Are. 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 690% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78 E. Division Ste, 

8: E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 583 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 29 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

Jd. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Hblzapfel, 280 Wells Ste. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Stz 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 844 Wells Str. 


VNordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Ohicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 835 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Avs, 
C.J. Hilgers, 543 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Oair, 829 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Kroliense, 137 Blue Island Are 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Biue Isiand Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmiidt, 9 Canalport Ara 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Oanalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 218 8. Halsted Str. 
Rosenburg, %2 8. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen, 354 8. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 8. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str, 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 83 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 
Perry, 193 W. Laße Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str, 

dJ. L. Kosure, 612 W. Lake Sir, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Ste, 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste. 
Fash, 516 W. Madison Str, 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 31 W. 12. Str. 
Neutel, 680 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Olark Str, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4803 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 3517 8. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Stz, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 9837 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Sta, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3050 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johamn Zeeb, 2717 Wentworth Ava 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 

Simms, 123 E. 2. Str. 

Bulton, 333 E. 2. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Beruhard Horn, 159 2%. Place, 


Lafe Diem, 


. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
.W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
.B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
vw. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

. C. Stepban, 1150 Lincoln Ave, 
„8. Egloft, 464 Southport Ave, 


> zuymunm 


>> 


Town of £afe, 


i1: Rhein, 5234 Justine Str. | 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Ste, 

Geo Hunneshagen, 4704 Y':r.uniiu Ag 
E. Gross, 4056 Wrigbt St:. 


Dorftäste. 


ARLINGToN HEısHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

‚AURORA, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Ausrtın, Emil Frase., . 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Buıve IsLann, Wm. Vanderob. » 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 

‚ 104. und 105. Str. 

DAVENPORT, IaA., Herm. Haak, 1085 W.7. Stz. 

De&rLaınes, Louis Fritz, 

Eıeın, Louis Mengeler, 104 Dundes Ave. 

ELmHurRst, Wm. Meier, 

Geneseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E.J. Horder, 

GRAND Crossıng, Peter Preiss, 

HaANumonD, J. A. Hartınan. 

irviıne PARK, H. W. Büssey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 2 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 

KEnsınGTon, Chas. Wohlfahrt, 

LoMBARD, John P, Weihler, 

MAYWwOooD, Gust. Dettmering. 

Moreıs, R. H. Hauk. 

OAK PARK, C. Zimmermann, Wın. Wese 

Pararınz, Bentler Bros, 

Pıarx Rınpgz, David Mueller, 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Porımax, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Mennd Ara 

RAvEnswoo, C. W. Olark. 

Rıv£rpaız, F. Ebert, 

Roszrırr, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

Sovru Cuıcaso, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzston, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C. Neltnor 

WasBıxeron Hzıscuts, A. B. Wiemelen. 

Wazaırtox, M. E. Jones. 


| und aus den 


nie gejehen Hatte, 
| die Nachbarn famen, was war das für 
; eine Glüdfeligfeit, für ein Stolz in den 
| Gefihtern der beiden! 


a nn ann a ——— —— 


Taufe hinaus bleiben. 


Noras Roman. 


2» 


BR 0 — a ren 
Nah den Aufzeichnungen einer Frau von 


Emit Pefdkan. 


(4. Yortfegung.) 
Am beiten gelang ihm das, als er 


eines DTages von feiner Methode, die | 


Füchfe aus den Sandjteinflüften des uns 
garifhen Grenzgebirges hervorzuholen, 
erzählte. „Dafür habe ich eigene In— 
ftrumente anfertigen lafjen,* jagte er 
[hmunzelnd, „lange Stödfe mit Schrau- 
bengängen am untern Ende, eine Art 
tiejiger Korkzieher. Haben wir nun jo 
ein Zuchsneft aufgefunden, dann jtell’ 
ih mich über die Kluft, das eine Bein 
vehts, das andere linfs, und dann 
nehm’ ich meinen Korkzieher, fenke ihn 


und fange an zu bohren, wenn ich was | 


Weiches fühle. Das Gequietjche jollten 


durch Markt und Bein, wenn jo ein 
junger Neinedfe anfängt.“ wer arme 


L ieſer Erzählung Pine En 
Lehrer gerieth nad) biejer Grzählung | jtiller und alles bewegte fich in dem ge- 


außer fih, dag meine Tante alle ihre 
bezaubernde Liebenswürdigfeit 
wenden mußte, um jeinen Grol uur 
einigermaßen zu bejänftigen, 


bradte uns einen neuen Gait: einen 
Heinen Jungen. Schwere Tage gingen 


| diefem Greignif voran, denn Jenny war | 


löblih Launch, zänfiieh, veizbar im | °°, — 
Br — rn 70 | Kinde zu entfremdeit. 


bödhiten Grade geworden, und dann 
famen lange, bange Stunden, in denen 


aufs | : 7 
. | denten, daß der Fleine Hans alles Ge: 


er ironiſch 


| 





„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 30. Zannar 1892. 


fagte er dann, während 
mir auf der Bank nie 


5 jo neben | 


. 7FIH mir nun auch wieder die Thränen 


ftammelte mit einem Tone, ber 


ſah eha SBer wundere ean⸗ wie dieimeine-t-in- die Augen trieb: „Gott, wie. unz 
Arbeit ruhen. „Wie smpigikı du das? | glüklih ich bin!“ - Die Aerzte hatten 


& „veritehe Dich nicht.“ _ Nun lädelte 
und, zwinferte. mit. den 
Augen: - „Wie du Dich  verjtellen 
kannſt, Nora! Oder haſt du nicht 
darauf gehofft, den Onkel zu beerben?“ 
Nun verſtand ich ihn und wandte mich 
unwillig ab, wieder meiner Arbeit zu. 
„Das iſt nicht ſchön von dir, Gerhardt,“ 
erwiderte ich. 

Er ſeufzte wieder und ſagte: „Na, 


wir wollen die Geſchichte ruhen laſſen, 


zu ändern iſt an der Sache ja doch 
nichts.“ Und dann ſing er an, von 
Barbara Vollrad zu ſprechen, die er be— 
ſucht und die ihn ſehr herzlich empfangen 
hatteVon Eliſe ſagte er kein Wort, 
und krotzdem mir die Frage nad) ihr auf 


: den Yinpen lag, j i i ER 
Sie hören, Herr Lehrer, das geht Ihnen | ven Pr il fie nit aus 


Wenige Tage jpäter fand die Taufe 


| jtatt, mit der allerlei Lustbarfeiten ver: 


fnüpft waren, und dann wurde e3 wieder 


wohnten Geleiſe. Man follte freilich 


| wohnte umjtürgte, und er war mit feinen 


| Tuttonärs zı 
' Mama lief fi) Dadurch nicht beeinflufjen, | 
es trug im Öegentheil dazu bei, fie ihrem | 


So verflofien uns die Wintertage gar | ewigen Bedürfniijen und feiner erjtauns 


raf nd dann Fam der Sommer und | 9... 9°, : 
Id, u | Berjönlichfeit, um die Rolle eines Nevo- 


lich kräftigen Lunge ganz die geeignete 


übernehmen. Aber feine 


Solange Hans 


ihre noch etwas Neues war, jolange 


da3 ging vorbei, und nun folgten Tage, | 
die zu den fchöniten meiner Erinnerung | 


gehörten. Senny bat fi 


mehr ganz erholt von dem, was fie | 


damals Hitt, aber die Freude über 


zwar mie | * 
Äh wurde, war fie entzüdt von ihm und es 


ihien, als ob jie die zärtlichite Mutter | 
Al3 aber der Reiz der | 


das Kind, die Freude über ihre Nettung | 


erfüllten diefe' Wochen und Monate mit | — engel # 
e ı unbefümmert um die ganze übrige Welt, | 


 alie jene Eigenthümlichfeiten in bejon: 
ders ftarfem Maafe hervorkehrte, weiche | 


den Eleinen Kindern zu ihrem fhlehten | s ö 
= —* Dann reichte er ihr lächelnd die Hand. 


— en ı „&3 it ia alles länaft vorbei, die O 
ı Mama von ihm zurüd und überlieh ihn | „O3 U ja alles Lüngit vo bei, Die Opes 


ı fajt ganz feiner Pilegerin. 


einem eigenen Glanz C5 war uns 


allen, als ob wir neu geboren wären, | 
Augen dev jungen Kran | 


itrahlte diefes Gefühl am Lebhaftejten. 
Wie reizend jah fie aus mit ıhrem rajch 
wieder rumd und voll gewordenen Gje: 
fihtchen und diefem Jubel, diejer freudiz 
gen Dankbarkeit im Blide! Ind was 
für sin Bild war es, den Onfel zu jehen 
neben der rojigen Wiege, wenn er das 
Heine, zappelnde Keridhen in die Höhe 
bob und es lächelnd betradptete! 
Sein Auge war heiter gemwors 
den, fein genzs Wefen jo of 
fen, zugänglich, fröhlih, wie ih ihn 
Und wenn dann 


an 
„ya 


it er!“ 
fagte die Kathrine mit geheimnigvoller 
Miene und jchlug forgjam die Spiten- 
vorhänge zurüd, und da lag er jhlum= 
mernd, den Kleinen Daumen im Munde, 


| die Stirn gefurdht und die drallen Bein 


hen unternehmungsluitig über die Dede 
emporgezogen. „Da tjt er!“ und wieder 
trat Jemand ein und fchlih auf den 
Zehenjpigen näher, um das Wunder zu 
beihauen, und wie viele auch famen, 
alle gaben eine Kritit ab, mit der Papa 
und Mama zufrieden fein Eonnten. Am 
meijten entzücdt aber warAihilles&oulon, 
der fi an den Armen und Beinen des 
Heinen Schlingels nicht jatt fehen konnte 
und fich erbot, ihn in allem Sport: 
lichen zu unterrichten. „Man kann nicht 
früh genug anfangen, * fagte er ernit zu 
ber das Lachen nur mühjam zurüdhal: 
tenden jungen rau; „je früher man 
anfängt, dejto bejjer ittes. Auf Ehre, 
gnädige rau, ich bedaure oft, daß ich 
fein Sängling mehr bin, denn wenn 
mir auch viel gelungen it, Kautjchuf 
bin ich do nit. Wenn Sie mir aber 
den Burschen rectzeitig überlajien, dann 
follen Sie fehen, guädige Frau, id) 
mache Ahnen einen Kautſchukmann dar— 
aus, der fi in jeden Cirfus produziren 
fann. Wenn ic) denke, ich Fünnte noch 
einmal jo daliegen — da fehen Sie 
do, jett hat er auch richtig fihon 
jeinen Fuß in den Mund geitedt 
— der reine Kautidul—bravo, bravij: 
fino, aus dir wird was echtes!“ Und 
dabei waren jeine Eleinen, hellbraunen 
Augen ganz feucht geworden, und feine 
runden Wangen glühten wie ein Paar 
Qungfernäpfel. Wir aber Ficherten und 
ladhten und Oela flüfterte mir zu: „Ach 
werde Achilles unjerem Jamiliendichter 
als tragifhe Figur empfehlen. Diefe 
Sehnjudt nad) Kautfchuf, welche nie 
gejtillt werden Fann, ijt fie micht ein 
prädhtiges, tragifhes Motiv?“ — 
Au der „Familiendichter“, ein 
Stiefbruder des Herrn von Ga: 
linger, Namens Paul Holdheim, fehlte 
nicht unter den Bemunderern des Throns 
folgers, und das vier Seiten lange Boem 
in Herametern, das er auf den Gaben; 
tifjch der Tante gelegt hatte, war viel: 
leicht das einzige umfangreichere Ge- 
dicht, das fie je geleien, denn fie war 
feine Freundin von Büchern, und wenn 
fie gar von Terjen hörte, dann gähnte 
fi. Wahrjheinlid machten ihr die 
Herameter Holdheims, die gar nicht 
übel waren, aug nit mehr Freude 
al3 die hundert andern zmedlojen 
Dinge, die auf dein Gabentifh ge- 
bäuft wurden: die aus Gioldfäden gqe- 
fertigten Schuhe, die rißi geipendet 
hatte, da3 Wiegenkijjen Nofas — weiße 
Seide mit eingejtidten Beildhen und 
Vergißmeinnicht — das Taufkleid, das 
die Baroneſſen Willern gemeinſchaftlich 
gefertigt hatten, ohne daß ſie eine 
Ahnung von den Dimenſionen eines 


Juͤngen wie Hans beſaßen, und anders 
| mehr. N] 
' Gefinnung zu bethätigen und alle waren 
; fie von aufrichtiger Freude erfüllt, einen 


Alle juchten ja ihre freundliche 


ausgenommen und dad war — Ger: 
hardt. Er fam mit Norbert gegen das. 
Ende der Ferie, und follte über die 
Ich ſah fofort, 
daß er weniger heiter war, als ſonſt, 
und wenn ich ihn längere Zeit unbemerkt 
beobachtete, dann ſah ich manchmal 
jenen häßlichen Zug um ſeine Mund— 
winkel und Augen erſcheinen, der mich 
vor einem Jahre ſo ſehr verdroſſen hatte. 

Uebrigens ſollte ich über die Urſache 
dieſer Stimmung nicht lange im Unkla— 
ren bleiben, denn als ich eines Tages 
allein neben dem Kinde ſaß — es war 
unter dem Rieſenbaume, den wir die 


wir für ihr Leben fürchteten. Aber auch man 


kam, ihn zu bewundern, und 
ſolange er ihr, damit ſie ſich nicht 
allzuſehr aufrege, nur zu gewiſſen 
Zeiten auf ein paar Minuten gereicht 


werden würde. 
Neuheit geſchwunden war und Hans, 


Rufe verholfen haben, da zog ſich die 


| 
| 


„Bundeseihe* nannten — da trat er- 


plöglih.auf das Wägeldhen zu, Betrad)e ’ 


tete das ſchlafende Kind und jeufzte, 


u 


„Diejer Knirps ift aljo der Stein, über : 


den wir geftolpert find, chere gousing, 
we 


BRD 2 Er 


eh. 10 
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tung und Zerjtrenung nun 
lebhafter, als es früher 
fen war. Ihre Nerven 


gewe⸗ 


ten Vergnügungen nicht mehr genügten, 


erfüllt war und 
ſuchte, von einem Extrem in's andre fiel 
und endlich den Onkel auch veranlaßte, 
mit ihr ein paar Wochen in der Reſidenz 
zu verleben. Es war im Faſching und 
Jenny ſoll, wie ich ſpäter hörte, eine 
der tollſten Tänzerinnen geweſen ſein. 
Es verging kein Abend ohne Ball und 
in dem Kopf des armen Onkels, der 
über die Jahre der Tanzluſt längſt 
hinaus war, mag es wohl manch— 
mal recht 
um fo mehr, al® er die junge 
Frau liebte und jchon zu Hauje bisweis 
len darüber migmuthig wurde, daß ex jo 
felten Gelegenheit hatte, mit ihr allein 
zu fein, mit ihr allein zu plaudern. 


Dieje tollen Tage endeten nun für | 


ſchweren 


Jenny plötzlich mit einem 
ein Tele— 


Schlage. Hans erkrankte, 


als ſie kamen, rang das Kind mit dem 
Tode. An dem Lager dieſes Kleinen 
habe ich zum erſtenmal mit vollem Be— 
wußtſein empfunden, welch' furchtbare 
Schmerzen uns ein Gedanke, ein Phan— 
tom bereiten kann. 
Tagen vor der Vermählung des Onkels, 
die mich um meine Zukunft fürchten lie— 
ßen, war ich noch ein Kind. 
war, das empfand ich nun, als ich in 
ſtube wachte. Draußen raſte der Win— 
terſturm durch das dürre Gehölz und 
jeder Stoß machte mich erbeben, bei jedem 
Stoß war es mir, als müßte er dieſem 
nur noch zage flackernden Lebenslicht ein 
Ende machen. Alles fuhr mir in dieſer 
Nacht durch den Sinn, die Angſt, die 
ich einſt 
pfunden hatte, und die Worte Ger— 
hardts, der vielleicht aufjubelte, wenn 
diejer Knabe jtarb. ch aber zitterte 
um ihn, ich faltete für ihm Die 
Hände, und während der Gedanke, 


dat; der Tod des Kleinen mich und Gerz | 
hardt zu Erben des Onkels machte, | 


mit dämonijcher Gewalt in meinem Ge: 
hirn baftete, wurde diefer unbefchreib- 
lihe Schmerz in meiner Bruft immer 
heftiger und qualvoller.. Nur weil fi 
jenev Gedanfe nit fortjagen lajjen 
wollte, fam ich mir wie eine Sünderin 
vor, wie eine Verbrecherin, die hier war: 
tete, um den Kohn ihrer That zu empfan= 
gen, und als endlich der Onkel und die 
Tante kamen, da jtand ich verwirrt und 


befhämt vor ihnen und flug die Augen | 
nieder, als müßten fie darin lefen, was | 


in meiner Seele vorgegangen war. 


E3 war zwei Uhr Nadhts, als der Was | 
Martha, die | 
Märterin des Kindes, war dem Ontel | 
| über, oder bis die Gefahr vorüber, ver» 


gen vor das Haus rollte. 


nah der Eijenbahn entgegengefahren. 


Nun hörte ich fchon die eiligen Schritte | 


und leife - öffnete ih die Thüre des 
Nebenzimmers, da die dev Kranfenjtube, 


um jede Zugluft abzuhalten, verjchlojs 


fen worden war. Der Arzt von Heideag 


wollte um dieje- Zeit nad dem Schloiie | 
fommen, der Onkel follte den Doktor 


P., eitten der berühmteften Kinder: 
ärzte, mitbringen. Man mußte fich un: 


ten vor dem Schlofje getroffen haben, | F mi 
& "| ben Häuptlingen, deren Orte jie palli- 


denm’alle traten fie num “gleichzeitig ein. 
Senny:fah mit ihrem verweinten Gejicht, 


das „im der "dunklen Pelzfapuze gan; | 
märdenichaft jhön erfchien, fo rührend | t 
—J | ten Theil ihrer Zahlungen erſt, nachdem 


aus, daß mein Herz von Neuem erbebte. 


düſter ausgeſehen haben, 


für mein Wohlergehen emz | läuft fein jo großes Nijiko. Ä 
| die Briefe um feinen Körper, als eige- 
nes Gepäd hat er nur ee Dede, ein 


X wäre ihr am liebjten um den Hals 


gefallen, aber fie acdhtete meiner kaum | 
Der Doktor | 
„Sie führen noch | 
die Schneeluft mit fih, guädige Frau!“ 


und eilte nach der Thüre. 
B. hielt fie zurüd. 


fagte-er, „haben Sie nod ein Weilden | 
Geduld. . Nah. den Mitiheilungen des 
Herren Doktors glaube ih, dap es nicht 


zu fpät ijt, daß wir das Kınd retten 
werden.“ Da liefen ihr die Thränen 
über-die Wangen, und ich werde es nie 
vergeſſen, wie ſie 
Erregung die Han 
und an sihre: 
ichhtrelte <A. 
ihlug die Hände vor’s_ Gefiht und 
sutamıryintach ton ... 
Sr Dan Et! n 
» sunmg Win re —* 


va 
vi 


plötzlich in. heftiger | 
Des Arztes faßte 


pens pıehte.- Dann | 
— den Kopf, 





Dann 
Re 1 u 2 En i 
feit der Ankunft des Knaben in einem | SYatten jenes Lügelns, mit bem fie 
überreizten Zujtand, und das äuferte | !. — nn 
ih Ze a en * ihr bie gemohn: | ficht, und müde auf einen Stuhl finfend, 





| mitzugeben. 


| drei Tagesrationen. 


| fih leßtere auf dem Kopfe feit. 


fi) inzwifchen vor dem Kamin gewärmt 
und traten nun in das Krantenzimmer. 
„Nur zwei, drei Minuten Geduld, gnä: 
dige Frau,“ jagte Doktor P., „er 
ihlummert, wir wollen ihn nicht auf: 
regen.“ Dann winfte er noch meinem 
Onkel und ſchloß leife die Thüre, 

E3 war die Diphtheritis, an ber 
Hans darnieder lag, und der Dorfarzt 
jtand Diefem Würgengel fait hilflos ge= 
genüber. Auf jeinen Anlaß hatte ich 
telegraphirt, daß der Onkel den Doktor 
P. mitbringe, und die Operation, mit 
welcher dieſer ſchon viele glüdliche Kuren 
bewerkitelligt, war es, worauf wir uns 
jere legte Hoffmung bauten. Wir hat: 
ten feine rechte Voritellung von dem, 
was geſchehen jollte, und die Tante, die 
immer unrubiger nad) der Thüre jtarrte, 
Ihrie plöglic auf: „Ah habe ihn wims 
mern gehört — fie wollen ihn operiren 
— nein, Markus, das laije ich nicht zu, 
das nicht — daß fie das arme Kind noch 
quälen !* — Der Onkel murte Gewalt 
brauden, um fie zurüdzuhalten, aber 
fie wehrte jih und wollte fich losreißen, 
als plöslich die Thür geöfinet wurde und 
Doktor PB. lähelnd heraustrat. 

„Beruhigen Sie fi, gnädige Yrau, 
das Kind wird gefund. * 

Sie jah ihn ungläubig an und jtanıs 
melte erregt: „ch darf jet hinein?“ 
„Nein — morgen früh vieleicht. Rube 
heigt jest bald geheilt. Gedulden Sie 
fih aljo und gönnen auch Sie jih Ruhe 
— Gie haben es nöthig. * 

„Aber Sie wollen ihm etwas thun, 


| Sie wollen jchneiden —“ 


„E3 wird ihm nichts gefßhehen, ih 
rühre ihn nicht mehr an. * 

„Ste wollen ihn doch operiven? Nein, 
nein, Sie wollen mich betrügen, ich gebe 
nicht eher weg, ehe Sie mir vers 
jprechen —“ 

„son nicht mehr anzurühren? Gern!“ 


Ueberdies ration war das Yerk von ein paar Se: 
wurde ihr Bebürfnig nad Unterhat- | Funden. 


nod | 


Gr it gerettet. * 

Sie zudte zujammen, und die Thrä: 
nen erjgienen wieder in ihren Augen. 
aber jlatterte etwa3 wie der 


fonjt alle Welt entzüdte, über ihr Ge: 


die Augen auf den Arzt gerichtet, fagte 


— ne | fie feufsend: „Sie find ein böier S 
daß fie von einer beitändiaen Unrupe | N Feutzend: „ie find ein böjer Denfch, 


immer nad Neuen | 


Doktor!“ 
(Fortjegung folgt.) 


— — 


| Briefträger in Deutſch⸗Oſtafrika. 


Der regelmäßige Poſtdienſt zwiſchen 


der Küſte von Sanſibar und den Sta— 


tionen des Innern iſt namentlich in der 


| legten Zeit während der vielfachen 


Aufitände der Eingeborenen mit großen 
Gefahren verknüpft gewejen und mußte 
jogar eine Zeitlang ganz aufgegeben 

erden. Doch ijt e3 einer englijchen 
FirmaBouſtead, Ridley K Co. gelungen, 
wieder einen regelmäßigen Poſtboten— 
dienſt nach dem Innern zu organiſiren, 
und man bedient ſich jetzt allgemein 
auch ſeitens der deutſchen Rolonialbeam⸗ 
ten dieſer Beförderung als der beſten 


Ser un d ſicherſten, t, wie häufig früher 
gramm rief die beiden nach Hauſe, und erg ie Häufig Teil 


geihehen, Sendungen etivaigen euro- 
päiſchen Reiſenden nach dem Innern 
Die Beförderung durch 
einen eingeborenen Voſtboten bietet aus 


folgenden Gründen mehr Garantie, aus 


Org ) ; denen man zugfeich auch erjehen wird, 
„sn jenen traurigen | 


dag dieje ihivarzen Briejträger vielleicht 


| wa : 
| mehr periönlihe Gefahren zu bejtehen 
en | haben, al3 irgend ein anderer College 
Nie anz | 
ders es im meiner Bruft jeitdem geworden | 


bon ihnen in der ganzen Welt: 
Der Europäer wird unterwegs, wie 


* —F es i er Zeit häufig der Fall ge— 
ſtiller Nacht in der einſamen Kranken- ——— MERng —. 


weſen, angegriffen (z. B. die Karawane 


des Hauptmaunns Jacques, die Kara— 
wane von Stokes), wobei der die Poſt 
enthaltende Koffer leicht verloren gehen 
kann. 
liegen gelaſſen, geht vielleicht beim 


Dder der Koffer, wird geitohlen, 


Ueberſchreiten von Flüſſen, Sümpfen 
2c. verloren. Der Suaheli Bojtbote 
Er trägt 


Gewehr, ein Rulverborn, zwei oder 
Sit die Woit be- 
beutend, fo werden die Roitboten von 
gwei auf vier oder jechs zuverläjlige 
Männer erhöht. Beim Ueberſchreiten 


| bon Flüfen widelt er die mwaijerdicht 
Rost in jeine Dede und bindet | 


verpackte P 


Er hat 
an den meiſten Orten, die er paſſirt, 


Freunde, die für ihn auskundſchaften, 


welcher Weg für ihn der jicyerjte tft und 
ihm redtzeitig Mittheilung von Raub- 
jügen Eingeborener, Krieg und joniti- 
ger Befahr machen. 

Er tennt die geheimiten Schlupfwin- 
fel, die verborgeniten Seitentwege längs 
der Slaramanenitragen und vermeidet 
die Hauptitraßen,. wenn er Gefahr vor« 
ausjegt. Er benugt häufig die Nächte 
zum Neiien umd veriteht es vorzüglich, 
ih in uniicheren Gegenden den Tag 


borgen zu balten. Begegnet er feind- 
lihen Stämmen, Häuptlingen auf einem 
Kriegszuge begriffen, jo :it das KRijito 
für ihn immerhin nicht jo groß, da er 
nicht, wie der Europäer, Tauihiwaaren, 
viele Gewehre und Wulver bei fich führt, 
die Briefe allein bieten jelten demzeinde 
willtommene Beute. Die Boten haben, 
getrieben durch den hoben Lohn, den jte 
befummen, alle VWeranlajjung, ji mit 


ven müfjen, gut zu ftellen. 
Die Boten werden von Station zu 
Station abaelöit und erhalten den größ- 


fie an ihrer Abgangsitation die Em» 
pfangs - Bejcheinigung de3 Europäer 
präientirt haben, an welden die Bojt 
zur Vertheilung reip. Weiterbeförde- 
rung adreifirt var. 

Um nicht die iviliirten Briefträger 
gegen ihre chmwarzen Collegen allzu jehr 
in den Schatten zu ftellen, möge bier 


ein Beiipiel ſeinen Platz finden. 


E3 ift allbefannt, da die preußifchen 
Briefträger im Marichıren ganz Bedeu» 
tendes leiten. Für den legten Neu- 
jahrstag wurde die Leiftung eines fol- 
chen Briefträgers mittel3 eines Pebo» 


meter8 oder Schrittjählerd genau feit- 
der.Stobt Gfhina, 


aeſtellt. und awar in 


ger in ſeinem Hin und Her, Trepp auf, 
Trepp ab, in der Beif-vom 3 Decem⸗ 
ber früh bis zum 2. Januar, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, genau 158,900 Schritte 
gemadt, das find, in Meilen umgered- 
net, Meile 9500 Schritte, rund 17 
deutjche, oder 76 engliiche Meilen! 


Danach hatte der betreffende Brieftrã⸗ 


Eine Ausföhnungs 


Eine Ausföhnung der brafilianiihen 
Raijerfamilie mit der Nepublif fcheiut 
fih vorzubereiten. Die Tochter de3 
veritorbenen Katierd Dom Pedro von 
Braſilien, Vrinzeſſin Iſabella, und ihr 
Gemahl, der Graf von Eu, werden 
wahrſcheinlich als Bürger der Republik 
nach Braſilien zurückkehren. Anſchei— 
nend folgen ſie hiermit einem Wunſche 
des Verſtorbenen, der gegen das Hei— 
mathland, welches ihn verſtoßen, keinen 
Groul im Herzen trug. Die Prinzeſſin 
hat allem Anſchein nach ihre Ausſöh— 
nung mit der Republik bereits vollzo— 
gen, ſo daß deren Rückkehr nach Braſi— 
lien, in der Eigenſchaft als Bürgerin 
der Republik, wohl ſchon in abſeh— 
barer Zeit zu erwarten iſt. 


Der Gemahl der Prinzeffin, Graj 
Eu, hatte übrigens niemal3 einen 
Zmeifel darüber beiteben lafjen, daß er 
geneigt jet, die republifaniihe Staats» 
form in Brafilien anzuerkennen, zumal 
ihon zur Zeit des SKatierreiches die 
Troffamirung der Republif nah dem 
Tode Dom Retros in weiteiten Kreiien 
erörtert wurde, und alio Graf Eu 
längft mit diejer Möglichkeit gerechnet 
hatte. Da nn der Sturz de3 Diktators 
mit dem Binicheiden des Crfaijers 
zeitlich faft zufammenfiel, jo jchien die 
Selegenbeit zn einem Ausgleich günitig. 
Graf Eu wird offenbar von der Rüd- 
fiht auf die materielle Lage feiner Ka: 
milie beitimmt. Der hauptjächlichite 
Belig des Grafen, fowie der jeiner 
Gattin und jeine®s Schmwagers, des 
Vrinzen von Zoinville, beitand in den 
großen Krongütern, welche den Mit— 
gliedern der fatjerlichen Familie in den 
verichiedenen heilen Brasiliens über: 
lafien worden waren. Dieje, der Kul- 
tur erjt theiiweije erichloijenen Yände: 
reien hatte Fonieca ohne Weiteres 
fonfiszirt, während der jeßige Chef der 
prodbiforifhen Regierung, Floriano 
Berrotto, geneigt ijt, den Genannten die 
Befigtitel auf jene Kolonialbezirke wie— 
der zuzuerkennen. 


— — — — —— 


Sin Tauſchgeſchãft. 


Zum hundertſten Male beſpricht die 
ganze franzöſiſche Preſſe das Projekt, 
Elſaß-Lothringen auf friedlichem Wege 
durch Kauf oder durch Austauſch von 
Colonien von Deutſchland zurückzuer— 

‚werben. Der Schweizer Tellichet hat 
über die Angelegenheit eine Broſchüre 
geſchrieben, und dieſe Broſchüre bildet 
jetzt den Text zu den franzöſiſchen Be— 
ſprechungen. Es geht aus letzteren 
hervor, daß die Franzoſen begierig zu— 
greifen würden, wenn die Deutſchen, 
auch unter den härteſten Bedingungen, 
ein ſolches Tauſchgeſchäft anbieten woll— 
ten. Selbſt ein ſo ernſter Schriftſteller, 
wie François Maguard, möchte den 
Deutſchen Tongkin oder Madagaskar 
oder vielleicht beides zuſammen gegen 
Elſaß-Lothringen zum Tauſch anbieten. 
Dazu jagt nun die „Kölniihe Zei: 
tung“: 

„&8 ift darauf von deuticher Seite zu 
unzähligen Malen in bejtimmteiter 
Weiſe geantwortet worden, und alle 
dieje Antworten fann man im den 
Say zuiammenfajjen: „Wir haben 
Eljaß:LXothringen, wir behalten es, 
und damit bajtal* Diele jhroffe Ant- 
wort beruht indeijen feineswegs auf 
Eigenliebe oder Eigenfinn, auch nicht 
auf einer übestriedenen Werthihägung 
Eljaß-Lothringens, jondern bor Allem 
auf der fejten Ueberzeugung, daß der 
eigentliche Kernpunkt de3 Gegenjahe: 
zwijchen Deutichland un) Franfreich 
gar nit in Elſaß-Lothringen liegt. 
Vlagnard jagt, dag Eljaß-Lothringen 
„ım Grunde doch Die einzige wahre 
Urſache“ des heutigen Zujtandes in 
Europa jei, aber gerade darin jtim- 
men wir nicht mit ihm überein. Es 
it für Frankreich allerdings der Bor: 
wand zur Revande, aber durdaus 
nicht der wirkliche Grund, diejer ijt be- 
jonders in ber Demüthigung zu juchen, 
die ihm Die Niederlagen von 1870 zu: 
gefügt haben, 


Hätten wir damal3 den Franzojen 
fein Land genommen, jo würde heute 
die Lage au nicht um das allerge- 
ringite verändert fein, und die Franzo- 
jen, die dann nicht über die verlorenen 
Brüder jammern könnten, würden eben 
einen anderen Vorwand gefunden ha= 
ben, um ihre Vergeltungsgelüjte zu be- 
gründen und zu beichönigen. Wenn 
wir und aber heute dazu entihlöfien, 
Eljaß - Lotpringen mit oder ohne Ent- 
ihädigung herauszugeben, jo bliebe die 
wirkliche Lage genau diejelde, nur mit 
dem einen linterjchiede, daß  unjere 
militäriide Stellung ungemein ge= 
ihwädt wäre und daß wir außerdem 
den Krieg durch einen „Beweis von 
Schmwäde“ jehr viel wahrjcheinlicher ge- 
macht und näher gerüdt haben würden. 
Alle gegentheiligen Verfiherungen der 
Franzoſen werden nie im Stande jein, 
uns eined anderen zu belehren. Manche 
von ihnen mögen wirflih an den eljah: 
Iotbringiihen Fetiich glauben; wenn 
fie ihn aber erjt einmal wieder ın ihrem 
Bejige hätten, jo würden fie ihn jehr 
fchnell vergejjen und zu dem andern 


Syetifch beten: der Revande, für die | 


Eliaß-Lothringen nichts anderes iit als 
eine jentimentale nnd poetiiche -Berkörs 
perung. Deutichland hat ficher gezeigt, 
daß e3 für den Frieden alles thun will; 
auf diefem Wege gebt e3 aber nicht, 
nicht weil wir zu eigenfinnig, fondern 
weil wir nit dumm genug find.“ 


Zur Zrrenftatiitit. 

Der Bericht der Staat3-Krrenanitals 
ten von Mafjachujett3 erwähnt die 
Thatjache, daß die Anzahl der Heilun- 
gen von Strfinnigen heutzutage viel ge- 
ringer ift, al$ vor zwanzig Jahren. 
Die erften brauchbaren Tabellen diejer 


Art, die in Mafjachujetts veröffentlicht 
-jene des alten u 
| nom 1860.. — 


i Ede Carpenter Str. 


die Beyõölkerung ungefaähr 1,250,000, 
oder etwas mehr als die Hälfte der jetzi⸗ 
"gen=Bendkferungsziffer betrug. Die 
Durchſchnatsanzahl der Irrfinnigen in 
den -Verjchiedenen Unjtalten betrug da- 
mals 1455 und die Zahl der Heilungen 
war 281. Zehn Jahre fpäter war die 
Lijte der Vatienten euf 2260 angewad;- 
fen und als geheilt wurden 237 ent- 
lajien. 1885 betrug die Zahl der 
Kranken 5128, aber e3 wurden nur 365 
geheilt, oder einer von vierzehn, nur 
ein geringes mehr als, die Hälfte de3 
Berhältnijjedg von 1865. Am Jahre 
1891 jtanden im Ganzen 5450 Strfin: 
nige unter ärztliher Behandlung und 
die Heilungen find procentualiter die 
felben wie 1885. Während aljo die 
Bevölkerung von Mafjachujetts fich jeit 
1865 verdoppelte, nahm die Zahl der 
Irrjinnigen um das Dreifahe zu. 
Während damals ton 1455 Kranfen 
281, aljo nahezu 20 Procent, al$ ge- 
heilt entlafjen worden find, betrug die 
Zahl der Geheilten in 1891 nur etwa 
lieben Brocent, 

Und das troß den Forticritten, die 
in den legten zwei Jahrzehnten die 
Biffenichaft auch in der Erfenniniß der 
Geiſteskrankheiten aufzuweiſen hat. 
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USED BY MEN, WOMEN AanD CHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEER. 
LEATHER PRESERVER. 
A HANDSOME POLISH. 
IS WATER-PROOF., 
20c. A BOTTLE. 


cent a [DI] foot 


will pay for changing the ap- 
pearance of old Furniture so 
completelythatitwilllooklikenew. 


ON 


WE 


OF THE PAINT THAT DOES IT. 


Dr. Ernst Pfennig, 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave, 
Empfiehlt fih zur Anfertigung ber feinften 
Gebiffe in Gold, Platina, Silber, Alumi⸗ 
ninm, Gelluloid uud Ktautſchuk. 

Sold-, Rorzellan- Kronen und Zähne ohne 
Platten nad) meiner verbejjerten Diethode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zähne werben vollitändig ohne Schmerzen 
nad Gefahr ausgezogen, mitteljt Anwendung 
ichlafbewirfender Luft 5; da8 neuelte und 
iicherjte Schlafmittel im Gebraud. 

18” Die volljtändigite Zahnarzt: Office in 
Chicago. Ainviede. fasmta 


Nur für Männer. 


Bellevae Medical Institute, 197-189 8. Clark St., Okloago, TIL 
Incorporirt unier den Gejegen bed Stuntes Allinois. 
Br M rs x Bu 117°) * => 
FU lung von allen atuten, hros 
®, ae Ba richen, werböien und 83 
* eimen Kraukheiten bei 

aAunern gewidmet. 

Dr. DB. New u 

tendent, bat eine ührige 
Erfahrnug in Europa und 
Umerilainbem er ein Brivatihäs 
ler von brei der größten Aerzte 
und Wund⸗Aerzte dieſes Jahr⸗ 
bunderts ift, namlich Die Bro» 
3 gie James F > — 

3 Flint und Dr. C. Olcott. 
Radikale Kur sarantirt innerhalb der ku rze⸗ 
ften Zeit. Batienten brieflih mit Erfolg behandelt. 
Gorrefpondenzen in allen Sprachen. Eonjultation frei. 
B.NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark $t., Chicago, lil. 
DfficeStunden: 9 Bm. bi38 Nu. Sonntag 10 bis 12, 


— — — — 


| * ichere Heilung der Fallſucht. 


Im Intereſſe derjenigen, welche an bie 
ſer traurigen Krankheit leiden, ſendet bi 
beutſche Heilanſtalt in St. Louis port o⸗ 
rei für 25 Cents, ober deren Werth i 
Poftmarken eine Ubhantlung in Deutih oder Englifch, 
über ein neues Heilverfahren, wetucdh Viele in Europ 
und bier in Furger Reit von biefem fürchterlichen Leiden 
befreit tourben, nachdem fie vergebens bei ben be 
wnd berühmteften Yerzten Hülfe gefiicht hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine Street, 
St. Louis, Mo» 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


€3 kann aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obıre 
daß der Patient diefeg weiß, wenn nothwendig. €8 
wirft ftets. Gin 48 Seiten enthaltende® Buch frei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiien, Glart und 
Madijon Str., Chicago, JUS, 2 


Dr. S. Coldmann, 


Deutfher Arzt, in Wien approbirt. 
Difice 4947 ©. Aihland ve. 
momija20jalmtll 


Dr. D..B. WAGNER, 
Spezic Kift für Chirurgie und Fraueırfrantheiten. 
506 N. Glart Etr.: 1-2 Nahmittags, 5-6 
Abende. 
150 Rorih Ave., Ede Ciybourn: 10—11 Dorm., 
3—4 Nadm.,. T—8 Abends. dofadi2ljasmtll 


— 


Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Ave., 


Beite Gebiiie 58 Dollar, 
Zähne jhınerzlos gezogen, feine Füllung bon 50: m 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Souniags offem. 


DR. GOODMAN, 
—— Parlors 1, 2, 3 und 4, 
182 B. Madifon Str., Ede Hals 
ſted. Zatzne jchmerzioß ausgezogen. 
Belt: Gehiffe 85 bis 810. Tyeine Füllung 50.c. u. aufe 
mwärt3. Die größten. vollft — Orſice 
EHicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. I3mi 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klinit, 
843 Lincoln Ave. 
Augen, Ohrentranfheiten erfolgreih bebanbelt. 
— 47— angepaßt. Stunden 1—3 und 6—7 Nade 
mittags. Sonntag IV—12. Gonfultation frei S0dIm 


Dr. F!.C, FARNISOE 
2 Unit» 


Deutihher Augenarzt, 
dormals langjähriger erfter Alfiftent der konigl. . 
verfitätö-Augenklini? zu Leipzig. 5dalj 

Office: 70 State Str., Zimmer 200, 


Stunden: 94. Wohnung: 139 Lincoln Ade. 


BORSCH 

103 Gonfaltizt un Betreff 
2.AdamsStr. Eurer Augen. 

-Zufriedenfeit in jeder Sinfiht garantirt, 


* 


Ropfiweh, 


eine der verbreitetjten und ams- werigften verſtandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eine? Schlagel 
oder örtlihen Gehbirnleidend — ftetd in Verbindung 
mit Seberträgheit, Verfiopfung oder Verdauung 
förung gu finden; befonder3 gilt ba3 don ber Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befanntift, 

Man kennt eine ganze Anzahl don Berubigungse 
mitteln, welche den Schmerz bejänftigen, doch die einzig 
einfache, dom gejunden Menichenverftand gegebene 
Weije, jowohl zu heilen, als aud) einen Rüdfall zu vers 
hüten, befteht darin, bie Urjache zn befeitigen, und daß 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernark 
Kräuterpillen ftet? gethan. Sene alten erste bei 
Mittelalter8 mußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doltoren, daß Leberträgheit und Verbauungds 
ſtörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verritung aller 
örperlihen Zunktionen, wovon das empfindliche Ges 
Hirn und die ebenfo gearteten Nerven guerft das 
Aarmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den medicinifchen Kräus 
tern der Alpen feßte fie in Stand, die Sade in Orde 
nung zu bringen, indem fie die Urjache befeitigtem. 
Kein Mittel ift jeitdem von jo jchneller, fiherer und 
großer MWirkjamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
tür 25 Gentö ver Schachtel. 3 


Ds 3 Hu 

en Gebrauch von Sieben Krä 
Huſten⸗Balſam. Ei 
‚ Ein Suiten, welcher zuerft nur unbedeutend 
it, wird oft vernadpläfligt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
fuht ausartet, 


Sieben Kräuler Huflen-Balfam 


tft der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
fern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
kannte Mittel gegen Huilen, Erfältungen, 
Dals- und Luıngenleiden, beilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verjäumt es nicht, 
fondern holt eine Klaihe von @ieben 
Kräuter Suften-Balfamı von euerem 
Apothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Dreis 25 Gents. 


Snodojabismtig 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, berlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felöft ans 
Theinend unheilbare Yäle von 
Geiglehtätrankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarteit! Weihlichteit! 
©he! Sinderniffe derſelben und 
Seilung, zeigt daß gebiegene Bud: 
„Der Rettungs:- Anker‘, 25, Auf- 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Tehrreichen 
Bildern. Mird im _beutiher Sprache 
gegen Einfenbung von 25 Gents in Pofts 
wmorlen, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wpreffizez 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ll Clinton Place, New York, N. Y. 


—— 


Der 
i 


„Rettungd:Anfer‘ iR aub gu haben 
— — Kart 


— Ein — 
Dankbarer Palient 
IETIAT RATTE 

(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht —— haben will und der 
ine »olftändige iederherftelung von 
Awerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Urznet verbantt, Iäßt dur uns dass 
elbe toftenfret an feine leivenben Mitmenjhen vers 
teen. Dieied große Buch bejchreibt ausführlich ale 
Rranthetten in Flarer verftändlier Weije und giebt 
Yung und Alt beiberlet Geihlehts Shägendwerthe 
ufihläffe über Alles, was fie interejfiren Lönnte, 
— enthält — u —— am = 
beiten Wecepte, welche in jeber Apo g 
werben Können. Echidt Euere Adrefje ai Driefmarte 
an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. I. 


Pas 


” endfreuud‘‘ ift and im der Bud 
1 von et — No, 292 Milwaukee 
o, 3, au baben. 


3 


= 
S 
3 


® 


186 ©. Star! Str., Shicago, ZA. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Bundarzt,|z 


behandelt noch und ftet? mit größter Gejdhid- 
Yichteit u. beftem Erfolg alle geheime, ner 
vöfe, Hroniihe und private Rrantheiten 


beiber Geidlehter. Gonjultation perſonlich 
ober — deutfcher oder engL cn 
unentgeltlid und geheim. Stunden von 9 Bıö 
6.30, Mittwod und Sonnabend don 8 Biß 8, 
Sonntags von 9 bi 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 
SpezialArgt für Hauts, Blut, Gejlehts- m. 
Frauen-Arankpeiten. 

186 &üd Glarf &tr., Chicago, ZA, 


DR. DANE, 


wmumn 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: un» 
Kräuter:-Spezialift, 


kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, Meß 
Gehirns, der Augen und Ohren, deB Haljed und des 
Lunge. Ratarıh, Herz und LebersBeihiwerben, jowis 
alle Kraniheiten de Merven-Spftems, Gebädtniße 
fhwädhe und Energielofigteit, Burüidgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Beiden 
werber fchnel und dauernd geheilt. 

Gonrfultation auf brieflihem Wege oder in des 
Dffice frei. Schidt 10 Et#. in Briefmarken im 
ben Seiundheitd:Wegmweiler. Officeftunden un ® 
Vormittags bi 9 hr Ubends. 

EI Deutih geiprochen und gefchrieben, 


2 ⸗ 

Hämorrhoiden. 
“ ” 

ANAKESIS” Ve ne.une 

Mittel zur Heilung von Hüs 

IB In äpoite —— 

wird auch nad Em ne | 

Preijes, $1, ten re Auges 

jandt. Troben amjonft vow 

00. 

ax 


P. Neustandter@‘ 
P.O. Box 2416, Now 


——— 


‚Nah 
bin ih 49 
— 


dagv8 


Conſultirt den alten Arzt 
ꝛ oo vꝛia d un i 


und wermir 

\ et Jept bin ih 
Es +» glätfi) uns ge 

wu Sılann ihie Befanslung ald einen Erfelg beftund 

empfehlen. Frau Sarah Barnes, Loavenwort), Lonfa. 

Patienten brieflid behandelt, 
Rein Hungern, darıılos, Leine bäfe Folgen. Bär Ciscufase 
undiengniffe adr. mar 


Dr. 0.W.F. SNYDER, Mevikkers Theatre Chieaes 
Faltiucht, heilbar! 


d das berühmte Mittel von Dr. Ouante au Müns 
—* Weſtphalen; nur zu haben bei llagis 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
ee an — 


B andwurm Mittel, wirkt unjedlbar. 





4 zu baben bei 
vi Oousuummer |.Kung 06 


Fat 


I 





Ueber Baltimore | 


Norddeulcher Aoyd. 


Negelmäßige Poſt⸗ Bampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
‚burd) bie neuen und erprobten Schnel dampfer 


Darmſiadt, Drebden. ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Dounsriog 
Bon Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr Nachmittag. 
Grögtmöglichfte Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern de3 Nordbdeutihen Lloyd wurden 


mehr ald 2,500, 000 Vaſſagiere 
glüdlich fiber See beförbert. 
Salons und Kajlten-Zimmer auf Ded. 

Die Einrichtung, für Zwiſchendedspaſſagiere 
deren Gihlafjtellen fi im Oberdbert und im ziveiten 
Deit befinden, find anerfaunt vortreiflich. 

Eleftrifche Fereugturg in allen Räumen. 
Meitere Auskunft ertyeilen die Generalsfigenten 
U. Echumacher & Co., Baltimore, Md., 

3. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 

ober deren Vertreter tin Inlaude. 


Senne 


He 


ICHS, & 9, 
a 


I e 


Glauffenins & Eo. 
een für den Mefen. 
50 Filth Ave., Chicago. 


— Gegründet 1847. — 


GB. Nihard & Ev. 


62 Glark Str. (Sherman Hauß), 
594 Sid Kanal Sir. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und größte deutihe Banle und 
Baffage-Geihäft in Amerika. 


Sahlen Zinjen auf Depofiten. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthun. 
Grbihaiten und Bollmachen bejorgt. 
Boitauszahlungen und Weciel auf alle Pläge 
Dadetbeförderung nah allen Ländern. 
alle Linien. 
n Sonntagd offen von 10—12 Uhr. 


est ift die beite Zeit! 
Mo man die billigften Billete von nnd nad) Guropa 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Hadre und 
Amijterdam faufen Tann. 


UNION TICKET OFFICH 
171 ©. Sarrijon Str. 
gegenüber dem neuen Grand Gentral Depot. 
Dffen tüglih bis 8:30 Abends; Sonntags big 12 
Uhr Mittags. 18jalmt8 


&8 tft eine fihere Anlage! 


Eimburll Eotten, 


MSISO Dis S250O. a 

$10 Anzahlung, Reſt $1 per Wohe, Ab- 
firact des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 
Zinſen berechnet. 


Dieſe Lotten liegen hoch und trocken. Gute Eiſen⸗ 


bahnverbindung, 34 Züge täglich, nur 33 Minuten 


Fahrt von der Stadt Beſucht Elmhurſt und Jhr 
werdet einen ber jhönften Vororte Chicagos ſehen. 
Tägliche Ercurjionen vom Welld Str.-Bahnhof. Ad 
gen Freibilietö jpret in der Office vor 13jalmı 


Delany & Salzma 


Simmer 34 und 35, 115 Dearborn tr. 


er nnd aufwärts für Lotten in 

5 der Subbivifion, mit Front 

y an Ajtland Ape. und Garfield 

4 Boulevard (55. Str.) — Eine 

porzüglihe Lage mit Eiiene 

P babn= und Pierdebahn » Vers 

bindung durch die Subdiviiionen, und eine bequeme 

Eytierrung von den Stod Dards.—Zu leichten VBedin. 

ngen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und fKöne 

ejidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirdden und Stores. — 

Um dieje Lotten auf den Marft zu bringen, mir eine 

beſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jegigen nredrie 

gen Preiſen verkauft werden und werden die Preiſe 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betraipt zieht, jo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 6 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


— 
Bett⸗Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 

175-181 S. SANAL STR. 


Ede Jalfon Str 
Bein Einkauf von Federn außerhalb unfereß® Hau« 
feß bitten wir auf Die Mierfe C. E. & Co. zu achten, 
Wweldye die von und kommenden Sädhen tragen. 


— 


85.00 bat, 85.00 mossatlidh. 
EI Kauft 850 werth Diöbeln, Teppiche und Drfen 
zum billigen Baarpreije. ilbwa 
Sterling urniture Oo., 
00 & 92 MRadiisn Str., nabe Jefferfon Str, 
=» Dilen Ubends biß 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Darlehen auf perfönt. €ig enthum., 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wr verleihen Geld gu irgend einem Betrage bon 
J ® biß 810,000 * = on niedrigen Raten und 
i ern 


tü ei z* Geld zu leiheu wünfcht 
auf —ãæ— Pianos, Biae, Wagen, A 


sicheine oder perlönlicheß Eigenthum irgend 
zt. jo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
gen, bevor hr eine An mad. 


verleihen Beld,ohne daß es in die Deffentlichfeit 
und be ei a Kunden ef zu bedies 


nen, ba’ ber an und lommen, wenn fie eine an« 
bere u mager wüniden. Anleihen können 
beliebige Zeit gebehnt undZahlungen entweder 
ober tiweife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
nad dem Belieben derßeihenden und jede gemachte 
vermindert die Roften der Anleihe im Der» 
sum Betrage der Sablung. &8 werben feine 
tmBoraus — onbern Ihr delommt 

ben vollen Betrag bed Darlehens. 


betra Möbeln, Pianos 
— N 
wer elben a a 
es fo 8 Friſt geben, als ihr wänihe 
K igent in Eu 3 da 
3 anne an ei Sr —Xx fowoht —A 2 
a u A ERE 
E — Gecalaheın mat. + 
wWenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e& zw 
5 ein. bei und vd 
— a und borzujpreden, 
Chicago Mortgage Soan Go, 
86 Ba Galle Gtr., eriter Flur über ber Etraße, 


$15.00 bis $5,000.00. 


Maut Ihr GelplJhr könnteh betom 
5 men Um billigfien Amiänellften 


— und ohne daß Ihr oder Tuere Familie beläſtigt werdet. 
Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
aichinen, ohne Entfernung bderjelben. Ebenis auf 
heine, Pelzwert, Schmudjaden Diamanten, 
ae 

Ebnn Lund fait De Sinfengaplung ein. >, 
SR Walter) Mike 


{ DIL, dem ! 


ereper MT. 


Dr. Bern, SI 


' Klempner 


Bafiage:-Scheine zu billigften Dreifen Kies | 


| 
| 


l. 


ein 
Serr DW. 6. MeGowatt don Ras 
venswood von Hautkrautheit 
Catarrh geheilt. 


St. Veitstang ein ſchweres Nerven⸗ 
leiden — Interviews mit vor 
zwei und Drei Jahren ger 
beilten Patienten, 


Wenn Jemand an Gatarıh und Hautkrankheiten 
gelitten, fo ift Hert W. E. McCowatt ber Mann. 


dientermapen delicht ift. Eein Vater ift einer jener 
gedierenen Männer d:ster [gen Vorftadt und if im 
haft thing 

Sa," jaute Bes: sreGowıtt, „Dr. Berry curirie 
mid und bin gert bereit, don meinem Fall zwecks 
Berdffeutlichun zu ſprechen. da dies das Mittel iſt, 
Dr. Berrys Behand ungsweiſe auderen anu derſelben 
Krankheit Keidenden betrant zu geden. Meine Krank 

eit fing ungefähr um bie Zeit R 

eg age 3 Jahren, und befiand aus wan—⸗ 
dernben Seihmwüren oder Abfeijfen am Halje und um 
bas Scylüfjelbein.. E8 waren große. offene, eiternde 
Geihmwüre, ınd, obgleich ich mehrere Aerzte conjultirte, 
wollten fie richt heilen. Endlich jah meig Vater zu fäl⸗ 


lig eine Notiz Über Dr. Berrys Erfolg und beihloß, | 


mich zu ihm zu bringen. Der Doktor unteriuchte mic) 
forafältig und genau und fagte mir fhlieglid, er 
totjie, daß er mich curiren fünne, wenn es auch ein 
jhlımmer al jei. 

Seilte mid), wie er verjprad. 


„Gr fagte, die Gejhmwüre feten durch fehlechtes Blut 


verurfacht, auch jet ich mit einem jehmweren Gatarrh bes | 


haftet; beides müfle behandelt werden, wenn ich 


; jeımal3 wieder gefund werben wolle; do da 1 noch 
| ein ganz junger Dtanı sei, 
' Schnell wieder heifer werbeit. 
| Behandiunag nnd faft auf ber Stelle fühlte ich die guten 
I Tyolgen. 
' Ende von zrosi Dionaten waren die alten Geihwärd: | 
geheilt und nichts übrig als. eine leichte Röthe, wo jie 
| die Gefangenen nad auf dem Schladts- | 


würde ich wahriieinlich 
&r nahnı mid) fofort in 


Sc) feste die Behandlung ftetig fort und am 
gewejen waren. Der &atarrh wurde gleichfalls immer 


beijer und, obggeich ich nach Ablauf von 4 Monaten bie 
Behandlung hätte aufgeben können, da ich zu der Zeit 


vollitändig curirt war, hielt e8 ber Doftor bod für | 


vorfihtiger, die Behandlung einen weiteren Monat 
fortzufegen. Er that dies und entließ mich dann al® 
geheilt. Seit der Zeit bin id) volljtändig gefund ges 
wejen. 5 \ 
„Beziglih Dr. Berry verjönlid, Tann ih nicht 
genug Gutes jagen. ß e m 
außergewöjufihe Geigidiihfeit als gejhidter Arzt 
und fer freundliches und ſampathiſches Weſen iſt 
unter den Sranfen Shicraos ivrüähmwörtlic geworben. 


I Sch wünsche nic. day alte ar Blutes oder Hautkrank⸗ 
heiten oder Catarrh Leidenden zuu Dr. Berry geben | 


Er würde ſie heilen.“ 
St. Veits Tanz ſchnell geheilt. 


Die gegenwärtige Zeit iſt diejenige des Fortſchritts 
in allen TDingen und die Jugend ſtudirt eifriger und 
macht jchneflere Fortichritte. alS fie e8 vor einerDecade 
that. Dies hat feine Nachtheile jo qut wie feine Vor⸗ 
theife, und da die meiften Kinder ehrgeizig find und 
ſich nipt von ihren Alafiengenojfen überflügeln Laffen 
Wwoiten, überarbeiten fie fih To ehr, daß bie zarte 


möchten. 


| Conftitution von Nervenkrantheiten befallen wird, 


unter denen der jogenannte St. Veitätang oder Chorea 
die ichwerfte it. 


Jeunhy Taylor. 


Senuh Taylor ijt eine junge Dame von 9 Syahren, 
die leider an diejer Krankheit Hitt. 


hatte vor einem Jahre da8 Scharlachfieber. 
ſem genas ſie zwar iwieder, aber unmittelbar darauf 
ſtellte ſich dieſes Nervenleiden ein. 

„Obwohl Jenny recht gut über das Scharladhfieber 
binmwegfam,* fagte ihre Mutter, welche No. 863 31. 
Str. wohnt, „jo wurde fie qleidy von einer Art Nerven« 
Tcanfheit befallen. 
rendem Zuden der Gefichtö- und Körpermusfeln, und 
dies tourde jo jhlimm, daß jie nicht das Simmer durch 
ichreiten fonnte, wenn man fie nicht führte. Selbjt im 


' Schlafe hielt Diejed Zucden und PVBerzerren an, wodurd 
Bor ! 
ı ihrer Krankheit war fie ein gutartiges Kind, aber wenn 


ihre Rube jelbitverjtändlih unterbroden wurde. 


id ihr jegt nicht in allem den Willen that, wurde fie jo 
mwiüthend, daß ich nicht3 mit ihr anfangen konnte, Sie 


verlor den Appetit und die Kräfte und troß aller 

Aerzte, zu denen ich fie führte wurde ihr Zuftand im= | 
ı mer jpfechter. i 
von Dr. Berry geheilt worden war, ſie zu ihm zu fülh⸗ 
ren, und wenn Heilung überhaupt möglich, ſo werde 
er ſie bewerkſtelligen. 


Endlich jagte mireine Verwandte, die 


: Dr. Berry heilt fie. 
„Sch folgte dem freundlichen Rathe, und nahdem Dr. 


Berry fie genau unterfucht hatte, fagte er, daß er fie in | 


etwa zwei Monaten iiederheritellen werde. Schon 
nah einmwöhigner Behandlung begann ım Befinden 
de3 Kindes eine geradezu wunderbare Befferung. Nach 
Ablauf eine? VionatS war ed gefund, aber auf des 
Doctor? Nath jezte ich das Verfahren fort, bis die 
zwei Monate um waren. Dann aber war aud feine 
Spur mehr von der alten Stranthert zu erttdecden und 
feitdem bat fi aud) feine mehr gezeigt. Aennn ichläft 
gut, hat guten Appetit, gewinnt raih an Sräjten, 
zuct nicht im Geringiten und ijt wieder ein jo gut= 
artiged Kınd, wie man fih nur denken kann. 


„3% halte Dr. Verry für den beitenArzt des Weftens, | 


und alle jeine Patienten, mit denen ich geredet habe, 


jagen dasjelbe. Er ift gütig und fanft, und troß jet« | 


ı ichlagen, ohne daß Stahl- oder Blei- 


ner Riejenprari® ift er ichr gründlich bei jedem Pas 
tienten, den er in Behandiuug nimmt.“ 

Der Name von Jenny Trylord Mutter ift Fran €. 
Zubben und fie wohnt 863 31. Etr., wo fie mıt Vers 
gnügen jedem Beſucher die Einzelnheiten über den Fall 
ihres Tochter erzählen wırd. 


Dauernde Kuren. 


Herr George Miller, dei populäre junge Ges 
jAitsmann bei Mandel Broß., 121 State Str., der 
28 Plum Str, wohnt: 

„De. Berry beilte mich vor drei Jahren von Nerven. 
ſchwäche. Seit jener Zeit bin ich geiund geblieben und 


babe nie wieder ein Anzeichen von der Rüdtepr meines | 


alien Uebel3 verjpürt.“ 

Sergt. A. F. Weldon vom2. Infanterie Regi« 
ment in der Armory an Michigan Ade. jagt: 

„Ih Kitt an einem fo jhweren Anfall von Gatarrh, 
verbunden mit theilweifer Taubheit, al3 irgend ein 
Sterblicher je durchgemacht bat. Dr. Berry kurirte 
mid) vor vier Jahren und ıd bin feit der Zeit forte 
während geiund gereten.“ 

Kerr Yacob Dahn, der Steinhändler, allges 
mein belannt als eineg ıınferer forticrittlichiten Ges 
fäftsleute, Office 16 State Straße und wohnhaft 443 
Karrabee Str. jagt: 

„Dr, Berry heiteanich vor zwei Jahren von einem 
Ausichlag im Gefiht'mit dem ih Jahre lang behaftet 
geweien und das den Künften aller anderen Merzten 
miberjtand. Seit der Doctor mid) für gefund erklärte, 
babe ich feiıten Rücfall gehabt.“ 


Herr Eharlesfyergufen, ber berühmte Gornet- 

bläler vom „People’3 Theater“ jagt: 
NH Litt eine lange Zeit an Eatarrh und catarıhas 
Ufce Neuralgia, Der Schmerz batte feinen Sig in 
meinem VBorfopf und madıte mich manchmal raiend. 
Drei Jahre ift eö jeßt her, jeit Doctor Berry mid 
Zurirte und ich habe jeither aud feine Spur von dem 
Beiden gefühlt.“ 

Frau®. Henout, 144 Hoffmann Ave. fagt: 

„Dr. Berry beilte mid) dor awei Jahren von einem 
ya np ae Hünben und Armen. 
Aa bin heute jo wohl, a war zur Zeit, da er mi 
jür geheilt-erflärte.“ sur 3 9 


Dr. Berry, 


. 
immer 26, 27 und 28, 


103 STATE STR, 
Ghicago, ZU. 


Benugt den Elevator. 

Sperialitäten — Gatarrb, Haut und Nervensftrant« 
heiten, einjchließlich der Behandlung und Heilung von 

innen, Sommeriproifen. re lechten, 

zema, überflülfiges Haar. Geld 


tarrh, Broniwitis, Ajthma, 


Krankheiten der Naie, des Halled und Lungen; Schwin« | 


Nüdenihmerzen, Roptwen, | Papuas ijt ihr Hadrwuchs, welder fie 


den der Lebenskraft, 
Schwäche der verſchiedenen Organe, Neuralgia, Krantk 
heiten der NRieren und Blaſe. Frauenkrantheiten und 
alle Leiden des Nervenſyſtems. 


Dr. Berry kurirt Gatarrh. 
Dr. Berry kurirt Hauttraukheiten. 
Dr. Berry kurirt Nervenkrantheiten. 


Conſultation in der Office oder per Poſt 81. 

Sprechſtunden — Uhr VBorm. biß 1 Uhr Na x 
24 Uhr Nahm. Abend 6—8 Uhr. Sonntags find 
eine Sprechftunden. 

Dr. Berry lenkt die Aufmerkjamteit aller an Nerven» 
frankheiten, Nervenzerrüttung 2c. Xeidenden auf die 
wunderbar heilfamen Wirkungen der Electricität, wenn 
fie in millenijhaitliher Weile angewandt wird und 
wünjcht zu conjtatiren, daß.er die Anwendung von 
Electricität bei Nerventrankheiten zu einer befon 


Zufgpriften finden prompte Aufmerkfamteit. 
8 


Silfe für Stotternde. 
Stammeln nnd Ton 


Bert | 


' WicGomwatt it ein junger Mann von 20 Jahren ud 
| wohnt in NabeinsmooDd. Ivo er wohl befanut und ders 


it an, als ich nach Chicago | 





Er zetate im meinem all feine | 


| Beichaffenheit des Geländes, Verwir— 


ı aufmarjdirten 


o t Sie ılt ein chr« | 
‚ geiziges kleines Fräulein, ftudirte zu angeftrengt und 
Don dies | 


Diejelbe beitand aus fortwäh. | 





„Abendpoit‘, Chicago, Samftag, den 30. Januar 1892, 


Die Mannliher in Chile „. 


Ungefichts der Vermiefung mit Chile | 


ift ein ausführlicher VBericht über die 


Erprobung der furdtbaren Mannlicher- 


Gewehre bei dem jüngiten Kriege in 
Chile von bejonderem “Interejje, zumal | 


jegt die ganze dilenijche Armee mit 


jener modernen Mordmajhine ausge 


rüjtet ijt. 


Nur eine einzige Brigade der Cons | 
| grefarmee war mit dem Mlannlicher- | 
Gewehr M 85 von at Millimeter Ka 
Auf 9925 Combat: | 
tanten ftanden 3445 Mannlichergewehre | 
Die Hauptvorzüge des | 
Mannlider waren: große Trefffähig- | 


liber ansgerüjtet. 
in der Front. 
und große 


feit auf Fleine, mittlere 


Schußweiten, ungemein leichte Yneig: | 


nung des Gebrauchs der Waffe feitend 


| der Soldaten, Solidität und Güte der 


Gonitruction, ein jehr bedeutender Eın- 


fluß auf die Moral der Truppe, und | 
endlich die große Zahl nicht tödtlicher | 
| Berwundungen. 


Die Treffiähigfeit de3 Gemwehres 
zeigte jih in jeiner Wirfung beim 
Feinde, da aus den Verlujtliiten der 
Balmacediiten erhellt, dag 56 Wrocent 
vom Mannliher verurjaht waren, 
dejien Berwundungen überdies Teicht 
ertennbar jind. Auf 1000 und 1600 m 
(aljo 3000—5000 FZu5) abgegebenes 
Salven- und Schübenfeuer genügte, das 


| ®elände reinzufegen und das feindliche 


Vorgehen zum Stehen zu bringen. Wie 


feide jelbit erzählten, trug daS in 600 m 
Entfernung gegen die auf dem jüdlichen 
Uferrand des Aconcagua pojtirten Bal- 
macedijtiihen Schügenlinien gerichtete 
Feuer, vermöge der topographiichen 


rung fogar in Die in 1000 und 1600 m 
Nejerveitaffeln. Die 
durch die Nafchheit und Genauigkeit des 


ı Seuerd hervorgebradte Wirlung war 
| jo mörderij, daß die Soldaten der 


Ktegierungspartei nad) dem eriten Tref: 
fen erflärten, jie wollten lieber auf dem 
Flecke erſchoſſen werden, als zum zwei— 
ten Male gegen Truppen kämpfen, von 
denen ſie wie Kaninchen getödtet würden. 
Von den 10,000 Mann, die Balmaceda 


am21. Auguſt 1891 bei Concon in Linie 


hatte, nahmen 2600 bis 3000 Solda⸗ 


ten an der Schlacht bei Placilla, den 


28., theil und machten jofort Kehrt, als 


| fie auf 1200 oder 1000 m Feuer erbiel- 


ten. Der Gongreßioldat hingegen fahte 


; ein joldhes Autrauen zu feiner Waffe, 
| dad er nad) dem Tage von Concon fi 


auf fie wie auf einen Talisman verließ 
und obne Furdt den Kampf gegen 
numerijch weit überlegene Kräfte auf- 
genommen haben würde. Die Gefan- 


| genen, welche nach dem Tage von Con» 
' con zu den Congrefleuten übertraten, 
; verlangten alsbald, man folle fie bes 


wafinen „mit der Mordmaichine, die 


| $hr habt.“ 


Die leichte Aneignung der Handha- 
bung des Gemwehrd wird durd Die 
Teatjache bezeugt, daß viele Recruten 
nad nur dreitägigem Umgehen mit der 


Waffe und einer einzigen Zielübung 


nebjt dreis oder viermaligem Scheiben- 
fhiegen auf Entiernungen von 100, 
250 und 560 m beim. 18, 15 und 12 
Vrocent Treffer erhielten. Die Soli» 


| dität und guie Yeichaffenheit des Ge- 


tehrd zeigte fi) darin, daß, obgleich e8 
wegen mangelnder Zeit den Truppen in 
die Hände gegeben werden mußte, ehe 
feötere die nötbige Uebung hatten, den= 


ı nod die Beihädigungen der Waffe nicht 
; mehr, ala 7 bis 8 “Brocent erreichten, 
| und dad nad Schlachten, two jede Waffe 


in einem dreijtündigen Feuergefecht nicht 
weniger, al$ 160 bi3 200 Scup im 


Durchſchnitt abgab. 


Die vom Mannlichergewehr verur- 


 fachten Wunden haben einen ganz eis 


genartigen Kharalier; fie tödten entiwe> 
der fojort, oder verbürgen eine Heilung 
ohne Verwidlungen oder abjonderliche 
Leiden. Die Knochen waren jelbit auf 
die größten Entfernungen glatt durch: 


theilchen zurüdblieben oder Knochen 
theilhen abfplitterten, tweidhe zur Der: 
fe limmerung der eigentiihen Wunde 
beitragen. Die herausgezogenen Ge- 
fchofje hatten ihr urjprünglihe Form 
bewahrt, 


Menſchen freſſen de Papuas. 


Auf der tiefſten Stufe der moraliſchen 
Kultur ſtehen wohl die Bapuas, fälich- 
lich auch Auſtralneger genannt. Mit 
den Negern haben ſie nämlich nichts 
weiter gemein, als die dunkle Haut— 
farbe. Sonſt aber ſind ſie an Körper— 
bau und namentlich in Haarwuchs 
grundverſchieden von den Afrikanern. 
Bekanntlich hat man bei der außeror— 
dentlichen Mannigfaltigkeit deſſen, was 
man Nafjenfennzeihen benennt, in 
einer Art wiſſenſchaftlicher Verzmweif- 
lung die Hautfarbe als Raſſenmerkmal 
gänzlich fallen gelaſſen, da daſſelbe viel 
zu unficher und fhivanfend if, Co 
gibt es seht ajritanische Stämme im 
Herzen des dunflen Erdiheild, wie den 
mädtigen und volfreihen Stamm der 
Aulbe, deren Hautfarbe zwiichen der 
der Mongolen und dem dunilen Teint 
der Brovencalen oder Süditaliener die 
Mitte hält, mit dem gewöhnlichen Be 


griff der Negerfarbe aber gar nichts zu | 


thun hat. Die Fulbe find zu mädtig 
und ftarf, al8 daß die Sklavenjäger 
jemals fih an ihnen hätten vergreijen 
Töunen. Deshalb find auch niemals 


n ı Fulbe-Stlaven nah Amerifa transpor: 
ulftsScrofeln und | 
aller Hautfrankbeiten: strantheiten der Obren, Ga» 
Audzehrung und alle | 


tirt worden. 
Das harakteriftiihe Merkmal 


von den Negern jofort auch für das 
Auge des Laien fcheidet. Hat der Ne 
ger im Durhichmitt jpärlichen Haar- 
wuds, jo wädit dasjelbe beim Bapua 
in üppiger Fülle; es hüllt den Kopf 
vollftändig ein und jeine dichten Büschel 
ftarren ohne Zutbun der Toilettentunjt 
aufrecht empor, jodaß fie feinem Träger 
ein wildes und fremdartiges Anjehen 
verleihen. Das Haar wählt nicht 
gleihmäßig, wie beim Neger, jondern 
büfchelförmig, etwa dem Sumpfgras 
vergleichbar. Genau genommen hat 
die Kopfhaut des Papua abwechjelnd 
table und beiadhiene Stellen, doc 
ſproßt ri das Haar jo üppig 

a. . ' 


igt. 


Im Querſchnitt 





zu einem dichten 


Segen Nervenſchmerzen. vL 

$ illmore, Dubuque Eo., Ja,, Sept. '89. 
— . Finnigan ſchreibi⸗ Meine Mutter und 
weiter nahmen PBaftor König’s Nerven-Gtärker ges 


! gen I mit beitem Grjolge und find deshalb des 


obed voll für diefes Mittel. 


Rod 383land, SU, Nov. ’88. 
Acht Jahre lang war ich mit der Fallſucht ae 
als Raftor Neemanı aus Davenport mir „Baftor 
König’s Nerven-Stärker" empfahl; ıd bin nun banfs 
bar far die jehr wohrthätige Wirkung, welche dieſe 
Medizin bei mir kervorbradte. Zillie Simon. 
VBiercepille, Defald Co. Ill. 16. uni ’59. 
Ach faae Zhnen beiten Dank für die Medizin, die ich 
legtes Habr von Ihnen betfam Mein Sohn, 17 Yahre 
alt, Lit: an Geiſtes Abruug. 
aber fie haben Nichts geholfen. Ice wurbe durch eine 
Anzeige anf „Paftor Könya’d Nerben-Siärker“ aufs 


ı merffan gemacht und babe denjelben gebraucht, und 


mein Sohn ift wieder recht gefund. 
N ilyelm Rlop. 


a > ein werthuolles Buch für Nervenleidende 
ot! et wird Sedem dei e3 verlangt, zugefandt, 


0, Arme erhalten aud die Medizinumjonit, | 
Dieje Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem | 


Hotw. Poftor König. Fort Wayne, Ynd. zubereitet 


ı sd jeßt unter feiner Ymtveilung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., , CHICAGO, ILL, 
en (5.00 

. Flache, Flaſchen für 85. 

eroße 81.75, 6 für 89.08. 3 


rung eine elliptifche Figur, während das 
des Kaukaſiers kreisrund iſt. 

Während das Negerhaar wollenartig 
kraus iſt, wächſt das des Papua pfrop⸗ 
fenzieherartig. Die Kopfform iſt vorn 
und hinten abgeplattet. Alles dies 
weiſt die Papuas in eine beſondere 
ſtreng geſchiedene Raſſe, ſo daß die An— 
nahme mancher Reiſenden. daß Jene von 
verſprengten Negern abſtammen, ohne 
Weiteres zu verwerfen iſt. Geiſtig ſind 
die Papuas bildungsfähig, aber von 
ungezähmter Wildheit der Sitten. Da— 
rum hieß es im Eingang, daß ſie mora— 
liſch äußerſt tief ſtehen. Die traurigſte 
Ausgeburt ihrer Rohheit iſt der Kanni— 
balismus, dem faſt alle verſchiedenen 
Zweige der Papuas mit Leidenſchaft 
huldigen. Am berüchtigſten bei den 
Seefahrern ſind die menſchenfreſſenden 
Bewohner von Neubritannien, wo noch 
ganz kürzlich der größte Theil der 
ſchiffbrüchigen Mannſchaft eines frans 
zöſiſchen Kauffahrteiſchiffes den wilden 
Gelüſten der Kannibalen zum Opfer 

el. Dieſe traurigen Berichte werden 
durch die neueſten Erzählungen des zu— 
verläſſigen ſchwediſchen Ethnologen Dr. 
Karl Lumholtz, der gegenwärtig wieder 
mit einer Expedition die Sierras im 
Süden von Neumexriko durchforſcht, 
durchweg beſtätigt. Nach ihm ſind die 
Papuas oder Negritos, wie ſie auch 
heißen, wahre Gourmands in Menſchen⸗ 
fleiſch. 

Unter aller Fleiſchnahrung gilt ihnen 
gar gebratenes Menſchenfleiſch für den 
größtenLeckerbiſſen, aber nur dasFleiſch 
der Bapuas und der Chinejen; vom 
Fleiſche der Weißen Iprechen die Negritos 
mit AUbjcheu, e3 habe einen widerlichen 
falzigen Gejhmad, der Ekel errege, 
Shre Stammesgenofjen, die zum größ« 
ten Theile jih von Bilanzenkojt ernäh- 
ren und fein Salz genießen, jagen ihrem 
Gaumen am meijten zu, und menn 
feine zu haben find, die Chinejen, welche 
als Neisefjer ebenfalls als ein lederes 
Wild gelten. Jm Norden von Queend- 
land, wo eine Zeit lang die Chinejens- 
einwanderung jehr lebhaft war, wur- 
den die vermwegenften YUngriffe unter 
nommen, um &hbinejenfleiih zu erbeu« 
ten. Ganze Trupps hinejijcher Arbei- 
ter, die auf die Schäfereien im Innern 
zogen, wurden von den Eingeborenen 
erichlagen und ihre Leichen verjchleppt. 

Nie dieje verderblih Neigung, mit 
der die Papuas gegen fich jelbit wüthen, 
zum Vernitungstampfe führt, erzählt 
Lumholtz in anſchaulicher Weiſe. 

„Eines Tages“ — ſo heißt es in ſei— 
nem neueſten Werk „Unter Menſchen⸗ 
ſreſſern“ — „durchwanderten wir ein 
Thal, in dem früher viele Schwarze ge— 
wohnt haben, von denen jetzt keine Spur 
mehr war, da fie alle nach und nach von 
ſremden Stämmen verſpeiſt ſind. Am 
Herbert River kommt es vor, daß ge— 
radezu Expeditionen zur Erlangung von 
Menſchenfleiſch veranſtaltet werden. Zu 
ſolchen Zwecken verſammelt ſich dann 
eine Gruppe der kühnſten Männer. Die 
Reiſe geht langſam vor ſich und für 
Proviant unterwegs muß geſorgt wer⸗ 
nen. Haben die Jäger eine geeignete 
Familie geſunden, ſo lagern ſie ſich 
Abends heimlich in einiger Entfernung 
und beginnen den Angriff vor Sonnen: 
aufgang. 

ALS ausgezeichnete Beute gilt eine 
Frau, fie wird, wenn nod jung, nicht 
getödtel; ift fie dagegen alt, jo wird jie 
auf der Stelle abgejhladhtet und gegej» 
jen. Meine Leute madhen durdhaus 
fein Gebeimnig daraus, Kannibalen zu 
jein. Beim bloßen Gedanfen an Men» 
fchenfleiich fangen die Augen zu funfeln 
on. Wenn ich fie fragte, welche Kör- 
pertneife ihnen am beiten jchmedten, 
ichlugen fie jedesmal auf die Lenden, 
Den Kovf efjen fie nie, aud nicht die 
Eingemweide; aber ihren größten Ledfer- 
bifjen finden fie im Fett, das die Nies 
ven umgiebt.” 


Enrirt 


Schwind ſucht 


in ihren erſten Stadien. 
Sebet Euch vor, da Ihr die achte bekommt. 


Keine Saplung. DT.KEAN 
s58 


169 ©. Gt. 


SH hatte drei Doltoren, | 


5d3145 


— — 


e Manufacturers’Outiet AÜ\L 


Ecke State und Monroe Str. 


Noch ein nroßartiger 


nn jene 


— — —— — — —— ⸗— 


Dlüfch-Derkauf 


Montag, den 1. Februar, 


bei welcher Gelegenheit die folgenden Bargains offerirt werben: 


Deeply 














THE OUTLET, 


lität, Satinfutter, werth $30. 
Bargain No. 5 

Volle Länge Plüſch Sacques, 

aus feinſtem Walker Plüſch.... 


Bargain No. 1— 
Echte Seal Plüſch Jackets, 
Gute Länge, 
Werth 815.00 
Bargain No. 2- 
Erſter Klaſſe Seal Plüſch Jackets, 
Gute Länge, 
Werth 822.50 .......... 
Bargain No. 3— 
Elegante Plüjch Jadet3, n 5 | 
Mit Krimmer, For, Mufflon und 50) 08 | 
feinjten Pelz NReveres, wert) 830 m | 
Bargain No. I— 
40 Zoll fange Plüfeh Sacques, 


59.08 


faced, hochgradigeQua— 


810.98 
81448 


Bargain No. 6— 
44 Bolllange Plüfch Sacques, 
unübertrefjlich, verkauft in ber 
Saiſon von $45 bis $60 

Unfer großer Pelz Cape-Berkau 
wird für den Reft der Woche fort- 
geſetzt; 
find $2.98, 83.98, 34.98 und .... 


unfere Breije für diejelben 


Beke State und Monroe Sir. 


Arofer Chaltel Mortgage- Verka 


bei 


red. J. 


Großer Schleuder-Derfauf'von 


lagerstadi, 


237—239 ©, Halited Str., nahe Congref. 


— — 


524.98 
35.98 


| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
3 | find nit fo vorzüglid_ al die großen Lotten dom 
| 
t 
I 
| 
I 
| 


£: 


TRUST 


BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Zadion Str, 


Unter Aufficht und-Jurisdiction deg Aubitorf 
de3 Staates Allinois, 


Eingszahltes Kapital $500,000. 


DBesahlt Zinfen auf Pepofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificaie 
genommen werden. 


4 Procent Zinjen für Spareinlagen 


erfer Spar-Ginlagen-Departement wird durch deq 
© ° Sant Eraminer unterfuht und fteht unter deg 
Ntrolle des Staat3-Auditorg. 


| Die Ihönften und größten 

7, 3 > A +. 

Stcherheite - Gewölbe, 
Storage und Silber Baults. 


| go Spezielles Departement füer Damen, 
| Beanıte, 


Albert 2. Eoe..... 
EN : erstsenssssneenee Präfdent, 
James B. Wilbur........ ...Caſſirer 


| Charles S. Dickinſon Aſſiſtent · Caſſirer. 
Directoren, 
ec a a itali 
Jerome G. Steever ......... BR — 
Vice⸗Praſident der Handelsbörſe. 

Albert ©. Spalding..von A. ©. Spalding Bro, 
Albert 2. Eve bon Mead & Goe, 
Geo... Thorse...von Montgomery Ward & Ca, 
Iſaac N. Camp von Eſtey K Camp. 
Robert Lindblom........ ........... Commiſſion. 
W. O. Goodman. Schatm., Sawyer ⸗Goodman Co. 
Sames B. Wilbue.... znunsnorse seen cc.. WAjTER, 


Bank ol Commerce, 


108 La Sale Str. 


Capital : : 5500,000. 


Unter direlter Aufficht der Staatäs 
behörden, 
Depositen-Contos. 


Die Banf gewährt liberale Accomodation 
ihren Depeitoren und ijt zur Annahme neue 
Kundihait jtetd bereit. 


Sparbank-Derarlement. 


Binfen auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Sanuar und am 1. 
Juli berechnet. 


Wechſel, Creditbriefe, 
Roſtzahßlungen, 


Anleihen auf Grundeigenthum. 


Herman Felſenthal, Präſident. 
Jacob Groß, Bice⸗Praͤſident. 
Fred. Miller, Caſſtrer. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine L OT TIIN weiter entfernt 38 
8300 bis 8400, 





2aplij 


25x177 Fuß in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, grökten und billige 

ftet Baupläße in Chicago, liegen HoH und troden im 

degimmittelbaren Nähe von Humboldt Park und Haben 

| 1300 Quabdratfug mehr yläkyeninhalt, als andere Xote 
u 


# | ten. Diefer Stadttheil bat gute Verbindungen mit deng 


8 | Gentrum der Stadt. 


Die Hahbarichaft ift angenehm, 
gefund, meijtentheils deuticp und bietet dem Käufer eine 
bejjere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preije zu 


Fe | haben find; auch find die Zaplungs-Bedingungen ſehr 
HM | günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


öbeln, Garpets, Ocfen 3 


und Haushaltungs-Gegenitänden zu Eurem eigenen # 


Preiſe. 


Der Verkauf beginnt am J. 
zum 6. Februar, eine Woche. 


Sebruar und dauert bis h 


Wer zuerft fommt, hat die erfte NAuswahl von den fhönen Bargains, R 


Wer diefe Anzeiger nah unferem Store mitbringt, tik au cisem “ 
ErtrasHabatt beredtigt. N 


Möbel aller Art zu Baarpreifen 


wahl. 


oder.auf Abzahlung ftets an Hand. Mi 


Das größle deulfche Mödelgeihäft, 


237 & 2395. HALSTED STR. 


7 
DIN, 
BITTEN 


werwahfene und Kinder, 


„Gafloria eignet fd für Kinder fo gut, dap INT EARoria Heilt Kofi, Stuhlgang 
@& empichle ald worzügliher wie alle mir Befannten | Aufitopen, Diarchde und fauren Magen, | 


Rxcpte,” 9. 8. Urder, M.D.,‘ 


41 60. Drfow ©t., Brootiyn. R. V. 


Finangzielles. 


— — — — 


SO. 


u verleihen auf Chicago Grundeigentdum in 
Eitichigen Summen unter den günftigiten 
Bedingungen. 


Erfte Hypothefen: fletS an Hand bei 


J.H. KRAMER, 


93 5. Ave, (Staatöjtg.:Geb.) 
10ofljmomifaß 


Geld zu verleihen 


tn größeren und fleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie — erſter Clafſe Ge⸗ 
waftspapiere und mas Eigentgum, Grund 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereins-Aftien, Pferde, 
Wagen, Yianos, Möbelzc. ch verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Teringungen nad) Belieben, 
zahlbar ratenmweife, auf monatliche ——— wenn 
ewünicht und Zinfen dbemgemöß verringert. lle Ges 
häfte unter Veri ıwiegenheit abgewidelt. Bitte beiu- 
eu Sie mich oder jchreiben Ste wegen näherer Aus- 
Zunft oder. werden Jemand zu Jhnem ſ 5 
94 SaSalleStr., Zimmer 35, Telephon 1275. 


Schuhdetein der Hausbeſiher 


len i 


Branch 
Offices: 


Madt Würmer tobt, giest Sälaf, Hilfizum Berdaumn 
Dh’ jehen Schaden kaunſt du ihm vertrauen, 


Tue CEXTaun COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
| Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Leine Drffentlichkeit oder Berzöges 
| zung. De iwir unter allen Gejellichaften in den Ver. 
ı Gtaaten das größte Kapital befigen, jo Zönnen wir 
| Eud wiebrigere Raten und längere Zeit gewähren, al$ 
| irgend Jemand in der Stadt. Unijere Gejelihait ifk 
‘ prganifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugejelle 
| e. Darlehen gegen leichte wöcentliche 
| oder Be Rüdzahlung nah. Bequemlichkeit. 
' Gpreht und, bevor Jhr eine Anleihe mat. Bringt 
|. Gure SRdbelsBteceiptd mit Eu. 

EI E3 wird deutfh geiprodem 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 185. 

| 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Sente, zu niedrigiten Binjen, ohne Fort 
IHaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihaftd- und Saden-Einrichtungen, 


x 


\ Bagerhausideine und erjter Klaffe Werthpapiere. 

BF Das einzige deutihe Gefhäft 
in Dieter Art. 

UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


immer 2. 
Modijon und Waibington Str. 


Be Bhunty. Ban- und Leih-Verein 
Geld auf Grundeigentum zu 5 Proz. Sinfen. 


offer: 227 ©. North Une., Gdicaga. Täglich offen 


— * = » * J Ehicasoo ſtets rechtzeitig gemeldet. 
Unfer Cager nimmt 6 Stockwerke ein und enthält eine große Aus- JLobicas Au 


Nehmt dieſe Gelegenheit wahr und kauft bei 


Fred. J. Magerstadt, 


FM. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1, 


Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 


& | Ede Simons Str. und Bloomington Ana 


= — — — 
Finaganzielles. 
—— — — — — 


"GEL 


I | Part, wer bei mir Paffagefheine, Gajüte ode® 


‚ BSwiidended, nad) oder von Deutichland kauft. 
I beförbere Paffagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umnfterdant, 

avre, Paris, Stettin 2c. via Nerv Mork oder 
altimore. Paflagiere nady Europa Iiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa tommen Iafien will, 

‚ kann ed nur in feinem nterefle finden, bei mir Preis 

| Farten zu löjen. Wntunft Dee Baflagiere in 


Näheres in bes 
General-Agentur von ” > 


92 2a Salle Str. 


Bollmadıtds und Erbidaftsfadhen ig 
Guropa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc, 
prompt beforgt. Sonntags voifen bis 12 Ihr, 


. 
Sichere Geldatlagen. 
Erfte Hypothefen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Vollmachten! en loan gron 
Paflage:- Scheine Sir nad 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt burh 


Wasmansdorlf & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljiddfe 


DIVISION STREET BANK, 


819 E. Division Str., nahe Glybours Ne, 
emvfiepit fich für 1892, 
Wechfel anf Guropa, Ancaſſo. 
Erſte Hypotheten z. Berkauf ſtets vorrathig. 
EHI” Zahlt Zinjen auf Spareinlagen. 7j0mdoſbi 
w. G. Stoughton, 
Offen Sonnabend Abends. Bankier 


Held zu erleiden, 


auf Grundeigenthum zum billigften Zinsfuß. 


kohde, Staab & Fleischer, 


fadidvo 78 Dearborn Str., Zimmer 15. 


i ANTON BOENERT 








Anleihen gentadjt 
——— — 
Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 


Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


| Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornGtr. Hjungmtjadibolk 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Ziypothesken z. Verkauf 


E. C. PAULINGC, 
(Srüder von ber Fırma U. Loeb & Bro.) 


15 Major Bloc 
La Ealle und Madijon Str. * 


Geld zu verleihen 


auf Mobel Pianos pferd wie auf 
andere Eiferheiten. Reine Satfernugg der. Berge 
fände Niedrige Raten. — Gtrenge Gejeimdaltung 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW., 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle. 


Abends offen Bis 9 Die: 


Geld gelichen 


auf Chicago Grundeigentbum 
f — — tieinen. — 


Geld vorr .. i Kt der Südseite für 


mau 
zu et ir m 409 Procent be3 zur 
Tichtung der 


digen Geldes dorjießen. 
Ly Gany 
DE / 119 Dearboru Sir 


Tjalmo® 


& Co, 
—E 





